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Geliefert von ber "Assoclated Press”. 


Inlaud. 
Im Kongreß. 

Waſhington, D. K. 17. Mai. Dem 
Senat, der heute Vormittag um 10 
Uhr wieder zuſammentrat (eine Stun- 
de vor der gewöhnlichen Zeit), um die 
Zull- und Gteuervorlage meiterzube- 
raihen, lag der Zoll auf Rafirmefler 
zunächſt als Hauptfrage vor. 

Simmons ſetzte ſeinen Kampf fort, 
der ſich gegen die Erhöhung des Zolles 
auf Raſirmeſſer der Gattung, die am 
rıeiften gebraucht werden, non 56 Pro- 
zent. (mie im beftehenden Dingley- 
ichen Gejeh verfügt) auf 99 Prozent 
richtet. 

Die Tabelle, zu welcher Rafirmeffer 
gehören, umfaßt auch Federmeſſer und 
eine Reihe ähnlicher Artikel. 

Nach ihrer Erledigung werden an— 
dere Theile der allgemeinen Stahlta— 
belle vorgenommen, die früher über- 
gengen worden imaren. 

Aldrich bejteht darauf, daß der ©e- 
nat, wenn Nadifigungen vermieden 
werben jollen, während bes Tages 
mehr Arbeit in der Meiterberathung 
diefer Vorlage liefern muß. 

Sutherland von Utah hielt eine Re- 
be zur Unterftüßung, in ver Geftalt, 
wie der Finanzausſchuß des Senats 
ihr gegeben, und ſprach gegen die Hin— 
zufügung einer Einkommenſteure. Er 
ſagte, er wolle nicht die Erzeugniſſe 
jeines Heimathaftaates durch Zoll „ge: 
Ihüßt“ und einen -ebenfolden Schub 
ben Erzeugniffen gnberer&taaten ver: 
jagt jehen, und er halte e3 für das 
Beite, allgemein „lieber den Zoll ein 

.Bischen zu hoch anzufegen, ala zu 
niedrig”. 

DMafhingtoen, D. K., 17. Mai. Der 
Kongreß fann zum d.... geben; wir 
werben berichten, mann mir bereit 
find!" Dies — jv Dehauptete mwenig- 
ftens Clarf von Miffouri heute im Ab- 
georbnetenhaus — mar im MWejfent- 
lichen die Antwort, welche das Genie- 
departement der Armee gab, ala e8 um 
Auskunft über das Ergebnif der Un- 
terfuhung feitens -der Genieoffiziere 
bezüglih Thunlichkeit der Anlequng ei- 
nies, 14 Fuß tiefen und genügend mei- 
ten Schiffsfahrfanald von St. Louis 
nah der Mifftffippimündung ‘erfucht 
murbe. Di 
. Bartholdt bon Miffouri..hakte.-die 
Angelegenheit zur Spradje gebtacht, in 
Gejtalt einer Refolution, _ welche. vom 
Kriegsfetretär den betreffenden Be: 
richt einfordett. r 

Alerander von New York (melcher 
der Vorfiger des Fluß- und Hafen- 
fomites werben fol) - behauptete jteif 
und feit, es fei fein Bericht unterbreitet 
worden. 

Aber ebenſo entſchieden behauptete 
Bartholbt, ein folcher Bericht ſei ſchon 
por drei Monaten unterbreitet worden. 

Darauf folgte die obige Bemerkung 
Clark's. 

Die Bartholdt'ſche Reſolution fiel 
durch, weil Alexander Einwand erhob. 

Waſhington, D. K. 17. Mai. „Ein 
Eſel erſter Größe“, „vielleicht einer 
von General Sherman's Bummlern, 
welche wehrloſe Männer und Frauen 
beraubten“, „ein verächtlicher kleiner 
Kläffer“, „eine politiſche Null von 
Ohio“, „ein blaßgeſichtiger Tollhäus— 
ler“, — dies ſind einige der Titel, wel—⸗ 
che dem Abg. Hollingsworth von Ohio 
in einer Reihe Leitartikel beigelegt wer— 
den, die heute im Abgeordnetenhaus 
verleſen wurden, als Grundlage zu 
privilegirten Bemerkungen über die 
Hollingsworth'ſche Reſolution, welche 
dagegen proteſtirt, daß das Bildniß 
des ehemaligen Konföderirtenpräſiden⸗ 
ten Sefferfon Dapis auf das Gilber- 
ferbice fomme, melches dem neuen 
—“— Miſſiſſippi“ verehrt 
wird. 

Die Zeitungen, melche diefe Artikel 
brachten, erfcheinen theils in Miffifip- 
pi, theil3 in Zouifiana. 

Zu Zeiten rief die Verlefung biefer 
Artikel ftürmifhe Heiterkeit hervor. 

Shliehlih erhob Bartlett von Ge- 
orgia und Fitzgerad von New Nork 
Proteft gegen: Die“Fortfegung diejer 
Boffe, und der Sprecher Cannon ent- 
Ichied, daß der Abg Hollingsworth 
nicht im repräfentativer Eigenfchaft 
angegriffen morben fei, und man ihm 
daher nicht hier geftatten könne, dieſe 
Auslafjungen fortzufeßen. : 

- Hollingsmworth erfuchte um einhellige 
Zuftimmung deö Haufes zum amtli- 
Ken Druden einer Mebe über bdiefen 
Gegenftand oder zur Gewährung einer 
halben Stunde für bas Halten derfel- 
ben. Aber Harrifon/ von Ne York 
(deffen Vater mährend-ber vier Bür- 
gerfriegjahre der Rriegsfefretär bon 
eff. Davis mar) erhob Einwand ba- 
gegen. ! 

Mititäriige Luftfahrt. 


Wafhingten, D. K., 17. Mai. Der 
Signaltorpsballen Nr, 11 mit Den 
Zeutnants | Lahn, Bamberger und 
Didenfon von der Yeronautifchen Ab- 
theilung —* mie run —3 > 
bier einen Aufftieg. ‘Er erbo 
1 8000 Suß umb“ffog dan im öf- 


icher Bing, Währjcheinlich mer- 
— r die e⸗ 


Urtheil über Kapt. Sains: 


Richter diftirt ihm 8 bis 16 Jahre Zucht» 
haus zu. 

Ylufhing, Long Island, N. Y. 17. 
Mai. Kapt. Peter E. Hains, welcher 
fürzli” der Erſchießung des Zeit— 
ſchriftenherausgebers Annis ſchuldig— 


geſprochen wurde („Todtiſchlag im er— 


ſten Grad“), wurde heute von Richter 
Garretſon zu 8 bis 16 Jahren Straf⸗ 
haft verurtheilt. 

(Die betreffende Jury hat befannt- 
ih dem Richter nadträglid Milde 
empfohlen. Das höchfte gefeßliche 
Strafmaß find 20 Jahre, das nie= 


! drigfte ein Tag!) 


ö— — — — — —— — — — — — — 


Der Verurtheilte ſcheint ganz gleich— 
giltig gegen ſein Schickſal zu ſein. 

Nur einige Augenblicke nach der 
Urtheilsverkündung ließ Kapt. Hains 
den Kopf auf den Tiſch vor ſich ſin— 
fen und ſchien vor Bewegung über— 
woyältigt zu ſein; dann aber ſetzte er 
ſich wieder ſtramm aufrecht und ſtarrte 
den Richter ſtramm an. Viel mehr 
Bewegung zeigten General Hains, der 
Vater des Verurtheilten, und Major 
John P. Hains, einer der Brüder von 
Kapt. Hains 

Sofort nach der Urtheilsverkün— 
dung erſuchten die Vertheidiger um 
einen Aufſchub von mehreren Tagen 
behufs einer Appellation. Der Rich— 
ter gewährte ihnen dafür 24 Stun— 
den und überwies den Gefangenen der 
Obhut des Sheriffs. 

Fluſhing, Long Island, N. Y., 17. 
Mai. Nachdem Kapt. Hains nach dem 
Countygefängniß zurückgebracht wor— 
den war, erklärte ſein Hauptvertheidi— 
ger MegIntyre, er habe ſich noch nicht 
entſchloſſen, ob er eine Berufung einle— 
gen ſoll. Er fügte hinzu, er werde ſich 
bemühen, im Bundes kreisgericht 
einen Habeaskorpusbefehl zu erwirken, 
auf den Grund hin, daß die Schuldig— 
ſprechung dieſes Armeeoffiziers in dem 
Gerichtshof, in welchem er prozeſſirt 
nt überhaupt verfaflungsmwibrig 
ei. 

Der Kenerdämon. 


ZH Smith, Arf., 17. Mai. Eine 
Yeuersbrunft ;erfiörte frühmorgens die 
Baummollenfompreffe dahier nebit 
5000 Ballen Baummolle. Der Ber: 
luft wird auf $300,000 geichäßt, ift 
aber durch Verficherung gededt. 

Man vermuthet, daß das Teuer 
borfählich gelegt wurde, da e3 an ei- 
nem Dugend verfchiedener Stellen zu= 
gleich ausbrach. 

Detroit, 17. Mai. Theodor Wolski, 
deſſen Haus an der Riopello Str. 
heute früh in Brand gerieth, rettete 
das Leben von feinen fieben Kindern, 
in dem er fie alle aus dem Fenſter des 
zweiten Stodmerfes warf, — aber bie 
Vorficht gebrauchte, vorher die Ma- 
feines Bette herunterzuwer⸗ 
en. 


Der Hund als Lebensretter, 


Cheſter, Pa. 17. Mai. Durch das 
eigenartige zudringliche Gebahren ei- 
ned Hundes auf den Geleifen der Rea= 
dingbahn zwiſchen hier und Eddyſton 
wurde William Peet veranlaßt, dem 
Thier zu folgen. Der Hund führte 
ihn nach einem Moraſt, 100 Yards 
vom Geleiſe entfernt, — we Harry 
Morriſon, welcher dort eingeſunken 
war, ſchon bis zur Armgrube im 
Schlamm ſteckte und langſam weiter 
ſank! Es gelang indeß Peet, unter 
dem Beiſtand noch mehrerer Anderer, 
ihn herauszuziehen. 

Der Hund gehört Morriſon übri— 
gens nicht, und man kennt ſeinen 
Herrn gar nicht. 

Die kommende Ausſtellung. 

Waſhington, D. K., 17. Mai. Prä- 
ſident Taft wird die internationale 
Alasta-AYulon-Pazifit - Auzftellung, 
die in Seattle, Wafh., abgehalten wird, 
am 1. Juni telegraphiic von Wafh- 
ington aus eröffnen. Der goldene Ze- 
legraphenfchlüffel, welchen er dabei be= 
nugen wird, wurde ihm heute vom je- 
tzigen Sekretär des Innern Ballinger 
und ber Kongrebdelegaiion aus dem 
Staate Wafhington feierich überreicht, 
wobei Anfpradhen ausgetaufht mur 
den. (Ballinger war früher Vizeprä- 
fident für die obige Ausftellung.) 

Der Schlüffel ift aus 22 Golbför- 
nern bon Wlasfa hergeftelt und ruht 
auf alasfanifhem Marmor, 


Weichenſtellerkonvent. 


Peoria, Ill. 17. Mai. Die vierte 
zweijährige Konvention des Weichen⸗ 
ſtellerverbandes von Nordamerika, ſo— 
wie die des zugehörigen Damenhilfs— 
verbandes, wurden um 9 Uhr heute 
Vormittag eröffnet. Es liegen viele 


wichtige Geſchäfte vor. 


Heute Abend findet ein großer öf- 
fentlicher Empfang im Rolifeum ftatt, 
und dann bemilllommt der Bürger: 
meifter Woodruff die Delegaten. 


Erdbeben in Moutana. 


Great Falls, Mont., 17. Mai. Ein 
ziemlich heftige Erdbeben juchte das 
nördlihe Montana nächtlichermeile 
beim, gefolgt von einem Regen- und 
MWindfturm. 

Die Erjütterung bejchädigte ben 
Rauchfang des Hüttenmwerles dabier, 
melcher der böchite der Welt ift; aber 
bei einer Unterfuchung ergab fi, daß 
der Schaden ein fchwerer ift. 

Als Leiche aufgeſiſcht. 


Nemart, D., 17. Mai. 


beuie au dem 


Die Leiche | im 
des Gjährigen John Altmeyer, Söhn= | 
chen eines Zofomotivführers, der an | 
geblich entführt worden war, wurde | 


Chicago, Montag, den 17. Mai 1909.— 5 Uhr Ausgabe. 


-. 


Mar eine Zigeunerbande verdächtigt 
morbden, ihn geraubt zu haben. 

Getränfefhuld nit pfändbar!. 
So fagt ein von der Wiskfonfiner Kegis- 

latur gutgebeifene Bill. 

Madifon, Wis., 17. Mai. Das Wis— 
fonfiner Abgeordnetenhaus ftimmte 
der Senatsporlage bei, imonach e8 fer- 
nerhin unmöalich ift, in diefem Staate 


eine Pfändung bei irgend emanden 


megen Spirituofenjchufden vornehmen 
zu lafjen. 
Regenfhaden in Bortorifo. 


San Juan, Portorito, 17. Mai. 
Ein furdtbarer Regenfall — der 
ſtärkſte ſeit einer ganzen Anzahl Jahre 
auf dieſer Inſel — hat namentlich in 
Humacao gewaltigen Schaden verur—⸗ 
ſacht. Der untere Theil dieſes Städt— 
chens wurde ſogut wie ganz wegge— 
fchwemmt, mober aud) 2 Menjchen um: 
famen. 

Auch das Städtchen Salinas wurde 
ihlimm mitgenommen. Und ber 
Yubocoa = Zuderdiftrifi Hat einen 
Schaden von etwa $100,000 erlitten. 
Der Verkehr auf der San Juan— 
Gaguasbahn muß infolge Ausjchwemn: 
mung für einige Zeit eingeftellt mer- 
den; am G&eleife diefer Bahn entlang 
ftieg das Waffer 28 Fuß! 


Ausland. 


Wieder 5 Sinrihtungen 
Wegen der türfifhen Palaftrevolution. 


Konftantinopel, 17. Mai. Xber- 
mal3 wurden 5 Mann vor dem türfi- 
jhen Parlament, gegenüber der So- 
phienmofchee in Stambul, gehängt. 
Sie waren friegsgerichtlich fehuldig be- 
funden worden, an der Palajtrevolu- 
tion am 13. April theilgenommen zu 
haben. 

Einer der Delinquenten: war ein 
Unteroffizier, die übrigen waren Ju: 
nioroffiziere. Alle Fünf fangen reli- 
giöfe Hymnen, während fie au dem 
Krieggamt nad). dem Richtplat geführt 
murden, und fie feßten das Singen bi3 
zu dem Augenblid fort, al3 die Sche- 
mel, auf denen fie mit fchon umgelegter 
Schlinge ftanden, unter ihren Füßen 
meageltoßen murben. 

Mafhington, D. K., 17. Mai. Ein 
Zelegramm vom amerifanifchen Zoll- 
futter „Zahoma”, der jebt zu Aleran- 
preita, Kleinafien, liegt, enthält bie 
Meldung, daß das Fahrzeug Vorräthe 
und medizinische Hülfe für Flüchtlinge 
gab, und daß jet Alles in dortiger 
Umgegend ruhig ift: ! 

Herner meldet das Telegramm bie 
Antunft des Kreuzerbootes „Monta- 
na“ im felben Hafen. 

Merjina, Aſiatiſche Türkei, 17. 
Mai. Kapt. Marfhall, Befehlshaber 
des amerikaniſchen Panzerkreuzers 
„North Carolina“, die hier im Hafen 
liegt, unterſuchte die Verhältniſſe und 
konferirte mit dem Gouverneur von 
Adana; dieſer ſagte genügenden Schutz 
für die amerikaniſchen Intereſſen in 
Adana zu. Dort und anderwärts 
beſchützen Extra-Streifwachen das 
amerikaniſche Eigenthum. Kapitän 
Marſhall ſchickt eine ärztliche Hilfs— 
parte nach Adana. 

Die Zuſtände in den Flüchtlings— 
lagern ſind noch immer ſehr jammer— 
voll, und mehr Geldbeiträge ſind 
dringend gebeten. 

Konſtantinopel, 17. Mai. Der 
amerikaniſche Botſchafter Leiſhman 
hatte, nachdem er beim türkiſchen 
Miniſter des Innern geweſen, auch 
beim Sultan ſelbſt Audienz, wobei es 
ſich ebenfalls um die Wirren in Klein— 
aſien handelte. Auch Sultan Moham— 
med verſicherte, daß ſo ſchnell, wie 
irgend möglich, die Ordnung wieder— 
hergeſtellt werde. 

Der verlorene Streit. 


Führer der Pojtleute drohen aber nod 
immer mit einem Generalausitand. 
Paris, 17. Mai. So ziemlich Al: 

les, was vom Gtreif der Bojtbebienite- 
ten der Regierung noch übrig geblie- 
ben, ift die pol:tifche Agitation 
ded revolutionären Proletariats. Die 
Yührer des Streits find jeht offen 
mit jenen rebolutionären Organifatio- 
ne verbündet und [prechen laut von der 
Heraufbefhwörung eined Generalftrei- 
kes! Aber die Fühler Denkfenden 
fürchten doch, daß der Augenblid hier- 
für fein günftiger ift, und man glaubt 
allgemein, daß e8 mit dem bloßen Re= 
den fein Bemwenden haben wird. 

Die Gefammtzahl der noch Ausftän- 
digen im ganzen Lande 1023 gegen 
1593 am gefirigen Tage. &3 find nod 
24 Streifer aus dem ’Dienft entlaffen 
worden. 

Franz. Umer. Ausliefernngs: 

vertrag. 

° Paris 17, Mat. Die franzöfifche 

Regierung bat die Yufäge zum fran- 

zöſiſch -amerikaniſchen Au Lieferungs- 

vertrag angenommen, welche der ame- 
rikaniſche Bundesſenat vorgeſchlagen 

* 


e 
Dies fichert die endgiltige Guthei- 
Bung des Vertrages. 
Dampfernadhrichten. 
r Adgegangen: 


m. folgte der Upgeorbne 
Riemen, 8 efihenber 


Richter Kerfien antwortet. 


Er bezeichnet Anfrage der Prohi- 
bitioniften al3 Ungehörigfeit. 


Demofraten find geipalten. 


Bunderterausfhuß verfucht, Frieden unter 
feinen Mitgliedern zu ftiften. — Sulli» 
vans Erklärung gegen Lorimer over 
Shurtleff nicht für ernft genommen. 


Die prohibitioniftiiche Parteileitung, 
die durch ihren Vorfigenden Wm. U. | 
Brubater die NRichterfandidaten ber 
alten Barteien in Bezug auf Die 
Sonntagsfrage feltzunageln verfuch | 
bat, hat mit ihren Anfragen menıg | 
Slüf. Dem Demofraten John T. 
Murray, der, wie in der „Abendpoji” 
am Samftag berichtet wurde, die An— 
frage der Wafferapoftel al3 einellnver- 
Tchämtheit bezeichnet hatte, folgten heu- 
tc die vemofratifchen Richter G.Kerjten 
und E. D. Bromn vom Kreiägericht 
und Mm. Bromn jr., - demokratischer 
Kandidat für das Superiorgericht, mit 
Antworten, die in gleihem Tone ge- 
balten waren. Sie erflärten den Pro- 
bibitioniften furz und bündig, daß 


fie Fragen, über die jie unter Umftän- 


den als Richter zu entfcheiven haben 
würden, nicht im Voraus beantworten 
fönnten. 

Richter George Kerften beantwortete 
das Schreiben des Vorſitzenden der 
LE RTON Parteileitung wie 
olgt: 

„Wie Sie willen, bin ich jegt Rich- 
ter und von Amtsmwegen dem Krimis: 
nalgericht zugetheilt. ch habe es im- 
mer alß eine Ungehörigfeit angefehen, 
wenn ein Richter ein richterliches Gut- 
achten über eine Frage abgegeben hat, 
über die er nit von Amtswe— 
gen zu entjcheiden Hatte. Xroß- 
dem ich ein Kandidat für das Zrichter- 
amt bin, habe ich ftets abgelehnt 
und muß aud) jett ablehnen, Fragen 
juriftiiher Natur zu beantworten, 
über die ich als Richter unter Um- 
ſtänden zu entfcheiden haben würde, 
Wenn. Sie fi die Sache genau über- 
legen, werden Sie verfteheh, daß e3 
eine grobe Ungehörigfeit bedeuten wür— 
be, wenn ich diefe Frage beantivortete.” 

Uneinigfeit unter den Demofratei. 

Der aus Mitgliedetnadesigföquois- 
Klubs gebildete demaftatiihe Kam: 


dir 


agneousihuß- Hon- Mitglie⸗ 
I —— ee 


eine Derfammlung abhalten, in der 
verfucht werden: wird, die Mißhellig- 
feiten beizulegen, Die. zwifchen ben ein- 
zelnen Mitgliedern entftanden find. 
Der Ausfchuß enthält eine Reihe von 
Mitgliedern, die gegen bie berufamä- 
Bigen Politiker, die vem Ausfhuß an- 
gehören, Front machen, und biele 
Meinungsverfchiedenheit bürfte nad 
Anfiht einiger Mitglieder bie Lei- 
ftungsfähigfeit des Ausfchuffes beein- 
trächtigen. 

Die Herren E. 9. Roche, . Kohn W. 
Gervenfa, Charles U. Vopida und 
Ad. Peter Reinberg werden verfuchen, 
die hadernten Faltionen innerhalb des 
Ausfchuffes zufammenzubringen. 

Die demokratifchen —— 
werden gegen Ende der Woche eine 
Verſammlung abhalten, in der weitere 
Pläne für die demokratiſche Richter— 
kampagne beſprochen werden ſollen. 

Spiegelfechterei. 

Demokratiſche Mitglieder der Le— 
gislatur non Coot Counthy ſprachen 
fih heute dahin aus, daf die Erflä- 
rung der Sullivan’fchen Faktion gegen 
die Erwählung William Lorimers 
oder E. D. Shurtleffs mit Hilfe be- 
mofratifcher Stimmen al Spiegel- 
fechterei anzufehen fei.. Sie behaupten, 
daß die Erklärung John. MeGillens, 
des Mundftüds Roger CE, Sullivans, 
nicht ernft zu nhmen fei. Von einer 
dem demofratifchen „Boß“ nahejtehen- 
den Seite wurde behauptet, daß fich 
die demofratifchen Mitglieder der Le- 
gislatur nicht abhalten laſſen würden, 
für Lorimer oder Shurtleff zu -fim- 
men, wenn damit der Sperre in ber 
Legißlatur ein Ende gemaht imerden 
fönnte. Ihrer Unficht nad ift e8 fi- 
er, daf am Mittwoch entweder Mil- 
liam Lorimer oder E. D. Shurtleff 
zum Nachfolger U. %. Hopkins’ er- 
mählt werben ‘wird, 

Öngunften des Sreibriefs. 

In den Räumen. des City Klub 
fand heute Mittag eine Beipredhung 
bon Pertreiern der bürgerlichen Ber- 
einigungen ftatt, melde die Annahme 
der Freibriefvorlagen durch die Legis⸗ 
latur befürworten. Die Vereinigien 
Geſellſchaften für örtliche Selbſtregie⸗ 
rung, die durch den Vorſitzenden ihres 
Ausſchuſſes für politiſche Thätigkeit, 
—— —— vertrete * 

men nicht zum Wort, err Mi⸗ 
chaelis es ablehnte, im Mae: des 
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latur die elf Freibriefporlagen zur 
Annahme zu bringen, welche der Frei- 
brieffonvent ausgearbeitet hat. Er 
erklärte, daß e3 unmöglich fein würde, 
alle elf Vorlagen durchzubringen, 
fprach fich aber dahin aus, daß die An- 
nahme der 1. ?Freibriefoorlage, dieBer- 
fchmelzung der Steuern erhebenden 
Körperfchaften betreffend, möglich fei. 
Senator ©. E. Eurtis, Grant Bart, 
Kantafee, der Vorfitende des Tyreis 
briefausfchuffes des Senats, führte 
aus, daß e3 unumgänglich nöthia ge= 
mejen fei, die erjte fFreibriefvorlage zur 
Abitimmung zu bringen, ehe‘die Bor- 
lage Senator Helms, die Beichrän- 
fung der Vertretung Chicagos in der 
Zegislatur betreffend, zurAbftimmung 
füme. Die Freibriefoorlage habe nicht 
die nöthigeStimmenzahl erhalten, doc) 
fönnten die fehlenden Stimmen mit 
Leichtigkeit aufgebracht werden. Käme 
die erfte Vorlage zur Annahme, fo fei 
auch die Annahme der dritten Vorlage, 
die NRegulirung der öffentlihe Nuß- 
einrichtungen betreibenden Gejellichaf- 
ten betreffend, fiher. Dagegen würde 
e3 jcehmer fein, die zweite Vorlage zur 
Annahme zu bringen, welche der Stadt 
Chicago Selbitregierung figere. Wenn 
Senator W. E. ones verfuchen mür- 
de, Stimmen für die erite Vorlage zu 
gewinnen, und wenn ein Ausfhuß von 
50 hervorragenden Büraern Chicagos 
in Springfield für die Vorlagen 
Stimmung maden mürde, merbe es 
möglich fein, die fehlenden Stimmen 
zu gewinnen. Sicherlich fünne die 
erite Vorlage durchgebracht werden. 

Marquis Eaton, der Präfident des 
Hamilton = Klubs, verfprah im Na- 
men feiner Vereinigung eine Abord- 
nung zu ftellen, die in der Gtaat3- 
hauptitadt für die Vorlage Stimmung 
machen merde. Am Namen der 
Grundeigenthumsbörſe ſprach Nathan 
MacChesney, der erklärte, daß die 
Mitglieder der Börſe für die An— 
nahme der vorliegenden Maßregeln 
eintreten würden, trotzdem ſie gegen 
die erſte Freibriefvorlage vor zwei 
Jahren herausgekommen ſeien. Im 
Namen des Union League-Klubs 
ſprach Charles Alling jr. für An— 
nahme der erſten Freibriefvorlage. 

Gouverneur greift ein. 
(Gigenberitt der Abdendpoft). 

Springfield, den 17. Mai. — Die 
bon Staatsanwalt John E. W. Way: 
man bon Coot County befürmorteten 
Amendement3 zum Parolegefeg mer- 
den, wie heute Mittag bier bekannt 
wurde, vom Gtaatsoberhaupte mit 
dem Veto belegt werden. General- 
anmalt Stead hatte fie in einem Gut 
achten für verfaffurgsmidtig erklärt. 
Es wurde befannt, daß Goubermeur 
Deneen eine Botjchaft an die: Legis- 
latur oorbereitet habe, die heute Nadh- 
mittag um 5 Uhr unterbreitet werden 
würde. Hätte er feine Einwände ge— 
gen die Vorlage, jo wäre die Botfchaft 
unnöthig. Die von Staatsanmalt 
Mayman befürmorteten Amendements 
zum Parolegejeß geben den Gejchiwore- 
nen das Recht, die Höchftitrafe für 
fchuldig befundene Angeklagte feitzus 
ſetzen. G. N. B. 


— — —— * 


Im Reich der Schatten. 


Im Hauſe ihrer Arbeitgeberin, der 
Gattin des Bäckers Frederick Beß, Nr. 
365 Ruſh Str., wurde heute die 28- 
jährige Martha Minzen an Leuchtgas 
erftidt aufgefunden. Die Leiche ift 
nach dem Beltattungsgeichäft Nr. 2331 
Lincoln Ave. geihafft worden. 

„Martha verjtand mit Ga3 umzu= 
gehen,“ jagte Yrau Beh. „Ich bin. da- 
ber überzeugt,. daß fie, ivahrfcheinlich 
aus Liebesgram, Selbjtmord begangen 
bat. Sie hatte ein Verhältnig mit 
Oskar Paſchke, Nr. 6458 Laflin Str. 
Neulich erzählte fie mir, daß fie mit 
ihrem bier mohnhaften Onfel Trubel 
gehabt habe. DB biefer Umftand fie 
etwa veranlaßt hat, fich das Leben zu 
nehmen, weiß ich nicht.“ 


Richt ein Gchhiworener. 


Nicht einer von den fünfzig Ge— 
Thmorenenfandidaten, welche heute vor 
Richter MeSurelyg im. Kriminalge- 
richte in dem Prozeffe von „Skinny“ 
Madden, M. 3. Boyle und F. 4. 
Pouchot, den Gewerkſchaftsführern, 
bernommen murden, murde angenom- 
men. Die meiften „eiften” fich mit der 
Erflärung frei, fie hätten fich bereits 
eine Anficht gebildet, fchließlich wurde 
der Richter ärgerlich und fragte, ob 
diefe Antwort nicht nur bezivedte, fie 
dem Gefchworenendienft zu entziehen. 
Der Prozeß mag längere Zeit dauern. 


Des „Bundelebens‘‘ müde, 


"Bon Alter gebeugt und mittel- und 
obdachlos erhängte fich Heute in einem 
Anfalle von Schivermuth der 60jäh- 
tige Charles Staff in der Hinter dem 
Haufe Nr. 187 N. Carpenter & 

gelegenen Stallung. Die Leiche wurde 
nah dem. Beftattungsgefhäft Nr. 176 
Grand Ave. gefchafft.. Staff hatte 
feit Monaten durch Berrichtung Flei- 


‚ner, in Wirtbfchaften und Stallun 


range Dienfte nu Fümmerlich dus 
eben gefriftet. 


uche ei : 
re 
1 


Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. Ro. 116 


ten und Grundbeſitz. Ich mollte biefe — 


Roſenfeld als Zeuge. 


Schildert ſeine Geſchüftsgebahruu⸗ 
gen mit Peter Ban Blifjingen. 


Des legteren Geftändnih. 


Rofenfeld Fanıı feine Bücher über feine 
früheren Gefchäfte mit dem Hy potheken⸗ 
fälfcher vorlegen. — Wie er die Scurfe- 
reien entdedt haben will, 


Maurice Rojenfeld wurde heute vor 
dem Gerichtäreferenten in Banterott= 
fachen, Frant 8. Wean, über feine ge- 
Ichäftlihen Beziehungen zu Peter Ban 
Vliffingen, dem früheren Grundeigen- 
thums= und Hhpothefenmafler, ver- 
nommen, der wegen Gaunereien mit- 
tel3 Pfandbrieffälfhungen feit einigen 
Monaten im Zuchthaufe figt. Rofen- 
feld erklärte, daß ihm und feinem 
Schwager, Bernhard Rofenberg, Ban 
Vliffingen im Dezember 1904 feine 
Berbrechen eingeftanden hat. 

Die beiden Schwäger famen in Be- 
gleitung ihres Anmwalts Leffing Rofens 
thal zu der Verhandlung. Sie lehn- 
ten jede andere Neuerung außer fol- 
chen bei ihrer Vernehmung auf dem 
Zeugenitande ab, auf Anrathen ihres 
Rechtsbeiſtandes. 

Sobald Roſenfeld den Zeugenſtand 
betrat, mußten alle anderen Zeugen 
das Zimmer verlaſſen. Seine Ver— 
nehmung geſchah durch den Anwalt der 
Chicago Title and Truft Eo., welche 
die Ban Vliffingen’fche Bankerottmaffe 
verwaltet, Geo. 9. Peat3. 

Rofenfelo gab folgendes zu Proto- 
toll: „Ich bin 54 Jahre alt und kenne 
Peter Yan Vliffingen feit etwa ziman- 
zig Jahren; ich habe faft die ganze 
Zeit in gefchäftlicher Beziehung zu ihm 
geftanden. Ych kaufte, Hiß zum De- 
zember 1904 Hhppothefen auf Grund- 
eigenthHum bon ihm, nicht nur für.midh, 
fondern aud für Chas. Stettauer, 
Emma und Carrie Stettauer, Harry 
und Frau Hattie Roſenfeld. Bon 
Van Vliſſingens Zahlungsunfähigkeit 
hörte ich, wie ich glaube, erſt bei ſeiner 
Verhaftung.“ 

Vorher hatte der Zeuge ausgeſagt, 
daß er am 10. Dezember 1904 ein 
neues Buch für ſeine Geſchäfte mit 
Van Bliſſingen angelegt habe. Ueber 
den Grund befragt, antwortete der 
Zeuge: - „Weil Peter Dan Vliffingen 
am 9. Dezember: 1904 mir in feinem 
Privatbüro feine Falfhungen zugege: 
ben. hatte.“ 


„Van Bliffingen“, fuhr der Zeuge 
fort, „verficherte mir, daß er Niemand 
außer mir und den von mir vertrete- 
nen Berfonen gejchädiat habe NK 
hatte ihn bieferhalb befragt und na= 
mentlich mich nach Lefen? und Geipp 
erfundigt: 

Die Entdedung. 


Ich entdeckte die Fälſchung in ber 
Chicago Natienal Bank, wo ich einen 
Beſitztitel von Grundeigenthum an der 
49. Straße und Cottage Grove be. 
in den Händen von John R. Walſh 
ſah. Walſh ſtand im Begriff, das Ei— 
genthum von Van Bliſſingen zu -faus 
fen. Ich ſagte Walſh, daß ich eine Hy⸗ 
pothek auf jenes Eigenthum beſäße. 
Ich ſchöpfte ſofort Verdacht und 
wandte mich an Van Vliſſingen, aber 
erſt nachdem ich ihn drei Tageſ lang be- 
arbeitet hatte, geſtand er am 9. De— 
zember weinend ſeine Fälſchungen ein. 

Ich erklärte ihm, daß ich die Sache 
mit meinem Anwalt beſprechen wür⸗ 
de, da ich nicht gewillt ſei, mich durch 
Mitwiſſen eines zerbrechens zum Mit⸗ 
ſchuldigen zu machen. Er antwortete: 
„sch werde nicht ſortlaufen, auch nicht 
Selbitmord begehen. babe Be» 
figtitel („Equities“) von Grundeigen- 
tum und fann Sie auöbezahlen. Bei 
diefer Unterredung war Niemand au- 
Ber uns Beiden zugegen. An der nädı- 
jten, am 10. Dezember 1904, nahm 
Roſenberg Theil. Sie fand ebenfalls 
in Ban Bliffingens Privatbüro ftatt. 
Sch fagte ihm abermals, daß ich mic 
nicht mitfhuldig machen wollte. 

Er mwieberholte darauf fein Geftänd- 
niß bor mir und Rofenberg. Lebterer 
hörte aufmerffam zu. Erft ald Ban 
Bliffingens Bloßftellung erfolgte, Holte 
ich bei meinem Anmwalt Rath ein. ch 
war über Ban Vliffingens Verhaftung 
fehr überrafht. Er Hatte mir feine 
Gelbverlegenheit dahin erklärt, daß er 
u viel ausgeliehen habe. Die Ber- 
Tegenbeit ſchilderte er als vorüber⸗ 
gehend. 

Hatte gute uud ſchlechte Pfandbriefe. 

Von den Hypotheken, die ich und 
meine Verwandien beſaßen, waren drei, 
welche Harry Roſenfeld gekauft häitte, 
gut, hingegen ſechs im Belite ber Frau 
Stettauer und bie meiner Frau, meine 
eigenen und bie- von Chas. Steitauer 
werthlos. Van Bliſſingen ſagte mir, 
ſein Vermögen ſei $300,000. - Wir 
ineren vor der Entdeclung gute Freun⸗ 
de. Ich rieth ihm, ſich von ſeinen 
— Geld zu borgen, et antivor= 


nicht. haben, mweil fie zu kleine Sum 

men. darftellten, nahm aber feine Le 

bensverfiherungs = Polize an. . 
Nach feinen Büchern vor dem 10. 


Dezember 1904 über feine Geihäfte : 


mit Ban Bliffingen befragt, antworte 
te der Zeuge, er habe feine, jet aber 
bereit, über jedes einzelne Gejhäft m 
Dan Vliffingen Auskunft zu geben. 
„Am 13. Dezember bezahlte Ban 
Vliffingen uns $5000, melde ich auf 
meine eigene Forderung gutjchrieb, 
und fpäter, nachdem ich eine Divibende 
erklärt hatte, 


Dan Bliffingens Geftändnig Mitihei- 


fung, meinen anderen Verwandten bei 


Gelegenheit. Alle miffen es jegt noch 
nicht. 
Nicht als ‚‚bezahlt’‘ bezeichnet, 
„Ban Vliffingen gab mir eine -boll- 
ftändige Lifte. der gefälfchten Pfand 


vertheilte. Rofenberg = 
machte ih noch am gleichen Tage von = 


= 


briefe. Rojenberg und ich legten dar-: 3— 


cuf beſondere Bücher an, in denen nur 


die gefälſchten Hypotheken —— 5 = 


wurden. Sobald Ban Vliffingen € 
gefälfehte Hypothek bezahlt hatte, er= 


bielt er fie zurüc, einige, ehe fie für 


lig waren. Ich wußte, daß ich Gelb 
für merthloje Hnpothefen erhielt. Ih 
babe letere nicht immer als bezahlt, 
gefennzeichnet.“ 


Die Frage, ob der Zeuge fie dur - 3 


befondere Merfmale als gefälfcht ges 
fennzeichnet habe, führte zu längerer‘ 


Erörterung ziwifchen den Anwälten, 


ehe er fie beantworten durfte, 


„Ich hatte feine Xdee, daf er-die ger 
fälfchten Hnpothefen wieder verkaufte,“ 


berjicherte der Zeuge dann. 


„Warum haben Sie fie nicht ala bes - : 


zahlt markirt?" fragte Anwalt Peats 


nun. Darüber gab e& neuen Streit, 


und fchließlich entfchied der Referent, 
daß die Verhandlung fein Gerichts- 
prozeß fei und nur die Ermittelung 
von Thatfachen bezmede. 


„Die till ich gerade feftftelen,* ent- 


gegnete Peald. An Zinfen auf bie ges 


tälfhten Hnpothefen hat der Zeuge in 


den Jahren 1904 bis 1908 $68,946,84 


erhalten. 
Ban Vliffingen wohnte der Vers 


—— 


handlung nicht bei, er arbeitete an fir 


nen Büchern. Seine Beftände dürften 


$40,000 fein und nicht $30,000, wie _ 


man zuerft angenommen hatte, 


In der Mittagspaufe prüfte Anz 4 
malt Beats die Bücher Rofenfelbs über 


die gefälfchten Hnpothefen und bie auf 
biefe gemachten Zahlungen, und heute 
Eppmilns wurde das tige: 
a. 


— —— 


Statb angeblich an den Folgen einer ven x 


brecherifchen Operation. - 


Im Norwegiſchen Diatoniffen- 
Hofpital ftarb eine gewiffe Mary Bre- 


teg, Nr. 111 N. 52. Ave, angeblich 


an den Folgen einer verbrecherijchen 
Operation. Der Koroner hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. Hoipitals 


angeftellte m’gerien jich, irgend melde E 


Angaben über 
machen. 
Der Inqueſt über den heute im 


Haufe Nr. 1199 Ainslie Court 
folgten Zod der S6jährigen Anna © 
Ihompfon, deren Angehörige angeb- 2 


lih in London, Kanabe, mohnen, 
wurde vom Storonerägehilten Conrad 
auf den 26. Mai verfchoben. 
Zhompfon Toll den Verlegunger er= 
legen jein, die jie am1. Mai gelegent- 
lid eines 
Straßendbahnenwacen an 
Straße und Enranfton Anene: erlitt. 
Die Leiche befindet 
——— * 289 W. M 
on aße. t Leichenbeitc 
hatte, angeblich ' auf ng 
Hinterbliebenen, die Leiche fchon' heute 
Abend nah London fenden wollen, 


Ein Scheufal, 


den Tobesfall zu 


* 
— 


fi im Ber 


Der Dieger Baffity gefiht lächelnd die 


Ermordung feiner Frau zu. 

Bor Richter Brentano geftand 
ber 35 alte Teger : — 
Raffth lächelnd zu, daß er n 
Anna am.22, Deze Jahr 
im Keller des Mieihshauſes 3410 6 
nell Ade. erwürgt und ihre Leiche 
die Heizanlage geworfen habe 
Verwarnung des ers, daß 
durch ein: Schuldbelenninig ſich 
Zodeäftrafe ausfegen möge, fhien 
Verbrecher garnicht zu berüßren. 
lächelte einfach). — 

Der Richter ließ ſich heuie 
mittag die Beweisſtüce vorlegen 
unter einige Anochen der Ermorbete 


nad hatte er. feine Frau: belaufcht, | 
fie einer anderer erzählte, daß fie. 
Abend zubor mit einem fremden Mi 
auögemejen fei. 


Frau fich 
bolb- über 


feine fi = 


Frl. iR 


Zufammenftoßes zweier a ; 
Ainslee 





Dernünftiges Srüh- N 
ſtück trägt viel zur 


Erhaltung der 


Ge⸗ 


ſundheit bei. Fleiſch und reiche 
Speiſen überladen den Magen. 


Corn Flakes 


ſind ſchmackhaft, zart 
und appetitlich. 


Sie gefallen dem Gaumen und 
befriedigen den Appetit. 


Bedenkt, 


es iſt die E⸗C.-Me⸗ 


thode, die die Flakes ſo knusperig 
und zuträglich macht. 


Seht nach der 
auf dem Packet. 


Antje Möller. 
Roman von 8. w. d. Eider. 


(2. Fortjettung.) 

Ste war aber auch mie gejchaffen 
zum Lachen und Singen. Ein Zauber 
ging von ihr aus, der! munberthätig 
wirkte, der die Herzen iwoh und leicht 
und die Augen glänzend machte. Selbit 
bie Thiere horchten auf Den Klang ih- 
rer Stimme, mie vielmehr nicht Die 

chen. 

Yu die ftrenge, weni freundliche 
Herrin fonnte fich diefem ‚Zauber nicht 
entziehen. Antje machte fich ihr bald 
unentbehrlich. Sie frifirte die rau, 
wenn fie ausging, und legte #r die 
Skleiber zureht. Ram die Herrin nad) 
Haufe, 309g fie ihr die Stiefel von den 
Füßen. Die Pantoffel jtanden fchon 
bereit und der Tifh war gebedt; e3 
fehlten nicht einmal die Magentropfen 
der Frau. 

Dabei verftand Mlein-Antje aber 
auch, tapfer zu arbeiten. Die Arbeit 
flog ihr förmlich von der Hand, und 
es war eine Freude, ihr zuzufehen. 
Alles an ihr war in Bewegung, drehte, 
bog und wiegte fih. Wenn fie Staub 
milchte, jah e3 aus, al3 märe bas 
Staubtuh ein Ball, ein Spielgeug, 
das fie zu ihrer Kurzmeil in die Höhe 
warf und wieder auffing, niebergleiten 
ließ und tieder emporzog. Dabei 
lachte e3 in ihrem Gefichtchen mie Som 
nenjchein; die Grübchen in Wangen 
und Finn famen und verfehmanden. 

„Sie ift flint mie ein Tüt,“ ſagten 


Die Leute, „und jehmud mie ein Bild,“ | 


fügten andere hinzu. 

Bald Hatte fie aller Herzen auffteth- 
wifchhof gewonnen. „De Lüttje” nann: 
te man fie. 
neckte fich mit ihr, jah ihr mit: hellen 
Augen nad). fl ap 
Deern, Du verhebſt Dich ja!" rief: 

die Großdeern oft und nahm ihr eine 
ſchwere Bütte aus den Händen, Mit— 
unter ſprangen die Knechte herzu: 
„Warte, wir helfen Dir.” 

Rolf Anderfen fagte einmal ganz 
ernfthaft zu feiner Mutter: „Sieh mal 
nach, ich glaube, die Lüttdern arbeitet 
fih draußen tobt.“ Da lachte bie 
ernfte Frau — e3 mar ein hartes 
Hanglofes Lachen. — „Laß fie man, 
ich wollte, ihr machtet e3 ihr nach.“ 

Bei alledem mar Antje ftet3 fauber 
unb nieblich gefleivet. Dies märe ei- 
gentlich ein Wunder, meinte Trina, 
denn ihre Lade wäre jo flein, daß 
man fie in einer Hand. dur Land 
tragen fünne. R 

Sie trug meiftens ein blaue Drud- 
Heid mit furzeln Aermeln, Sonntags 
ein Kattunkleid ober ein ausgewachſe—⸗ 


nes ſchwarzes Wollkleid, das vielleicht 
einſtmals ihr Konfirmationskleid ge⸗ 


weſen war. Aber ein weißes Krägel⸗ 


chen, ein Schleifchen oder auch nur ein 
Blümchen im Knopfloch zierte das ein- 


fachſte Kleid. Schleifen liebte ſie ſehr; 
fie trug fie am Kragen, an der Bruſt, 
auf dem Hut, ja ſogar am Nachmit⸗ 
tagsſchürzchen und an den winzigen 
Schuhen. Wenn ſie Abends müde 
war, ließen auch die Schleifen, wie 
welte Blumen, ihre Köpfe hängen; am 
andern Morgen aber war alles wieder 


friſch. —— 

Yuh Blumen und Vögel hatte fie 
gern. Bald jtanden vor ihrem Kam» 
merfenjterhen ein paar Töpfe mit 
Sonnenblumen und Ablegern. Die 


Bögel Iodte fie mit Krumen; fie zmit- | 


fcherte mit ihnen, und flogen fie auf, 
dann flatterie auch fie ind Haus, ei- 
nem Schwälblein gleid. Es nützte 
nichts, dak Irina gutmüthig Tchalt 
über das Krauttram bor dem fyenfter 
mb über das Ungeug von Vögeln; bie 
nn Rüttje” that doch, was fie mollte, 

Nachmittags pflegten die Leute ih- 
i ren vum 5 ber Küche zu trinken. 
Der Großfnecht ſchnitt Schwarzbrot; 
Speed md Fett ftanden auf dem Tifch 
und baneben ein Holzteller und ein 
Meier. Jeder Iangte zu, ftrich fein 
"Brot, jchentte fich aus der gefchwärgten 
Thonfanne Kaffee ein und nahm ei> 
nen Schöpflöffel Milch aus derfkumme 
een Dann fegte fich ein Jeder mit 


Kaffeefumme und feinem Aundb- 
um Brot auf feinen Pla. Heie Rehm 
Ahtonie auf der oberften Stufe de 


‚bentritts, die Deerns faßen auf bem 

3 — A 
Buliermilchstonne, 

Knecht, auf dem Holablod und Gried 

faurerte in ber Holgede hinter. dem 

p, ivo er abmechfelnd hoch und nie- 

 faß, je nachdem bee Holzhaufen 

ober m. 

es von alteräher Brauch ge» 

fo blieb eö au) jet. Nur 

jteb, “> dunkle 


EN a 


Man forgte fih um fie, | 


= Marke 


hörte man Gejang herausfchallen oder 
der Großfnecht fpielte die Harmonita. 
Sa, Frau Anderſen ſchickte Rolf ein- 
mal hinaus, um zu horchen, ob nicht 
Ichleifende Tanzjchritte über den Fuß- 
boden hergingen. Er blieb Küngere 
Zeit draußen und fam dann unluftig 
wieder herein. Nein, er hatte nichts 
gehört. 

„Wie fie lachen!” fagte Frau Ander- 
jen mit unruhiger Mtiene. „Was die 
Leute blo3 immer zu laden haben? 
Ah mein Magen!“ Und fie fah fi 
in der büfteren ehrfamen Bauernftube 
um,, wo von den Wänden herab nur 
ernite Gefichter auf fie fchauten. 

"Manchmal aber war e3 mieder uns 
heimlich till in der Zeuteftube. Dann 
erzählte Antje, mährend ihr Strid- 
fnäuel auf dem Tifch Iuftig Hin- und 
herijprang, und die anderen hörten zu 
und fragten nach diefem und jenem. 

Sp mar e3 audh an einem fühlen, 
regnerifchen Frühfommerabend. Drin- 
nen waren fie um den Tifch gerüdt, 
und eine bläulihe Rauchluft erfüllte 
die Stube. 

„Was mar Dein Vater eigentlich, 
Antje?” fragte Hein Rehm. „War er 
nicht Schneider?“ 

„Das verrath’ ich nicht”, fang Antje. 

Die anderen wurden neugierig. — 
„Sag's doch, ſag's, wir erzählen’3 

| nicht weiter. — Deern, fei doch nicht 
jo heimlich, wa3 tft denn dabei?“ 

Antjes Augen murden groß; fie 
| blidte in die Ferne, durch die diden 
| Mauern hindurch, weit über Reth- 
| wiſchhof hinaus. hr Hlares Geficht- 

chen befam einen weichen Ausdrud; fie 
mieate ihr Köpfchen und jummte: 
„Mein Vater war ein Graf.” 

Reife, fajt unbemußt mar ed aus 
ihrem Munde geflommen. 

„Das ift 'ne Begebenheit!” jagte der 
jtille Peter. 

„Deern, Du rappelft!” rief Irina 

und Friech ſagte frech: „Ich glaube, 
| Du bift überhaupt nicht geboren, Dich 
* der Eſel im Galopp verloren — 

u!“ 

In dieſem Augenblick fühlte er ſchon 
Heies große Hand an ſeinen Ohren. 

Antje lachte ſchon wieder, der träu— 
meriſche Zug von vorhin war wie flüch⸗ 
tiger Nebel verfchwunder. „Ja, Du 

ı haft. recht, ich bin nicht geboren; meine 
| Mutter hat mich Kinter dem Zaun ges 
| funden.“ Gie fah bei diefen Worten 
jo rothweiß und unfchuldig aus, daß 
man nicht mußte, ob e8 Ernit war oder 
| ob der Schelm dahinter ftedte. 

„Und Dein Ohm, mas ijtö mit 
dem?“ 

„Dreesohm? Der hat mich nad) der 
| Mutter Tode aufgezogen“ — ihr Ges 
ſichtchen Hatte jegt ganz ernfte Yalten 
| — „er ift eine Seele von Menſch.“ 

„Was ift er denn?“ 

„D, etwa ganz Wparted: er ift 
| Taufendfünftler.” 

„Deern, Du hältft ung vernarren.” 

„Semwiß nicht. Zt das nicht genug, 
Taufendfünftler zu fein? Er hat 
taufenberlei gelernt und fann alles,” 

„Aber nichts ordentlich, mas?” 

„D do, er fann Schüffeln und 
Grapen fliden, taputte Regenfchirme 
heil machen, ZTijchbeine leimen und 
| Stublfite flechten, ja fogar mit Uhren 
meiß er Beicheid, und Bücher kann er 
lefen mie ein Baftor.” 

„Haba, nun weiß man aud), wo Du 
Deine vielen Künfte ber haft. Verſteht 
er e8 auch ein faputigegangenes Herz 
tieder heil zu flidden?” 

Antje fprang auf; ihr MWolltnäuel 
tollte vom Tifh auf ben Boden. Gie 
Thüttelte da8 Köpfchen und all die fei- 
nen fraufen Härchen, eben noch fitt» 
fam glatt geftrichen, waren wieder da 
und umgaben das Köpfchen mit einem 
lichten Schein. „Duad!” fagte fie und 
berzog dabei dad Münddhen mie ein 
Entlein, fo drollig, daß alle ladhten. 
| Ein andermal erzählte fie von Imm- 

ftedt, ihrem Heimathsbörfchen. Sie 
erzählte von den Gejchichten und 
Sagen, bie e8 umfpannen, von meihen 
Frauen, die auf düfteren alten Bauern» 
böfen umgingen, von den Srrlichtern 
im Moor, von dem Moorkerl, der bie 
Menjhen an den Füken herunterzieht. 
Sie erzählte vom Aberglauben und 
Tod, von dem Mehrmwolf, der unficht- 
bar ben anfpringt, der eimas auf dem 
Gemwiffen hat, und den ber linglüd- 
liche berumfchleppen muß, und nicht 
eher mwieber Io8 wird, biß ein anderer 
tommt, der eine noch größere Sünde 
begangen hat wie er. Dann fuhren fi 
die Knechte wohl an ben Hembfragen 
und Irina fah mit fcheuem Bid nad 
dem Fenftet. 

Aber auch Iuftige Gefchi wußte 
Antje, von Sce und 

bernad, L 
über die man fi 

als fie io 
mermüdem Min 


u 


| und ftieß den Maud; feiner Mu 


n 
Pfeife von ſich und hörte zu. Sn fer 
nem phlegmatifchen Gefichte zudte ein 
Lächeln auf, und in feinen ruhigen, 
blauen Augen ftrahlte ein heller Schein, 
wie wenn in ihm etwas, da3 bißher ges 
Ihlafen hatte, plöglich erwacht war. 

Einige Tage danad) fagte die Frau 
nach dem Abendbrot zu Antje: „Du 
fannft mir nachher helfen, da3 Garn 
abzumideln.“ 

&o tam Antje in die Herrfchafts- 
jtube und ftand nun vor Frau Anders» 
fen, hielt die Garnmwinde hod; und 
drehte und hob die Arme. Frau Anders 
fen mwidelte, jeufzte und hielt ab und zu 
einen Wugenblid inne, um bie linfe 
Hand auf den Magen zu legen. Da 
ziwifchen fragte fie Antje nad) diefem 
und jenem. Cine Trage aber war mie 
ein Schlüffel; im Nu mar ihr Jnner- 
fte3 aufgejchloffen und dad Mündchen 
lief über. Sie fing an zu erzählen, 
ihre Augen blitten und ihre Wangen 
färbten jich dunfler, 

Yrau Anderfen hörte gern zu; fie 
vergaß dabei, deB fie Schmerzen 
hatte, Rolf lehnte ji hin feinem Lehn- 
ftuhl hintenüber, blie8 den Rauch feiner 
furzen Pfeife in die Luft und jah mit 
feinem jtillen Lächeln auf dad Müd- 
hen. Auch Xoen jehaute zumeilen von 
feinem Buche auf mit zerjtreutem, ver= 
mundertem Blid, ald müßte er nicht, 
ob er lieber lefen oder zuhören follte. 

Geitdem hatte die Yrau öfters 
Abend: eimas für Antje zu thun, 
Dann war ed jedesmal in der Leute- 
jtube jtil und langweilig. Der Groß: 
fnecht murrte, daß garnichts 1o8 jet, 
Zrina jchlief über ihrem Stridftrumpf 
ein, Peter fchielte nach feiner Bettitelle 
hinüber und Friech jaß mit den Hän- 
den in den Hofentafchen und fann auf 
dumme Streihe. Wenn dann aus der 
Vorderftube ein filberhelles Lachen 
Hang, borchten die Leute auf und der 
eine und der andere jeufzte ein wenig. 

Immer lachte und fang Antje aber 
nicht; manchmal war fie in ihrer Rebe 
furz angebunden. Gie fonnte es nicht 
leiden, menn die SKnechte fagten: 
„Deern was haft Du für feines, gels 
bes Haar”, oder wenn einer bon den 
Arbeitöleuten ihr ein bischen tiefer in 
die Augen jah und fchliefflich fagte: 
„Deern, wo haft Du Deine Augen 
geftohlen? Die blinfern ja als Funtel- 
jteine.” Machte ihr aber gar jemand 
eine verblümte Liebeserklärung oder 
redete einer in fonfufer, langmeiliger 
MWeife, dann wandte fie fich furz ab. 
„Duad!“ jagte fie dann nnd die an- 
deren mußten Beicheid. Böfe konnte 
ihr deswegen doch niemand Jein.- 

Vor dem jungen Bauern hatte fie 
gewaltigen Refpeft. Gie nannte ihn 
nie anders ald: „Uns Herr.“ Vielleicht 
erichien er ihr deshalb jo hoch über ihr 
ftehend, meil er jtet3 ruhig und gleich- 
mäßig blieb, nie ein unbejonnenes und 
unvernünftiges Wort fprad} und ftet3 
alles an fich herantreten lief. Er 
machte jich auch, wie die Leute erzähl» 
ten, nicht viel aus MWeibern. Er hatte 
nie auf den Märkten und Bällen eine 
Braut gehabt und fehien auch wenig 
Luft zum Heirathen zu haben, ob» 
gleich Die Mutter ihm längft ein hüb— 
Ihe, refolutes Mädchen ausgejucht 
hatte, das nicht von armen Eltern 
war. Diefe, Ingeborg Seffen, fam 
öfter zum Belfudh und impontrte ber 
Heinen Antje jehr durch ihre ftattliche 
Yigur, ihre didle goldene Uhrfette und 
den mit rothen Rofen gepußten Hut. 
Dann mwünjchte fich Hein Antje wohl 
* einmal, recht groß und ſtark zu 
ein. 
ſtellte ſich auf die Zehenſpitzen. Sie 
beſah ſich in den Spiegelſcherben und 
ſeufzte: „Ich bin doch gar zu klein und 
häßlich.“ — Wenn ihr dann der Herr 
begegnete, kam ſie ſich ihm gegenüber 
ſo unbedeutend vor wie ein Mäuschen, 
das über die Diele huſcht. Danach 
würde er auch keine Hand ausrecken. 

„Warum unſ' Herr nur immer fo 
fill if?“ fragte fie einmal in der 
Zeutejtube. 

„Er hat gewiß 
Kummer!” 

„Re unglüdlide Liebe meinft 
Du? Nein, der hat.nocdh niemals 
einem Yrauensmenfchen ordentlich im 
die Augen gegudt; der ift von Natur 
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„Sein Vater”, fagte Nahimer Reis 
mer, „war jo ein Stiller. Er erzählte 
nie etwa. Wenn er mal Malheur ge 
babt hatte mit dem Vieh oder fo, dann 
ließ er die YFliepe hängen, und hatte 
er einen feinen Pferdeverfauf gethan 
oder feine Dchfen gut zu Gelbe ge= 
madt, dann jchmunzelte er fo jtill 
bor fi hin. Sagen that er nichts; 
die rau mußte alles aus ihm heraus= 
Ioden. Laut laden hat man ihn nie 
gehört, aber auch nicht fchelten. Er 
war ein geruhiger Dann, und Rolf ift 
wie fein Vater.” 


(Bortfegung folgt.) 


— Semper idem. — Profeffor (zum 
Hausmeifter): „Die Warmmafjerlei- 
tüng äft ja unterbrochen!" — Jawohl, 
Herr Profeffor, etma zwei Tage Yang, 
megen einer Keffelreparatur." — „Na, 
das hätten Sie doch vorher jagen müf- 
fen; dann hätte fich meine Frau für 
die. beiden Tage mit warmen Waffer 
verforgen fünnen!“ 


einen heimlichen 
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| 50€ But GEollars 
für 25c 
+1 Duth Kragen, Bas 
lenciennes Spitzen, 
:| mit Stiderei Me: 
dallions, u. viele ans 
dere hübjche Styles, 
alles 50c-Wertfe — 
Sahrestag = Verkauf 


Le 8 


DAY TUE 


Kingerie und feidene 
Drinceg Kleider 


C 


viele kleidſame Facons 


affeta, Meſſaline, Foulard und 
Princeß Seide Kleider, in allen 
Farben, geſtreift. oder einfach, 
zur Auswähl, 


hübſche Kombinationen, Net Yokes und 
Kragen, beſetzt in fanch Farben Kombi— 


N; nationen, lange Safh, 


eng anfchließende 


Sfirt3, große Flare unten; $15 und $18 
d SKleider; Yahrestag-Verfaufsprei3 morgen 


0.75 


1000 Lingerie Kleider— Ein-Stüd 


Princeß Facon, prächtige Entwürfe, 


7 IN, 


fünfundzmanzig verjchiedene Ya- 
cons, 
einfach weiß, blau, roſa, rahmfarbig 
und Lavender und farbig beſtickte 
Kombinationen, 
und Stickerei-Beſatz, die allerneue⸗ 
ſten Facons; 86 und 
87.50 Werthe, 


hübſche Sommer-Effekte in 


reicher Spitzen⸗ 


3.98 


I 


810 Rubberized Coats, volle Länge, für Auto od. anderen Gebrauch, 6.8 
$5 Top Coats für Damen und Mädchen, fancy grau geſtr. Miſch. 2.08 
2.50 Jumper Kleider, blau od. lohf. Linene, Komb. Farb. Check bef., 1-45 
82 waſchb. Dreß Skirts, einf. weiß, blau karr. od. geſtr, Kn. vorn, 1.25 


Aimmt Stellung. 


Gewerkiäaftsrath erklärt fi gegen 
Wiederwahl von fünf Richtern. - 


Fünfzehn Kandidaten indofiirt, 


sorderung der Sozialiften, zwei ihrer-Kan- 
didaten zu indoffiren, wird mit überwäl- 
tigender Mehrheit abgelehnt. — Carter 
8. Barrifon Fehrt nah Chicago zurüd. 


Nach einer ftürmifchen Debatte, mie 
fie der Verband feit Jahren nicht ge= 
ſehen hat, befchloß der hiefige Ge— 
werffchaftsrath in feiner geftrigen Si- 
gung, jeinen Mitgliedern fünfzehn 
Kandidaten für das Freid- und Sus 
periorgericht zu empfehlen, und ver- 
dammte fünf der im Amte befinbli= 
chen Richter wegen ihrer Entjcheidun- 
gen in Arbeiterfällen aufs nachbrüd- 
lichfte. Die fünf Richter, die ſich das 
Mipfallen des MWerbandes zugezogen 
haben und besmegen auf die fchmwarze 
Lifte gefegt wurden, find die Republi- 
faner Theodor Brentano, George X. 
Carpenter und rederid U. Smith 
und die Demokraten Julian W. Mad 
und Franci3 Adam?. 

Für das GSuperiorgericht murbe ber 
Demokrat William Bromn Jr. em 
pfoblen. Für das Sreißgericht wur 
{on bie folgenden Kandidaten empfoh- 


en: 

Richter Charles M. Walker. Dem.; 
Sohn PB. MeGooriy. Dem.; Kidham 
Scanlan, Rep.; Richter George Ker- 
ften, Dem.; Richter Frank Baker, 
Dem.; Adelor A. Petit, Rep.; John T. 
Murray, Dem.; Richter Thomas G. 
Windes, Dem.; Edward A. Olſon, 
Rep.; Richter Edward O. Brown, 
Dem.; Richter John Gibbons, Rep.; 
Richter Richard Tuthill, Rep.; Richard 
E. Burke, Dem.; Richter Lockwood 
Honore, Dem. 

Sozialiſten unterliegen. 

Die Empfehlungen wurden vom 
Ausſchuß für politiſche Thätigkeit ge— 
macht, über deſſen Bericht ſich ein hei⸗ 
ßer Kampf entſpann. Der Ausſchuß 
war nur beauftragt, Bericht darüber 
abzuſtatten, welche Richter ſich in ih— 
ren Entſcheidungen als arbeiterfeind⸗ 
lich gezeigt hätten, unterbreitete aber 
aus eigenen Stücken eine Liſte von 
Kandidaten, welche die Unterſtützung 


zwei Kandidaten ihrer Partei, Tho— 
mas J. Morgan für das Superiorge⸗ 
richt und Sehmour Stedman für das 

isgericht indoſſirt würden, was zu 


Präſident Fitzpatrick erklärte, daß der 
Ausſchuß für politiſche Thätigkeit ſich 
zur Empfehlung der Richterkandidaten 
veranlaßt geſehen habe, weil die An— 
waltskammer ſich in ihrer Abſtimmung 
für alle Kandidaten, im Amte befind— 
liche Richter und andere Kandidaten, 
erklärt habe, von denen die organifirte 
Arbeiterſchaft nichts zu erwarten habe. 

Harriſon kehrt zurück. 

Carter H. Harriſon kehrt heute nach 
mehrjähriger Abweſenheit nach Chica⸗ 
go zurück, um ſich wieder dauernd hier 
niederzulaſſen und zu verſuchen, ſich 
zum fünften Male zum Mayor der 
Stadt ermählen zu laffen. Seit mehr 
als drei Jahren Hat er fich wiederholt 
nur fürzere Zeit in der Stadt gezeigt, 
deren Gejchide ihm für acht lange Jah- 
re anvertraut waren. Da er ich mwie- 
der um dad Mayordamt bemerben 
mill, Hält er es für räthlic, jeinen 
Mohnjig wieder hier aufzujchlagen. 
Die Erfahrungen vom Frühjahr 1907, 
al3 er furz vor der Vorwahl von Ka— 
lifornien hier eintraf, um fich um bie 
Nomination zu bewerben, haben ihm 
gelehrt, daß e3 unmöglich ift, von der 
Pazififküfte aus eine Vorwahlenftam= 
pagne in Chicago zu führen. Die be- 
borftehenden Richterwahlen geben ihm 
eine Gelegenheit, fich wieder am politi= 
[hen Leben zu betheiligen, der demo 
fratifchen Partei feine Dienfte zur 
Verfügung zu ftellen und mit feinen 
Parteigenoffen wieder in Fühlung zu 
fommen. Die Refte der früheren Hat= 
tifon’fhen Yaltion, unter Führung 
Sohn PB. Tanſeys, haben ihm fo viel 
al3 möglich die Wege geebnet. Ihnen 
ift e8 zuzufchreiben, daß er zum Mit- 
gliede deö vom ‘roquois Klub ernann- 
tenflampagneausfchufles ernannt wor» 
den ift, dem auch feine erbittertften po= 
Hitifchen Feinde, Roger €. Sullivan 
und Sohn PB. Hopfind, angehören. 

Harrifon mwirb heute Abend bier 
eintreffen und im Haufe feine? Bru- 
ders William Prefton Harrifon, in der 
16. Ward, abfteigen. 3 ift nicht an= 

unehmen, daß er bauernd, feinen 

Wohnfik in diefer Ward nehmen wird, 
die von Alb. Stanley. Kunz Tontrolirt 
wird, da der Bolenführer ihm und fei- 
ner Yamilie nicht grün if. Er mwirb 
ſich vorausfichtlich in ber 21. oder 25. 
Ward niederlaffen. 

Harrifon reifte heute Morgen von 
Kanfas City ab und wird heute Abend 
bier eintreffen. 

Ein förmlider Empfang wird von 
feinen Anhängern nicht veranftaltet 
werden. & 

Abftimmung der Anwaltsfammer. 


Die Thatfache, dat die demofrati- 
Then Richter George Kerften undChas. 
M. Walter in der Vorwahl der Ans 
walts er berhältnigmäßig n= 
ftig abgefchnitten haben, wurbe en 
in politifchen Kreifen vielfach beipro- 
—— —* er ge F 
en daraufhin, u 
Ben tu 

mung zu machen. 
dem bürfe ber werben, 


er 


[genden Tefefeit repubttanii fi. 


DAY 


81.75 Handtaſchen 
für .98e 


Seal oder lange 
Grain, 10 db. 12301, 
überhängende Ges 
ſtelle, Leder gefüt⸗ 
tert, jowie f’ch ges 
pregte Schaffell, — 
ſchwarz, braun, loh⸗ 
farbig, zu 


860 


Kaylerslange ſeid Handſchuhe 65c 


Großer ſpezieller Verkauf dieſes berühmten Fabrikats von 
abſolut garantirt, jedes Paar mit doppelten Fingerſpi— 


Handihuhen—jedes Paar 


gen, jhwarz und weiß u. alle populären Schattirungen. 


16fnöpfige Längen, für 1.00 
Kurze Sorten, 50e #, 1.25 
12fmöpfige Längen für 75c 


Kayfer Mufter-Handfchuhe, feine Lisle od. Seide Liste, 


2 Elajp an Handgelent; jchiv., weiß, od. farb, 
Damen: u. Mifjes-Größen, inth. 50c und 75c, 


25c 


Raifer feidefinifhed Lisle Handichuhe, volle 16-Rnpf: 
Längen, feinfte Qual., dauerhafter al3 3 Paar jeidene 


Handihuhe, fommen in jchwarz, weik, lohfar⸗ 


big, braun oder grau, S5c-Dualität, Paar, 


59 ? 


Jährlicher Derfauf von Rugs 


Bruffels Rugs, 9 bei 12 Fuß, S. Sanford 


& Son’s oder Hirft & Rogers’ Yabrifat, 


ertra eng gewebter Nap, neue frübjahrs-Partie diejer berühmten 


Fabriken, einfchließlich reiche eMdallion, Perjian oder 


geblümte Entivürfe, H1S-MWerthe, zu 


Wilton Velvet Rugs, 9 bei 12 
einſchl. J. W. Dimick's beſte 


Sammet, neue Frühjahr-Entwürfe u. Schaf— 
28-Werthe, Jahrestag-Verkauf zu 


Royal Wilton Rugs, 9 bei 12 Pl 
Fuß, eine ungemöhnlich ſchö— mal 
ne Auswahl — 
$410-Werthe, 
Nahtloje Wilton Nugs, 9 bei 12 Fuß, geivebt in chnem joliden # 


tirungen, 
Electra Arminft. Rugs, IX12 
®-, beliebtes Erzeugnik der be- 
rühmten Bigelow Fabrik, ganze 
neue Yrühjahrs- 
u 24.50 


Partie, zu 


Stüd, enggemwebte Oberflähe mit jchönen 


Schattirungen, in forreft. orient. Mufter, toth. $55, 


18:7 


gu, ertra jhwere Qualität, 
Sorte oder Firth’s nahtlofe 


19.75 


2.50 URS 
weichen je i.27 * 


39.75 


Dinner Sets, Daflergläfer 


Colonial Maffergläfer — fyeuer polirtt — wie Abbil- 


dung — terth 60c das Dugend; das Stüd 


dc 


zu 


Präckhtige weiße und Gold Dinner:Sets, 
100 Stüde, neue Facons, leichte Waaren, 


mwerth $10.00 das Set, Jahres 
tag:Verfaufspreis, 


1:95 


Dinner = Sets, mit der reihen Minton Borte, Nagged 


Robin Ylume, zwei Linien don Gold, — 
$16.50:Werthe, Dienftag, per Set, 


der 6. und 7. Ward abhalten, an denen 
die Mehrzahl der Richterfandidaten 
theilnehmen wird. Der Empfang in 
der 6. Ward findet in der Grand 
Boulevard = Halle, Grand Boulevard 


und 47. Straße, der in der 7. Ward in | 


der MWoodlamn Freimaurer = Halle, 
64. Straße und Lerington Abe, ftatt. 

"Die demofratifcheBarteileitung wird 
morgen oder amMittmoch eine Sigung 
abhalten, um Pläne für die Richter: 
fampagne zu beiprechen. 

Der Kampf um den Senat, 

Energifhe Verfuche, die Sperre 
zu heben und einen Nachfolger für den 
bisherigen. Bundesfenator Albert Y. 
Hopfin3 zu ermählen, werden im Lau 


fe der Woche in der Staatshauptftadt 


gemacht werben. PBarteigrößen aus al- 
len ZTheilen des Staates werden in 
Springfield erwartet, um an Ort und 
Stelle zu fein, wenn die Entjcheidung 
erfolgt. Am Freitag herrfchte allge- 
mein die Ueberzeugung, daß William 
Lorimer oder Spreder €. D. Shutrt- 
leff mit Hilfe der Demokraten er- 
mählt werben würde. Wie ein Don- 
nerfhlag aus heiterem Himmel erfolg- 
te dann die Erklärung der demofra- 
tifchen Barteileitung, die fich ihres Se- 
fretärd John MeGillen, eines Anhän- 
ger Roger E. Sullivans, al3 Mund- 
ftüd bediente, daß fein Demokrat e3 
wagen bürfe, für einen Republikaner 
als Nachfolger U. 3. Hopkins’ zu 
ftimmen. Mllerfeits fragt man fi, 
welchen Einfluß dies auf die demofra= 
tifchen Mitglieder der Legislatur aus- 
jiben wird. Daß meder Shurtleff, 
noch Zorimer ohne die Stimmen der 
Demofraten erwählt merben Tann, 
wird allerfeit3 zugeftanden. 

Die Anzeichen, daf die Reihen Er: 
Senator Hopfin®’ in’3 Wanfen fom- 
men, mehren fich immer mehr. Aus 
mehreren Bezi:“ei. im Staate wird ge- 
meldet, daß Abgeorbnete, bie bisher 
treu zu Hopkins geftanden 
teit find, ihn zu verlaffen, um eine He- 
bung der Sperre herbeizuführen. 

William Zorimer, ber bisher eine 
Wahl in den Bundesfenat abgelehnt 
bat, ift nach der Anficht gut unterrich- 
teter Polititer bereit, ven Sig Hop⸗ 
fin’ einzunehmen, da er aud) in bie: 
fer Stellung jeinen Einfluß für den 
Bau eines Tieffeefanals geltend ma- 
chen fünnte. E3 wird erwartet, daß er 
außer einen eigenen Leuten in ber Le- 
gi8latur und den Anhängern Sprecher 
Shurtleff3 no ein:n großen Theil 
der Anhänger Hopkins’ und der „Fort- 
fhrittlichen“, die bisher für Yoß ge- 
ftimmt haben, an fich ziehen Fönnte. 
Auh Shurtleff künnte zablreiche 
Stimmen an fich ziehen, boch Hat er 
mieberholt erflärt, daß er die Stellung 
eine® Senatord nicht mag. 

Die £reibriefvorlage. 

- Die —— Nr. L * 
Verſchmelzung ern erhebenden 
Körperf betreffend, wird am 
Mittboch im Senate zur dritten Qe- 
fung * Bon aut unterrichteter 
Seite verlautet, daß bie Vorlage je- 
benfalla, wenn auch nur mit Ach und 


Krach, zur Annahme fommen wird. 


haben, " | 


9.95 


Man erwartet, daß die Demokraten 
die nöthigen Stimmen liefern werden, 
und daß Roger E. Sullivan feine An 
bänger für die Maßregel mobil ma- 
chen wird, 

Sm Haufe wird e3 über bie Vorlage 
Nr. 659, weldhe das gegenwärtige Lo- 
cal Option = Gefe außer Kraft zu 
| Tegen beftimmt ft, zu einem erbitters 

ten. Kampfe fommen. Die Mahre- 
gel gibt Stadtgemeinden dad WReht, 
unabhängig bon den umliegenden 

Zandbezirken über die. Ausfchliegung 

oder Beibehaltung von Wirthſchaften 

abzuftimmen. Auc die Vorlage des 
| Abgeordneten Behrens, welche die Aus- 
| ftellung von Schanflizenfen an Brau⸗ 
ereien oder Brennereien oder Berfonen, 
die an folchen intereffirt find, verbietet, 
| dürfte einen erbitterten Kampf herbei- 
‚führen. U. %. Cermat wird verfu- 
' chen, die Vorlage dahin abzuändern, 
| daß Genoffenfhaftsbrauereien nicht be= 
ı troffen werden. 


Derlangt: Ein Poftmeifter, 


Berioyn ift ohne Poftmeifter, und 
politifhe Größen, mie Kongrefmit- 
| glied Zorimer, Poftmeifter Campbell 
! und der Abgeorbnete Kittleman von 
Bermwyn, haben ihre Noth, einen paj= 
fenden Mann zu finden. Sie werden 
heute am Spätnadhmittag eine Konfes 
tenz abhalten, um fich auf einen Poſt—⸗ 
meilter zu einigen, Seit Jahren hatte 
Fred W. Morrifon die Stelle beflei- 
| det. Bor kurzer Zeit hielten die Bar: 
| teigemwaltigen e3 für angebracht, einen 
MWechfel vorzunehmen, und FKittleman 
und Lorimer einigten fih auf 9. 3. 
Faithorn, den Vertreter eher Der: 
lagsfirma, der bie Stelle aud) annahm. 
Nah 24 Stunden war er ber Sadıe 
. müde und übertrug dad Amt feinem 
' Vorgänger Morrifon, der auch bereit 
! war, der Bundesregierung feine Dien- 
!fte zur Verfügung zu ftellen. Die 
Parteigewaltigen find aber mit bem 
eigenmäßhtigen Vorgehen nicht zufrie- 
den, unb werben einen anderen Poſt⸗ 
meijter auswählen. 


Einigen fih auf Bergleid, 


Buffchmiede und Kohlenfahrer erhalten je 
25 Cents den Tag £ohnerhöhung. 
Die —— —— un 
Gegendorſchlag ie debe 
angenommen, wonach die jetzt 88.50 
den Tag erhaltenden Leute $3.75, und 
die letzieren Lohn erhaltenden 34 be⸗ 
‚ fommen follen; in der Löhnung der 
' $4:Reute tritt feine Veränderung ein. 
| Das Ablommen erftredt fi) auf 500 


Hufſchmiede. 

Auch die Kohlenfahrer haben einen 
Vergleich mit den Fuhrherren, auf 
zwei Jahre, vom 1. Mai an, abge⸗ 
ſchloſſen, wonach ſie S Cents den Tag 
mehr erhalten, alſo Fahrer von ein- 


inni W $2.25, bon ⸗ 
—— —— 
n $3.25. 
— Finar ich viel, bach möcht 


ge 
mweiß ich bie 
ic5 Alleg wiffen,“ Tagte der Untere 


— — 
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Celegrapfinhe Depeföyen, 
@eliefert bon ber "Ansocinted Press”. 
Zulaud 
Neuefter Bahnraub! 

Eine der fenfationellften Schredensthaten 
diefer Art. — m öftlihen Wafhington. 
Spofane, Wafh., 17. Mai. Zu frü- 

her Morgenjtunde fielen 6 .maßfirte 

Räuber einen wejtwärt3 fahrenden Zug 

der Great Northern-Bahn zwiſchen 

Mead und Colbert an, etwa 14 Meilen 

ditlich von Spofane. Sie follen $20,- 

000 aus der eingefhriebenen Poft er= 

beutet haben. Minveftend 12 Berfonen 

murden in ber Panik auf dbem- Zuge 
verleßt. Eine ganze Anzahl berittener 

Aufgebote fucht jet das Land nad) 

den Räubern ab, auch mit Hilfe von 

Schmeißhunden; aber ein ftarfer Res 

gen beeinträchtigt die Verfolgung. 

Die Räuber hielten den Lofomotiv- 
führer und dem SHeizer Rebolver bor, 
frochen über den Kohlentender, trenn- 
ten die Lofomotive und den Boftwagen 
ab und fuhren damit etwa anderthalb 
Meilen das. Geleife: hinab. Nachdem 
fie den Boitwagen-geplündert, löjchten 
fie die Lichter, Tießen: die Lolomotive 
wieder zurüd und mit. voller Gemalt 
gegen die Bullmanmagen fahren! Man 
permuthet, daß Jte beabfichtigten, alle 
Paſſagiere ſammt der Zugbemannung 
bei dieſem Zuſammenſtoß zu töbten, 
um dann noch größere Beute zu ma— 
chen! 

Als der Schaffner des Zuges die 
Lokomotive im trüben Licht des Weges 
daherbrauſen ſah, ergriff er eine Vahn⸗ 
ſchwelle und warf dieſelbe quer über 
das Geleiſe, als die Lokomotive unr 
noch 50 Fuß von dieſer Stelle entfernt 
war. Dieſes Hinderniß ſchwächte wohl 
die Stoßkraft des Dampfroſſes etwas, 
— aber dennoch ſauſte dasſelbe in den 
daſtehenden Zug hinein, welcher ziem— 
lich ſtark demolirt wurde. Viele Per⸗ 
fonen wurden durch Holz=- und Glas—⸗ 
fplitter leicht verlegt, und ein Dutenb 
bedeutender. Eine furchtbare Panik 
herrſchte. Die Räuber wurden aber 
offenbar erſchreckt, als ſie ſahen, daß 
die Wirkung des Zuſammenſtoßes 
nicht die erwartete war, und flohen 
haſtig in die Fichtenwälder des Bitter⸗ 
Rootgebirges. Schon ſeit Jahren iſt 
im Weſten kein ſo aufregender Bahn— 
raubanfall mehr vorgekommen! 


Uuslaud. 


Neue mujitalifhe Erfindung: 
Bogenförmige Klaviatur, die große Er: 

leihterung bieten fol. — Entfheidung 

in der Sinanzfrage nahe — Kanzler 
trifft heute mit dem Kaifer in Wies- 
baden zufammen. — Welerle zimmert 
am ungarifchen Kabinet. 
(Spezialfabeldepeihe der „NR. 9. StaatSzeitung“). 

Berlin, 17. Mai. NReichsfanzler v. 
Bülom trifft den Kaifer heute inWies- 
baden, mo e3 zu gründlicher Ausfpra- 
che zmwijchen ven maßgebenden Fak— 
toren fommt. Gegenüber dem Bräfi- 
denten des Reichdtags, dem fonferv,. 
Grafen Udo zu Stolberg-Wernigerode, 
bat der Kanzler den Wunjch  audge- 
drüdt, der Reichdtag möge ji im AJu- 
ni pertagen und der Finanztommiffion 
das Feld überlaffen. Die Regierung 
fönne feine Stellung nehmen, bi3 der 
Reichstag gefprochen habe. Kommij- 
fionsbefchlüffe feien für fie nicht maß- 
gebend, 

Der Senivrenfondent des Reichäta= 
ged münfcht indes eine jofortige Vor=- 
legung der Erjatjteuern, die erjte Le- 
fung der betrefenden Maßregel und 
darauf ihre Uebermeifung an die zu= 
ftändige Kommiflion, mährend das 
Plenum gleichzeitig eine Paufe eintre= 
ten läßt. Die Entfcheidung hierüber 
mwirb morgen erfolgen. 

Fürft Bülo.ı dementirte die in ten= 
denziöſer Abficht verbreitete Nachricht, 
daß er fih über die Haltung der 
Steuerfommiffion in abfälliger Weife 
geäußert habe und mit dem Zentrum 
in Verhendlungen ftehe. Ganz im Ges 
gentheil hat der Kanzler mit den Frei- 
finnigen und Nationalliberalen meiter- 
fonferirt. Auch haben die Führer des 
bisherigen „Blod3“ ftreng vertrauliche 
Beiprehungen im Reichstage gehabt. 

Am biefigen Hotel DBrijtol murbe 
die Erfindung eines Aujtralierd Na- 
mens Clutfam einer ftattlihen Anzahl 
gemwiegter Kenner vorgeführt: eine bo= 
genfürmige Klaviatur. Die Neuerung 
gerrährt dem Spielenden eine gerabezu 
fenfationele Erleichterung. Berühm- 
te Pianiften, melde zugegen ivaren, 
iprachen ich begeiftert über die Erfin» 
dung aus und erklärten fie für epoches 
machend. 

Niedriger gehängt wird eine Nach⸗ 
richt über den Generaloberſt Freiherrn 


v. d. Goltz, Generalinſpektor der 6. Ar⸗ 


meeinſpektion, als pute Erfindung. Es 
war gemeldet worden, daß der ehe- 
malige Reorganiſator des türkiſchen 
Heeres, Golß Paſcha mit der Regie— 
rung in Konſtantinopel in Unterhand⸗ 
lungen ſlehe, um abermals in den mili⸗ 
tärifchen Dienſt der Türlei überzutre⸗ 
ten. Der Generaloberſt erläßt ſelbſt 
ein bündiges Dementi. 

An der Univerſität Leipzig iſt die, 
ſchon früher erwähnte Abtheilung für 
Kultur⸗ und Univerſalgeſchichte nun⸗ 
mehr eröffnet worden. Das akademi⸗ 
ſche Inſtiiut, deſſen Dizeltor der auch 
in den Vereinigten >taaten wohlbe⸗ 
fannte Profeffor Dr. Karl Lamprecht 
ift, bildet einen Zmeig des Hiftorifchen 
Seminars. Neben der deutfchen' Re- 
gierung fteuern auch fremde Regierun- 
gen zu dem Anftitut bei. 

Budapeft, 17. Mai... Von beit 
unterrichteter Seite lautet, baß Dr. 
Meferle, der derzeit amtirende Mini- 
fterpräfident, vom Kaifer-KRönig Franz 
Sofeph mii den Vorbereitungen zur 
Bildung eines neuen Kabinets beauf- 
tragt worden ift. Seit ber Abreife de3 
Monarchen ift die Mrife, welche buch 
die, ziwifchen Wien und Bubdapeſt ob⸗ 

erfchiedenheiten 


maltenben Meinungsn 
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Inlacud· 

5000 Japaner ſtreiken auf Ha⸗ 
waii'ſchen Zuckerplantagen. 

— Die ſtreikenden Bauſchreiner und 
die betreffenden Kontraktoren in Mil⸗ 
waukee erzielten eine Einigung. 

— Feuer zerſtörte in Portsmouth, 
Van das Lagerhaus der „Seabord Air 
Line“Bahn. Schaden etwa $150,000. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League” — Chicago, 
Philadelphia 1 (in 13 Gängen); St. 
Louis 4, Wafhington 3; Detroit 2, 
Bofton.3. 

— Zu Trenton, N. %., töbtete bie 
18jährige - Pearl Pasty den verheira- 
theten. John Lufas durch einen Mei: 
jerftich in’3 Herz; fie fagt, fie habe ihre 
weibliche Ehre vertheibigt. 

— Bei einem Brand in Philadel- 
phia, .melcher das Gefchäftshaus bon 
David Henleys Söhne zerftörte, wurde 
der Feuerwehrmann Albert Ellinger 
tur Sturz von einer Leiter getöbtet. 

— In Milwaufee wurde Franf PB. 
Wagner verhaftet und nad) der&taat3- 
hauptftadbt gebradt. Gr hatte be= 
laftende Ausfagen über Milmaufeer 
Stabträthe und Andere in Verbindung 
mit ber. fürzlichen Bunbesjenator3- 
wahl gemadit. 

— Dur den Umfturz eine Bal- 
fengerüfts, infolge des jtarfen Stur- 
mes, wurde Warren ©. MWoolhaupter 
bon Ebicago bei Valparaifo, Ind., 
am neuen Geleife der „Nem York & 
Chicago Air Line“, getödtet, und 3 
Arbeitögenofjen cher verlegt. 


Auslaud. 


— Das Kabinet von Chile hat ab— 
gedankt. 

— Im Schibapark zu Tokio, Japan, 
brannte der berühmte Buddhiſtentem— 
pel Zakodſhi nieder. Veriuſt 83200,000. 


— Die Peſt wüthet zu Amoy, Chi— 
na, und in anderen Städten des In— 
nern wieder ſchlimm. In Amoy wö— 
chentlich 40 neue Fälle. 

— Das Erdbeben in Weſtkanada 
mar am ftärfften in der Provinz Sa3- 
fetcheman. Im Hefpital zu Regina 
wurden Patienten aus den Betten ge- 
Tchleudert. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
erhält das neue Meilitärluftfchiff 
„Groß II”, das feiner Vollendung ent- 
gegengeht, einen vollſtändigen Funk— 
ſpruchapparat. 

— Schießerei zwiſchen Polizei und 
einer Schaar Bewaffneter in einem 
Park zu Lublin, Ruſſiſchpolen. Po— 
lizeichef tödtlich, 2 andere Poliziſten 
ſchwer verwundet; 2 Angreifer ver—⸗ 
haftet. 

— In Addis Abeba, Abeſſinien, 
wurde der 13jährige Prinz LidjJeaſſu, 
Enkel des Negus Menelik und Thron— 
nachfolger, mit der 7jährigen Prinzeß 
Romanie, Enkelin des verſtorbenen 
Negus Johann, vermählt. 

— Das deutſche Auswärtige Ami 
erhielt beſtätigende Kunde von der Er— 
ordung der deutſchen Forſcher Brun— 
huber und Schmitz im Norden der chi⸗ 
neſiſchen Probinz Jünan. Die chi— 
neſiſche Regierung entſandte eine 
Strafexpedition. 

— Es ſoll noch immer vorkommen, 
daß Moslem auf Armenier in Adana 
feuern. Aber die früheren Ziffern 
über die Zahl der Todesopfer in Ada— 
na ſtellten ſich als bedeutend übertrie— 
ben heraus. Das Schlimmſte bleibt 
anhaltend die Noth der Ueberlebenden. 


— In England wird behauptei, die 
Ver. Staaten beſchränkten die Aus— 
fuhr von Vieh, um die Preiſe in die 
Höhe zu treiben. Die Liverpooler 
Handeläfammer erfuchte die britifche 
Regierung, fofort das Verbot der Ein- 
fuhr argentinifchen Zebendviehes auf> 
zubeben. 

— An Paris fehloß die breitägige 
Feier zu Ehren ber, in Rom erfolgten 
Geligfprechung der Jungfrau von Or— 
lean3 mit einem eindrudspollen Got- 
tesdienft in der Notrebamefirche. Die 
Royaliiten benüßten die eier zu ei- 
nem politifchen Zmedelfen für den’Her= 
30g von Drlean?. 

— Die Londoner „Yimes“ meldet 
aus Konſtantinopel: Es tft gute Au3- 
fit, daß der Vorjchlag deö Oberbe- 
fehlshabers General Schefket Paſcha 
ausgeführt wird, wonach, um eine 
Wiederholung der Chriſtenmetzeleien 
zu erſchweren, ein Viertel der türki— 
ſchen Armee aus Chriſten beſtehen ſoll. 


— Am Sonntag wurden in Kon⸗ 
ſtantinopel 80 Inſaſſinnen des Ha— 
rems des früheren Sultans Abdul 
Hamid in Kavallerie- und Eunuchen⸗ 
begleitung aus dem Yildiz-Kiosk nach 
dem Seraglio gebracht, der ſeit 1824 
nicht mehr bewohnt war. Erſterer Pa= 
laſt wird bald dem Publikum geöffnet 
werden. Die meiſten Sklaven Abdul 
Hamids wurden freigelaſſen. 


— Der Streik franzöſiſcher Poſt⸗ 
bedienſteter wird, trotz der Gegener⸗ 
klärungen der Streiler, isclhe noch ge= 
ftern Abend in einer Verfammlung be- 
Ichloffen, den Kampf biß zum lebten 
Ende meiterzuführen, für thatfächlich 
tobt. erklärt. Eine Anzahl Män- 
ner, die in einem Automobil fuhren, 
durchfhnitten in Paris etwa 30 Kabele 
leitungen, welche der Regierung gehö- 
ren; eine Verhaftung. Streiker oder 
Syreunde derfelben goffen aud Del in 
manche Poftichalter und zündbeten bie- 
feö an. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen: 

New DVerk: Lapland don Untwerpen; Rotterdam 
ton Rotterdam; Gakia don Marjeile; Minnchaha 
von Londen; Yurneijia - bon —— 

An Rantuget Maſſ vorbei: Kaiſer Wilhelm der 
Große und Pringefjin Alice, bon Bremen nah New 


Rohon: Romanic von » Mittelmeerhäfen. 

— —* ee 
: ‚Galiforn n ' 

Siperpoel; Geile uhb  Garanie don Rem York; 


uses 


‚| feit ic) den Kaffee auf 
„E3 hat einen & 


Lofalberidt. 
Shresensfahrt. 


‚Eleftrifhe entgleifte ‚und . flürzte eine 
niedrige Böfhung hinab, 


An Clart und 13. Straße entgfeifte 
gejiern Abend infolge einer jogenann- 
ten „offerren“ Weiche eine ftart bejebte 
Elektrifche und faufte die niebrige Bö- 
fung hinunter. ‚Bei niefer Gelegen- 
heit erlitten 17: Berfonen’ mehr oder 
minder fchimere Berleungen. 

Ernftlicher verlegt wurden: 

Yrau Margaret Eomte, Nr. 332 41. 
Straße; Braufhen an der linten 
Seite und innerlich verlegt. St. Zus 
fa3-Hofpital. 

Anna Comte, fünf Jahre alt, Tochter 
der Norigen; liegt in bederflihem Zus 
Pan im felben R-antenhaus darnie- 

et. 

Katherine Beichler, 51 Jahre alt, 
Nr. 5704 Lafayette Ane.; das rechte 
Bein zermalmt und Berlegungen an 
der Iinfen Seite. St. Lufas-Hojpital. 

Die Namen des Perfonal3 der be> 
treffenden Eleftrifhen konnten bisher 
nicht feitgeftellt werden. Der Motor: 
führer fol durch zu fehnelles Fahren 
ben Unfall verfchuldet haben. 


Krad). 

Sieben Perfonen erlitten gejtern 
Abend leichte Verlegungen, als zimei 
bon ihnen benutte Kraftwagen am 
Saume de3 Wafhington Parf3 und 
Garfield Boulevard aufeinanderprall= 
sen. Die Wagen trurben zertrümmert. 
Sn einem der Gefährte jaßen 9. ©. 
Haud und Gattin, Nr. 1152 W. Eon= 
greß Str, ſowie J. %. Heade "und 
Gattin, Nr. 1761 Lexington Avbe.; im 
anderen Robert Tombs, Gattin und 
Sohn, Nr. 4943 Waſhington Ave. 

Ein von Charles Lindquiſt aus Ri- 
verſide gelenkter Kraftwagen ſtieß ge— 
ſtern Abend an Peoria Straße und 
Jackſon Blod. mit einem Buggy zus 
ſammen. Deſſen Inſaſſen, Joſeph 
und David Bluefield, Nr. 327 Blue 
Island Ave., wurden leicht verletzt. 

Straßenbahn:Unfäle. \ 

Un Wellington und Clark Straße 
ftießen zwei Eleftrifche zufammen. Bei 
diejer Gelegenheit erlitt einer. deryahr- 
gäfte, Salomon Ray, Nr. 1710 Well: 
ington Straße, einen Bruch der linken 
Hüfte. Der Verunglücte befindet fich 
in ärztlicher Behandlung. 

Der A8jährige Newton Neff wurde 
gejtern an Clarf Straße und Chicago 
Ave. von einer jüdlich fahrenden Elef- 
trifchen erfaßt und zur Seite gejchleu- 
dert. Er fam mit verhältnigmäßig 
leihten Verlegungen davon. 

Fritz Jaſhinskti wurde gejtern an 
Chicago und Milmaufee Uve. von ei- 
ner Gleftrifchen der Chicago Ape.-Li- 
nie über den Haufen gefahren und 
leicht verlegt. Er befindet fi) in fei- 
ner Wohnung Nr. 236 Cornell Straße 
in ärztlicher Behandlung. 

Dor den Augen feiner Kieben. 

Dor den Augen feiner Frau und 
Kinder, die fchredgelähmt und unfä- 
big, ihm zu helfen, am. Ufer ftanden, 
ift gejtern der 32jährige Tiſchler Theo— 
dor Heinrich, Nr. 3037 PBarnell Xne., 
im Sadfon PBarf-Hafen ertrunten. 

Er, fein Schwager Hermann Tledh- 
fig, Nr. 4214 Rihmond Straße, und 
Samuel PBeterfon, Nr. 6046 Wafhing- 
ton Ube., der Hafenmeifter des Yadfon 
Park-Jachtklubz, waren damit be— 
ſchäftigt, eine neue Barkaſſe ins Waſ— 
ſer zu ziehen, als das von ihnen be— 
nutzte Boot kenterte. Heinrich wurde 
ſogleich von Krämpfen erfaßt und er— 
trank, ehe ſeine des Schwimmens un⸗ 
kundigen Genoſſen ihn packen konnten. 

Gab fein Opfer wieder. 

Der jeit dem 5. Mai vermißte Stra- 
henbahnſchaffner Jeſſe D. Hill wurde 
geſtern in der Nähe der Willow Str. 
als Leiche aus dem Fluß gezogen. In 
den Taſchen des Todten fand man 
ſeine goldene Uhr und 83 in Baar. 
Man muthmaßt, daß Hill verunglückt 
iſt. Die Leiche wurde nach dem Be— 
ſtattungsgeſchäft Nr. 171 Oſt North 
Ave. geſchafft. 


Leichtes Berauſchungsmittel. 
Trinken Sie es? 


Die Frau eines Geiſtlichen hatte ei— 
nen ziemlichen Kampf mit Kaffee und 
ihre Erfahrung iſt intereſſant. Sie 
agt: 


„Während der zwei Jahre meiner 
Lehrzeit als Krankenwärterin verfiel 
ich, während des Nachtdienſtes dem 
Kaffeegenuß. Zwiſchen Mitternacht 
und 4 Uhr Morgens wenn die Patien— 
ten ſchliefen, war wenig mehr zu thun 
als die Runde zu machen und es war 
nur natürlich daß ich zu der Zeit nach 
einer Taſſe heißen Kaffees verlangte. 
Er war anregend und ich blieb leicht 
munter. 

Nachdem ich drei oder vier Jahre 
Kaffee getrunken hatte war ich ein 
nervöſes Wrack und meinte nicht mehn 
leben zu können ohne meinen Kaffee. 
Während dieſer ganzen Zeit litt ich 
häufig an biliöſen Anfällen, manchmal 
ſo ſchwer, daß ich tagelang das Bett 
hüten mußte. 

Nach meiner Verheirathung bat 
mich mein Gatte den Kaffee aufzuge⸗ 
ben, da er befürchtete derſelbe hätte 
mich ſchon ſchwer geſchädigt und ich be⸗ 
ſchloß einen Verſuch zu machen, mich 
bon der ſchädlichen Gewohnheit zu be⸗ 
freien. 

„Ich begann mit Poſtum und meh— 
rere Tage fühlte ich die Mattigkeit als 
Folge des Mangels eines Stimulanz⸗ 
mitiels, aber mir ſchmeckte das Poſtum 
= a“ wie gefchaffen zum Früh⸗ 


anf, 
„Schlieglih murde der Kopf Klar 
und die Nerven ruhiger. Nach dem 
Genuß don Poftum mährend eines 
Jahres fühlte ich mich tvie neugeboren 
— babe feine biliöfen —— mehr 


* 


Es giebt kein 


ſolches Fudge, 
als das Fudge 
das o 


Sie werden nie Richter 

für Fudge ſein ehe Sie's 

berftellen mit J@ro 
Bei allen Grocers in 


Ein Bud mit 
BRecepien für 
Kodhen und 
Das Heritellen 

vor Gandhy 

auf Berlari 

gen franto aus 

geſandt. 


Die Mai⸗Großgeſchwoörenen. 


Sie wurden heute von Richter Kerſten 
vereidigt und belehrt. 


Die Mai-Großgeſchworenen, Ob— 
mann Louis W. Pitcher, Nr. 2725 
Prairie Ave., wurden heute vom Rich— 
ter Kerſten vereidigt und über dieWin— 
kelbörſen-Akte und auch darüber be— 
lehrt, daß ſie über die Vorgänge im 
Sitzungsſaal unverbrüchliches Schwei— 
gen zu bewahren haben. Gerüchtweiſe 
verlautet, daß ſie die von der April— 
Grandjury begonnene Unterſuchung 
angeblicher Grabſchereien ſeitens ſtäd— 
tiſcher Angeſtellten fortſetzen werden. 
Staatsanwalt Wayman weigert ſich 
anzugeben, ob die neuen Geſchworenen 
ſich mit dieſer Angelegenheit befaſſen 
werden. Man munkelt auch, daß meh— 
rere Perſonen in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt werden würden. Staatsſenator 
Samuel Ettleſon und der frühere ſtäd— 
tiſche Aichmeiſter James A. Quinn 
hatten heute Morgen eine Unterredung 
mit dem Staatsanwalt. 

Die neue Unterſuchungsbehörde ſetzt 
ſich wie folgt zuſammen: 

Albion P. Thorne, Berwyn, 
Einkäufer; Thormod Mouſen, Nr. 
2326 N. Ridgeway Ave., Setzer; C. H. 
Owen, Harvey, Geflügelzüchter; Frank 
Leary, 3617 S. Waſhtenaw Avbe., Lo— 
fomotivführer; Wm. U. Johns, 1276 
MWinthrop Ape., Betriebsleiter; Hohn 
Homard, 629 Elifton Ave, Daf PBarf, 
Rentner; Wmn. T. Richards, 1324 0: 
reft Ape., Evanfton; Frant R. Badus, 
790 Flournoy Str., Mafdiniit; John 
M. F. Erwin, Wilmette, Grundeigen- 
thumsbändler; Felir W. Beecroft, 
897 W. Adams Str., Gejchäftsfüh- 
ter; Peter . Peterfon, 426 W. Van 
Buren Str, Kaufmann; Simpfon 
Nelfon, 26 N. Ada Str., Zimmer: 
mann; Kohn U. DNeill, 114 Damfon 
Ave., Geſchäftsführer; Matthew Hal— 
liday, 1050 W. 12. Str., Maſchiniſt; 
Horace G. Butler, Evanſton, Ge— 
ſchäftsführer; Charles Hammon, 745 
N. Irving Ave., Maſchiniſt; Julien C. 
Hill, 20 Cherry Place, Agent; Robert 
C. Chriſty, 136 73. Str., Geſchäfts— 
führer; Nathaniel R. Loſch, 385 Belle— 
vue Place, Kaſſirer; Charles H. 
Goodykoonz, 5626 Madiſon Ave. 
Maſchiniſt; Edwin B. Bennett, 69 
Park Ave., Geſchäftsführer, und Lars 
P. Larſen, 829 Lemoyne Straße, 
Schneider. 


Neue Bank. 

In Winnetka iſt, unter dem Namen 
„Winnetka State Bank“ ein Bankge— 
ſchäft eröffnet worden, das vorläufig 
mit $25,000 fapitalifirt ift. Präfident 
der neuen Banf ift der Börfenmatler 
George R. Leonard von Chicago, Vize- 
Präfident der Bauftellenhändler Car: 
leton Prouty von Winnetfa und Kaf- 
firer der Bücherrenifor Henry NR. Hale. 
Dem Direktorium gehören außer ver 
genannten Beamten die Advofaten 
Ihomas Taylor und Bictor Elting, 
Sefretär Walling von der MWeftern 
Truft and Saving? .Bant und Augu- 
ftus Peabody, von Peabody, Houaht- 


| eling & Eo., an. 


Im ſtädtiſchen Rechtsbüro. 


Vom ſtädtiſchen Korporationsan— 
walt ſind die bisherigen Zilfs-Korpo⸗ 
rationsunwälte Riley und MeInerney 
zu Hilfs -Polizeianwälten ernannit 
worden; zum Hilfs-Korporationsan⸗ 
anwalt ernannte er den bisherigen 
Polizeianwalt Otto Kolor. James F. 
Burns, Nr. 363 N. Franklin Str. 
ein Anwalt, der bisher noch keine öf— 
fentliche Verſorgung hatte, iſt zum 
— REN ernannt wor⸗ 

n. 


Gefunden. 


‚Am 4. Mai wurde bie hiefige Poli- 

zei von Y. Harıy Ihornton, Fr. 165 

3. Straße, San Franzisko, 

ihm. behilflich zu fein, feinen jet. 23 
te Sohn James ; 


"Zwifden vier — beftehende Sehde 


fand einen blutigen Abfhluf. 
Wechſelten Schüſſe. 


In Waulkegan fand geſtern Abend 
eine ſchon ſeit längerer Zeit zwiſchen 
vier Litauern beſtehende Fehde ihren 
blutigen Abſchluß mit der Ermordung 
eines gewiſſen James Moſis. Die an⸗ 
geblichen Thäter, die Gebrüder Joſeph 
und Samuel Boyic, wurden nach auf⸗ 
regender Hatz verhaftet, nachdem John 
Hettrick, ein Kutſcher der American 
Expreß Company, dem Joſeph eine 
Kugel ins Bein gejagt hatte. 

Moſis und Karl Mihalski hatten in 
einer an der 10. Straße gelegenen 
Wirthſchaft gezecht. Sie befanden ſich 
auf dem Heimwege, als ſie auf die Ge— 
brüder Bopic ſtießen. Die zogen an— 
geblich ohne Weiteres ihre Meſſe und 
fielen über die Feinde her. Schon nach 
wenigen Augenblicken brach Moſis, mit 
einem Meſſerſtich in der Bruſt, zu— 
ſammen. Er verblutete. Mihalski hat 
nur einen Meſſerſtich in die Schulter 
erlitten. Er wird vorausſichtlich bald 
wieder hergeſtellt ſein. 

Blut abgezapft. 
Als Henry Thrau geſtern ſeiner ſeit 
* Jahren von ihm getrennt leben—⸗ 
en Frau begegnete, ſtellte er deren Be— 
gleiter Arthur Wright, Nr. 342 Oſt 
Ohio Str., zur Rede. Es entſpann 
ſich ein Streit, der bald in Thätlichkei— 
ten ausartete. In deren Verlauf zog 
Wright ſein Meſſer und verwundete 
den Gegner. Der Thäter befindet ſich 
in Haft. Er betheuert, in Nothwehr 
gehandelt zu haben. 
Fegenagelt. 

Unter der Anklage, ſeinen Arbeitge— 
ber O. G. Stolz, Nr. 60 Ruſh Str., 
ſyſtematiſch um kleinere Geldbeträge 
beſtohlen zu haben, wurde geſtern der 
Upothefergehilfe Julius Levy verhaf- 
tet. Man fand angebli vier $1- 
Scheine in feinem Befig, die Stolz auf 
den Rath der Polizei hin mit Merkzei- 
chen verjehen hatte. Als der Diebe: 
teien verdächtig hatte der Apothefer in 
legter Zeit nicht weniger al3 drei Lauf— 
burfchen entlaffen. Der Häftling ift 
22 Yahre alt. 

Wurden verfcheucht. 

sm Gebäude des Chicago Yadht- 
Klubs wurden geftern zu früher Mor- 
genjtunde von dem Wächter Kohn Kunz 
zwei Einbrecher iüberrumpelt ' und, 
nachdem er eine Anzahl Schüffe mit 
ihnen gemwechjelt hatte, zur Flucht ge> 
nöthigt, ehe fie Gelegenheit gefunden 
hatten, irgend melche Beute zu ergat- 
tern. €3 jcheint, daß die Diebsgejel- 
len e3 auf die filbernen Trophäen bes 
Klubs und auf das Baargeld abgefe- 
ben hatten, das fich geitern im Betrage 
bon $350 im Haufe befand. 

— — — — 
Vom Lohnkutſcherſtreit. 


An eine Beilegung vorderhand anſchei— 
nend nicht zu denken. 


Während die Leihſtallbeſitzer ver— 
ſichern, daß ſie ungeachtet des Streiks 
ihrer Lohnkutſcher ſchon jetzt wieder 
etwa 75 Prozent ihres Normalgeſchäf⸗ 
tes mit Kutſchen machen, die für Lei— 
chenbegängniſſe zu ſtellen ſind, behaup⸗ 
tet der Agent Gibbons von der Kut— 
ſcher-Union, daß die Zahl der Kut— 
ſchen beiLeichenbegängniſſen durchgän— 
gig jetzt nur ein Viertel ſo groß ſei, 
wie vor dem Streik. Gibbons ſtellt 
nicht in Abrede, daß die Streikkoſten 
für die Union recht hohe ſind und von 
ihr um ſo empfindlicher verſpürt wer— 
den, als ihre Kaſſenverhältniſſe kei— 
neswegs glänzende genannt werden 
können, aber ſeiner Anſicht nach er— 
leidet die andere Seite noch größeren 
Schaden und wird dieſen längere Zeit 
nicht aushalten wollen. 

Aufmerkſam gemacht, daß die ſtaat—⸗ 
liche Schiedsbehörde die Abſicht zu er— 
kennen gegeben habe, zwiſchen den 
ſtreitenden Parteien zu vermitteln, 
ſagte der Agent, daß ſie eine entſpre— 
chende Anfrage: ob die Dermittlungs— 
bienfte der Behörde der Union genehm 
fein würden? — ihm fchon vor einer 
Moce zugegangen fei. Er habe geant- 
mortet, daß die Union jederzeit bereit 
fei, in Schied3verhandlungen einzutre- 
ten, habe aber feitbem von der Behör- 
de nicht3 wieder gehört. 


Niht Fonds genug. 


Henry 2. Ayers war früher biefiger 
Vertreter öftliher Garantie = Gefell- 
ſchaften. Seit er feine Verbindung 
mit diefen aelöft, hat er fich auf eigene 
Hand ald oemwerbämäßiger Bürg- 
fchaftfteller aufgetfan. Da er ge 
ringere Prämienraten verlangt, ala 
die Konkurrenz beanjprucht, macht er 
gute Gefchäfte. Kommiffär Hanberg 
von der Abtheilung für öffentliche Ur= 
beiten mill aber nun von Ayers feine 
Bürgfchaft mehr annehmen, denn die- 
fer fannı nur Grundbefig im Werthe 
von $75,000 nachmweifen, bat aber 
fchon für 100 „Blumber?“ bei ber 
Stadt die vorgefchriebene Bürgfchaft 
pon je’$10,000 geleiftet. 

——————_—— 


Börfen-Rotirungen. 


Nacftehend die heutigen Preis 
ihwantungen auf der Probuftenbörfe 
biß zur Mittagsftunde und bie vor» 
geftrigen Schlußpreife: 

Gröfinung God Niedrig 12 Uhr 15. Mai. 
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Chomas Mebowan wurde 'heute Araffrei 


entlaffen. 

- Der 26jährige Fuhrmann Thomas 
McGomwan, Nr. 33 Wendell Straße, 
ber am 26. März, wie berichtet, in an= 
getrunfenem Zuftande unter dem Hod- 
bahngerüft an Whiting Straße feine 
Gattin Maggie nieberfnallte, murbe 
heute vom Stabtrichter Bruggemeyer 
ftraffrei entlaffen. Die Frau, die jegt 
pollftändig miederhergeftellt ift, meiger- 
te fich, ihm gerichtlich zu Belangen. 

Wegen Mangels an Beweijen. 

Der Strafenbahnfhaffner Kohn }. 
Labelle, Nr. 9436 Waſhington Ave., 
murde heute vom Gtabtrichter Good- 
not von der auf unordentliches Betra= 
gen lautenden Anklage wegen Mangels 
an Bemeifen freigefprochen. . Er mar 
am 18. April nebjt Julia Wellhaufen, 
mit ber.er feit länger als einem Jahre 
zufammengelebt hatte, verhaftet wor⸗ 
den, nachdem das yrauenzimmer. im 
Verlaufe eines Streites vier Schüffe 
auf ihn abgegeben hatte. Die Well: 
haufen war am IJage nad) ihrer VBer- 
baftung um $200 und. die Kojten ge- 
ftraft worden. Der Richter 309 aber 
das Urtheil in Wiederermägung, nad)- 
dem die Angeklagte fich bereit erklärt 
hatte, jih nach dem Haufe „Zum guten 
Hirten“ fenden zu laffen. Der Fall 
murde auf heute, und heute noghmal3, 
und zwar auf den 17.$uni, verfchoben. 
Un diefem Tage wird der Richter feine 
endgiltige Entjcheidung fällen. 


Derzichtete auf ein Dorverhör. 


T. 3. MeElure, der Samjtag, mie 
berichtet, unter der Anklage verhaftet 
wurde, den Schanfwirth %. 3. Mal- 
colm, Nr. 153 Wafhington Str., mit 
einem gefälſchten Check hineingelegt 
und um $100 geprellt zu haben, ver 
zichtete heute vor dem Stadtrichter 
Blafe auf ein Vorverhör. Er wurde 
unter $2000 Bürgfchaft den Großge- 
ſchworenen überwieſen. 


Nicht „regulär“ im Dienſt. 


Oak Park Hochbahn verweigert Lizens⸗ 
gebühren. 

Die Northweſtern Hochbahn - Ge— 
ſellſchaft bezahlte heute die Lizensge— 
bübren ($17,100) für ihre jämmt- 
lichen 342 Wagen. Die Dat Parf- 
Hohbahn meigert fich, wie jhon von 
jeher, Lizensgebühren für Wagen zu 
entrichten, die nicht „regulär“, d. 
nicht den ganzen Tag, im Gebraud) 
find. Sie befigt 167 Wagen, will 
aber nur Lizensgebühren für 96 davon 
zahlen. Der Stadteinnehmer hat die 
angebotene Zahlung zurüdgemiefen. 
Es ſchwebt wegen diejer GStreitfrage 
ein Prozeß im Gericht, deffen Aus 
gang man abwarten will. Die Stadt 
flagt auf. Lizensrüdftände von 1896 
bi3 1908. 

—-— 

Unter Thlimmer Anftlage. 


Der angeblih der Hnpothefenfäl- 
Ihung angeflagte 24jährige Charles 
Shannon, aud ald Chad. Edimarda 
befannt, wurde heute in dem Haufe 
239 Yndiana Straße, mo er und feine 
Yrau ein Zimmer gemiethet hatten, 
verhaftet und wird an die Behörden in 
feinem früheren Wohnort Big Falls, 
Mich., ausgeliefert werden. Er mar 
bon dort vor neun Monaten plößlich 
abgereift und durch den Dften verfolgt 
worden. Schließlich verlor fich feine 
Spur. Bor einem halben Xahre 
taugte er in Chicago auf und wurde 
in einer Privatgeheimpolizeiagentur 
angeftelt. Aus Beforgniß, entdedt zu 
werben, legte er den Poften aber bald 
wieder nieder und verließ die Stadt. 
Erit am Samftag war‘ er. zurüdge- 
fommen. Seine frau wurde nicht be- 
läftigt. 

——- 1 — — 

Selbjtmord aus Berzweiflung. 


Auf Selbftmord aus Verzweiflung 
lautete da& Urtheil der Leichenfchau- 
geſchworenen im Falle der A8jährigen 
Hrau Minnie Miller, 1154 Lincoln 
Abe., deren Leihe am Samftag Nad;- 
mittag auf der Höhe der Fullerton 
Ube.. vom PBarkpoliziften B. T. Minte 
aus dem Gee gezogen morden ivar. 
Nah der Angabe der Polizei beging 
Yrau Miller, die Türzlich gefchieden 
war, Gelbftmord, meil der frühere 
Gatte in den nächjten Tagen eine an- 
dere rau heirathen wollte. Sie ver- 
ließ ihre Wohnung am Samftag kurz 
nad. dem Mittagefien und wurde furze 
Zeit fpäter ala Leiche im See treibend 
aufgefunden. 


Das Pferd brannte Durch. 


Un Dearborn Abe. und Maple Str. 
ging geftern dem Paul Roeder ein Dr. 
Schneider, Nr. 751 N. Clarf Straße, 
gehöriges, vor einen Wagen gejpanntes 
Pferd durch. MAIS es an der Dipifion 
Straße und Dearborn Ave. ftürzte, 
faufte Roeder auf das Pflafter. Die 
Tolizei jharfte den Verunglüdten, der 
innerlich. verlegt murbe, nach- feiner 
Wohnung. 


Kurz und Ren. 


* Ror Stabtrichter Frrh ift heute mit 
ber Verhandlung in Sachen des Thea- 
terunternehmers Walter Floyd begon- 
nen: worden, der angetlagt ift, ungefeg- 
licher Weife die 14jährige Gertrud 

jartnan regelmäßig, und war für 
bn, in einemXheaterftüd haben mit- 
wirken zu laffen. Aehnliche Anklagen 
liegen aud gegen Gefchäftsführer 
Kingsburyg vom Chicago Opera Houfe 
und gegen W. B. Kirby, einen Bertre- 
ter. der Direftoin Savage, bor. 

* Die Poftverwaltung läßt an ber 
Ede von Monroe und Clinton Straße 
eine große Werkftätte einrichten, in der 
fhadhafte Poftfäde ausgebeffert mer- 
ben follen. In der Chicagoer Poſtdi⸗ 

pn aitn —— eα 


Wegen Mißachtung des Ger 
Gefängnißſtrafe verurtheilt hat St 
richter Fry die Frau T. Cohen, 
Kolorado Ave. — Der Anwalt i 
Frau ſucht durch Berufung, die er be 
Richter Brentano im Superior⸗Gericht 
eingelegt hat, der Vollftredung Des 
Urtheil3 vorzubeugen. — 

Richter Fry hatie Frau Cohen ange 
wieſen, einen Theil der Miethsein— 
künfte, welche ſie aus einem ihr von 
ihrem Gatten überjchriebenen Haufe = 
zieht, zur Bezahlung von Schulden 
des befagten Gatten zu bermenden. = 
Die Frau ift dieferWeifung nicht nad = 
gefommen. ee, 


Angeblihe Shwindelyuben | 


Unter der Antläge, X. 3. Mitchell, 
IR. 8. Wells, Charles Fleicher und 
Arthur E. Webb mittels merthlofen 
Ched3 um je $25 bis $40 geprelli zu 
haben, murden heute der. 43jährige 


Harry X. Sullivan und der 40 Jahre 


alte Michael Flynn verhaftet. Sie 
werden ji bor dem Stadtrichter' 
Blafe zu verantworten haben. 


* infolge einer Zeuchtgad-Erplofion 
brach heute Nachmittag im Haufe Nr. 
6056—6068 Madifon Une. euer 
aus. Die Betnohner, jeh3 Familien, 
mußten flüchten. Der Brand richtete 
etwa $1200 Schaden an, 

— —— — 
Der franzöfiſche „Schalltödter⸗ 

Paris, 17. Mai. Ein Vergleich der, 
bon Hiram Marim uno dem penfios 
nirten franzöfiichen Artillerieoberft 
Humbert erfundenei „Schalltödter“: 
ergibt, daß beide Erfinder zur Befeiti- 
gung des Knalles beim Schießen dad 
gleiche Prinzip anwenden, nämlich, die 
Erplofionsgafe einzufperren und lang» 
fam entmweicher zu laffen. Ganz unab» 
bängig von einander nb fie darauf 
gelangt. Der Unterfchied ift nur, daß‘ 
Oberſt Hunter einfache Horizontalzel- 
len anmwendet, während die Zellen bi —* 
Marim3 Apparat nach dem Prinzip = 
des Gyroſkops (oder Kreijeld) arranz 
girt find. Humdert5 Vorrihtung tft 
bedeutend fehmererr an Gewicht al 
Marim’s, 

Streit gegen Baltimore:Ohio. 3 

Baltimore, 17. Mai. Nachdem af 7 
ein Mafchinenbauerftreif an der Balti- ° 
more- & Ohiobahn hier begonnen 
hatte, ijt auch ein Sympathieftreif der 
Waggonausbefferer zu Locuft Point 
binzugefofnmen. E3 wird ein General» 
ftreif der Mafchinenbauer angebroht, 
wenn die Bahngefellihaft fich nicht 
rajch mit den Ausftändigen vergleicht. 


Der Lekte feines Stammes. 


Aus Winnipeg, Kanada, mwirb bes 
richtet: An dem Rational = Parke bei 
dem berühmten heißen Schmwefelbabe 
Banff (Alberta) ftarb am Montag ber’ 
legte in Gefangenschaft gehaltene „wil- = 
de‘ Büffel, wild infofern, ala die über- 7 


gen in Kanada in Sen verfchiedenen = 


Referdationen lesenden Büffel im der... 
Gefangenfhaft geboren oder "einer 
Kreuzung mit zahmem Rindvieh find. 
„Sit Donald“, fo hieß der'nad; dem 
früheren Sir Donald Smith, jegigen 
Zord Strathcona, dem hoch in‘ ver 
AUchtzigern ftehenden fanadifchen Dber- 
fommiffar in London, getaufte wilde 


Gefelle, gehörte noch jenen alien, nun 2 
dahingegegangenen Stämmen. an, die ° 
auf der Prairie umherjagten und de  " 


ren eigentliche Eigenthum fie einmal 
war. Vor über 40 Jahren wurde „Sir 
Donald“ von James Mefay, einem 
AUngeftellten aufeiner der Stationen 
der Hudfon Bay Company, im derzeit 
nch unbeicchnten Innern des nord» 
meitlichen Kanada gefangen und fam 
nad Banff, wo die erfte Herde, Büffel 
gefangen gehalten wurde. 
betrug fih „Sir Donald“ ganz artig ° 
und mohlgefittet, aber jeit ein paar ° 
Sahren zeigte er böfe Spuren von Un= 


j berträglichfeit mit der übrigen Herde, 


und ed war aud fchon beichloffen, ihn 


nur nod) ein Jahr leben zu laffen und. 3 


dann abzufchießen. Indeffen ber alte 
Herr ließ e3 foweit nicht Tommen 
durch feinen böfen Karakter grub u 

fih felbft fein Grab: an einem jho- 
nen Montag früh murde er von dem 
MWärter todt im Walde gefunden, 
fämmtliche Rippen waren dem yıere‘ 
gebrochen, und der Körper zeigte au 
fonft noch fchwere Vermundungen; Die 
ganze Herde hatte nämlich den alten 
gemeinfamen Feind angegriffen, Der 
fich füchtig zur Wehre fegte, aber im 
Unterholze verftridte, zu Fall fam und 

dann bon den erboften Büffeln zu Zo- 

de geitoßen wurde. Der Kopf „Sir 

Donalds“ wird ausgeftopft und im 
Mufeum zu Banff, das alljährlih von 
vielen taufenden NReifenden befuchk 
wird, einen berporragenden Pla ei 

halten; der „Lette feines Stammes“ 
hat biefen Ehrenpla wohl verbient, 


— MWörtlic befolgt: —Fraiı Major 
bat Gejellfhaft, aber einen meuen 
Burfchen, weshalb fie denfelben genam 
inftruitt: „Sobann, menn- Br 
Schmweinsfopf fertig ift, fteden fie!eime 
Zitrone in’3 Maul, hinter jedes Obere 
ein Lorbeerblatt und jerbiren Ü 
dann, verftanden?“ — Yohann: „ 
Befehl, gnädige Frau!“ — Beim © 
viren hatte $ohann die Operation fe 


wirthshaus): 

Seppl, Dei’ Alte wird ſchon 
nich merken!” — „Nee, nee, fie 
mir fech3 rohe Eier in’d Rod 


ı eingenäht; da darf feind von zerb: 


chen fein, wenn ich diefen Abend ma 
Haus fomme.“ 


_ — Anders gemeint. — Alp, 


mirflich jo, die ältefte Tochter ift 
ducchgegangen? Armer Kerl!" —, 
ja, Du haft recht! Acht find 

mer no zu Haus!“ / 
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Verdächtig. 


Des Menſchen Leben iſt ein Kom— 
promiß und ſein ſogenannter freier 
Wille iſt etwa ſo frei, wie der Löwe im 
Käfig. Es wird nur ſehr wenige er— 
wachſene Menſchen geben, die glauben, 
ſich das vor ihnen liegende Leben ganz 
nach freiem Willen geſtalten zu kön— 
nen, und keinen, der auf ein längeres 
Leben zurückblicken und ſagen könnte 
oder wollte, ſo habe ich's gewollt. Sehr 
viel mächtiger als des Menſchen Wille 
iſt die Noth. Noth kennt kein Gebot. 

n der Noth und dem Zwange der 

th begehen die Menſchen Handlun⸗ 
gen, deren ſie ſelber, ſogut wie andere, 
ſich für unfähig hielten. Und zwar 
ute“ ſowohl wie ſchlimme. Wollte 
man die Quelle der heroiſchen Thaten, 
von denen die Geſchichte erzählt, pein— 
lich genau unterſuchen, ſo würde man 
wahrſcheinlich viele Fälle finden, wo 
die Triebfeder zu dem kühnen Thun 
der Zwang, die Noth, das unerbittliche 
Entweber-Dder war. Davon mird 
freilich nicht geredet. Den Kredit, ung 
zu einem Erfolg getrieben zu haben, 
gibt man der Noth jelten oder nie. Da= 
für ift man umfo fchneller bereit, ihr 
die Berantmwortlichkeit für einen Miß- 
erfolg oder untechtes Thun zugufchie 
ben. Die Noth ift der allgemeine 
Sündenbod; der Padefel. Yn ihrem 
Namen wird ungeheuer viel gefündigt 
und auf die vermeintliche oder mwirf- 
liche Notblage der „Andern” bauend, 
wirb ungeheuer viel gejchröpft, werben 
tagtäglih ITaufenden die Daumjchrau= 
ben angejett, bi3 fie, germürbt, zu Al: 
lem bereit find, ma3 man von ihnen 
verlangt; der Glaube an eine Nothlage 
gibt den Muth zu den unverfchämteften 
Anerbietungen, die als Beleidigung 
anfzufaffen und entfprechend zu be- 
banbeln nur eine mirfliche Nothlage 
hindern kann. 

Ein Theil unſerer Geſetzgeber in 
Springfield glauben anſcheinend, daß 
Chicago ſich in dringender Nothlage 
befinde — ſonſt würden ſie es kaum 
gewagt haben, bezw. wagen wollen, der 
Stadt eine Beſchränkung ihrer Vertre— 
tung in der Geſetzgbung zuzumuthen. 
Sie müſſen wirklich glauben, daß 
Chicago ohne die von gewiſſer Seite 
gewünſchte „Charter“-Geſetzgebung 
ſchlechterdings nicht fertig werden 
kann, oder nicht länger fertig werden 
zu können glaubt, ſonſt müßten ſie ſich 


überzeugt halten, daß die Stadt, bezw. 


ihre Bürgerſchaft das Anſinnen als 
Beleidigung auffaſſen und ſich dafür 
rächen würde. Darin liegt ſchon ein 
recht ſchlechtes Zeugniß für die Re— 
präſentanten der Stadt; viel ſchlim— 
mer iſt's aber noch, daß die Vertreter 
der Stadt, bezw. die Leute, deren 
Reden und Handeln bei den ländlichen 
Geſetzgebern jenen Glauben weckten, 
nicht ſofort die gehörige Antwort ga— 
ben: die, daß ſie lieber auf jede Char— 
ter⸗ Wefegebung verzichten, als ſich 
überhaupt nur zu einer ernſthaften 
Erörterung des Beſchränkungsvor— 
ſchlags herbeizulaſſen. Daß ſie das 
nicht thaten, ſondern darauf ſinnen, 
wie mil Hilfe einer Abſtinkmung über 
die Beſchränkungsfrage die Chicagoer 
Gegner ihrer Charter-Bills in Verle— 
genheit zu bringen, das weckt den Ver- 
dacht, daß ſie das Hereinziehen der 
Beſchränkungsfrage in die Charter- 
Bills-Frage nicht nur nicht ungern 
ſahen, ſondern geradezu veranlaßten, 
in der Hoffnung, jene als Knüppel 
gegen ihre Chicagoer Widerſacher be— 
nuben zu fünnen. Ob fie e8 nun ge— 
wollt haben oder nicht, jedenfalls hat 
Chicago es ihnen zu danken, daß 
der Gedanke, die legislative Vertretung 
der Stadt zu bejchränfen, in bdiefer 
Gejegaebung überhaupt nur auftau- 
hen Zonnte; ihnen haben die intelli- 
genten Bürger der Stadt die Beleibi- 
gung zu danken, daß man fie hinter 
die ländliche Bürgerfhaft ala gering= 
werth zurüdftellen will. 

Bon einer Nothlage Ehicagos kann 
hier ganz gewiß nicht die Rebe fein. 
Chicago wird e3 ehr gut nod) eine 

ze Reihe von Yahren unter ben 
Sefeen und Einrichtungen aushalten 
fönnen, unter denen e& fich in wenigen 
ührzehnten zur Zmei-Millionen- 
tabt und Metropole de3 Meitens 
entwidelte. a mahrfcheinlich beffer 
ala in dem neuen Kleid, da man ihm 
geben will. An ein Eingehen auf ein 
„Kompromiß”: Beichränftung der Ver- 
tretung ber Stadt für die Charter- 
Billa, ift felbftverftändlih nicht zu 
denken; daran, dak das möglich fein 
fönnte, denten wohl auch die verbohr⸗ 
eſten Landonkel nicht einen Augen- 
biid. Wie die Sachen jebt liegen, 
follte aber auch an eine Annahme der 
fogenannten Charter-Bill3 nicht mehr 

u benten ſein. Ihre Befürmorter ha= 
Er fie und fich mindeftens verbächtig 


gemacht; noch mehr als fie ed jchon 
Maren. 


— mn ne I 
Berrath oder Klugheit. 


Alus des Gegners Uneinigkeit Vor⸗ 
a zu ziehen, hat bisher immer als 


Bolitif gegolten. Aus nur ihm 
in befannten Gründen läßt jegt der 
nofratifche Parteiboß Sullivan fol- 

olitif ala Parteiverrath erklären. 


publitaner eine große Mehrheit haben, 
den Sprecher zu ermählen, Freilich feis 
nen demofratifchen Sprecher, dad war 
ausgejhloffen, aber doch denjenigen 
unter ben tepublifanifchen Bewerbern, 
durch deffen Erwählung fie zualeid 
dem Staate umb jich felbit den beit- 
möglichen Dienft Ieiften fonnten. Un 
ter Ausnügung der tepublitanifchen 
inneren Zermwürfniffe entfchieven fie 
den Streit um das michtige Amt, den 
anberenfalla — fo oder fo — die Re: 
publifaner allein entfchieden hätten. 

Sprecher Shurtleff, der in früheren 
Zagungen al3 ebenfo fähiger mie ge- 
rechter und rechtfchaffener, auch freis 
finniger Führer des Haufes fi) aud- 
gezeichnet hatte, hatte Diesmal nur eine 
vergleichsweiſe geringe Minderzahl ſei⸗ 
ner eigenen Parteigenoſſen für ſich. 
Weil er den Muth gehabt, ſich offen 
gegen das unſinnige „direkte“ Vor—⸗ 
wahlengeſetz ausgeſprochen, das ſich 
ſeither als ſo jämmerlicher Fehlſchlag 
erwieſen und ſeinen eigenen Urhebern 
zur Plage geworden, und weil er wei— 
terhin im Kampfe um die Gouver— 
neursnomination für Yates ftatt für 
Deneen ins Gefhirr gegangen, hatte er 
zugleich den Gouverneur, die ganze 
Staatsmaſchine und die fogenannten 
Reformblätter und Tugendbündler 
gegen jih. Allen diefen und der ge= 
fammten republifanifchen „Drganijas 
tion“ wurde durch die Ermählung 
Shurtleff3 mittels demokratiſcher 
Stimmen eine ebenſo ſchwere wie un— 
erwartete Niederlage bereitet. Der de— 
mokratiſchen Minderheit war ſie ein 
entſprechend großer, unverhoffter Tri⸗ 
umph. Ausnahmsweiſe einmal klug 
genug, Die gebotene Gelegenheit auszu— 
nußen, hatte die gefchlagene Partei 
aus dem Rachen der Niederlage bie 
Frucht des Gieges fich geriffen. 

Talt ausnahmslos haben die bemo- 
fratifchen Abgeordneten für Shurtleff 
geſtimmt, von dem fie früher ftet3 an= 
jtandig behandelt worden waren, und 
der nunmehr — durch ihre Stimmen 
erwählt ihnen in ganz bejonberer 
Meife fich verpflichtet fühlen mußte. 
Sie haben dadurch einen Einfluß auf 
die Gefetgebung fich gefichert, wie fie 
ihn andernfal3 als Minderheit nie= 
mal3 zu erlangen vermocdht hätten. Al- 
gemein it denn auch ihr Eingreifen in 
die Wahl als fluger 
Schahzug anerkannt morden. Nie- 
mand war jo blöbfinnig, ihnen bie 
Unterftügung des Republifaners, def- 
fen Erwählung ihr Geminn mar, als 
PBarteiverrath anzurechnen angejicht3 
der Ihatjache, daß ein demofratifcher 
Kandidat‘ unbedingt nit ermählt 
werden konnte. 

Nun ſcheint in Hinſicht auf die noch 
immer unerledigte Senatorwahl eine 
ähnliche Gelegenheit geboten oder mag 
ſich bieten. Der verfloſſene, von der 
Mehrzahl der republikaniſchen Mit— 
glieder unterſtützte Senator Hopkins 
ſpielt hier eine ähnliche Rolle, wie ſie 
im Sprecherwahlkampf der republika— 
niſche Kaukuskandidat King geſpielt 
hat. Es iſt ihm unmöglich, die zur 
Erwählung erforderliche Mehrheit al—⸗ 
ler Stimmen zu erlangen. Volle vier 
Monate ſchleppt die Legislatur unter 
Verſäumniß anderweitiger Geſchäfte 
ſich mit' fruchtloſen Abſtimmungen 
hin. Inzwiſchen wird im Bundesſe— 
nat über die neue Tarifbill, das für's 
geſammte Geſchäftsleben des Landes 
wichtigſte aller Geſetze, entſchieden, 
ohne daß der Staat Illinois mit ſei— 
nen 5 Millionen Einwohnern zu Ge— 
hör dabei kommt. Der drittgrößte 
Staat, die zweitgrößte Induſtrieſtadt 
der Union ſind thatſächlich ohne Ver— 
tretung im Senate. Jeder andere, auch 
der lumpigſte Staat hat ſeine zwei 
Senatoren, die ihn vertreten und ihren 
Einfluß geltend machen auf die Ge— 

taltung des Geſetzes. Illinois hat nur 
einen, und Der iſt burch Alter und 
Krantlichteit zur Unthätigkeit verur— 
theilt. 

* * * 

Gebieteriſch verlangt unter den Um— 
ſtänden das Staatswohl die Beendi— 
gung dieſer Vertretungsloſigkeit. Es 
verlangt Beſetzung des erledigten Po— 
ſtens, baldmöglichſte Beſetzung und 
beſtmöglichſte Beſetzung. Können die 
Republikaner in der Legislatur dieſes 
Verlangen nicht erfüllen, ſo iſt es die 
Pflicht der Demokraten, e8 zu erfül- 
Ien, wenn immer fich die Gelegenheit 
dezu bietet. Kommt folche Gelegen- 
beit in der Berfon eines republifani- 
fhen Staatämannes, der burd eine 
Vereinigung republifanifcher und be- 
mofratifcher Stimmen gewählt werben 
fann, mie Shurtleff gewählt wurde 
und beffen Ermählung dem Staate zur 
Ehre gereichen mwürbe, fo wäre e8 ber» 
brecherifche Thorheit,/ die Gelegenheit 
nicht zu benugen, nur um meiterhin 
für einen ausfichtslofen Demokraten 
zu ftimmen. 

Mas hier am Samftag in einer des 
mofratifchen Zufammentunft der Se- 
fretär des bemofratifchen Zentralaus- 
ſchuſſes als Mundſtück des bemofrati- 
en Boffes verfündet hat, daß jeber 

emofratifche Abgeordnete ein Veträ- 
ther jei, der nicht bi ana Ende ber 
Iage für einen Mann jtimmt, der 
nicht ermählt werben Tann, ber nie 
Ausficht Hatte auf Ermählung und nie 
Aussicht haben wird — bloß meil bie- 
fer Mann in ber vemofratifhen Bor- 
wahl das Kompliment einer praftifch 
merthlofen Nomination erlangt hat — 
all’ das bombaftifche Gerede ift jo of- 
fenbarer, bandgreiflicher Unfinn, daß 
e8 fchiwer hält zu glauben, daß e8 über- 
haupt ernft gemeint ift. Wenn eö aber 
ernft gemeint ift und nicht bloß ben 
Smed bat, einen vielleicht en 
Shader zu bemänteln, jo mag damit 


dem Vortheil bes bematzatifcen Boſ⸗ 


ſes gedient werden, auf keinen Fall 
wird der demokratiſchen Partei oder 
dem Staate damit gedient. 
en ax a ma vo Min- 
heit i was die repu⸗ 
bracht dal: heit a — 


— 


und gejchidter. 


reicht bon einer Partei ermäßlt, 
jrict einer allein fich verpflichtet füh— 
fen würde — fo wäre dad ein nod 
größerer demofratifcher Triumph, als 
die Entfheidung der Spredermahl ei⸗ 
ner war. Es wäre ein Ausgang, zu 
dem ſich Jeder, der das Gemeinwohl 
höher als den Parteivortheil ſtellt, nur 
beglückwünſchen könnte. 


Die chineſiſche Frage in Auſtralien. 


Enthüllungen des Herrn Batchelors, 
Bundesminiſters des Aeußern, werfen 
ein grelles Licht auf die Einwande— 
rung der Chineſen und den dabei be— 
triebenen Schmuggel lebendiger Waa— 
re. Die hierbei zutage gekommenen 
Umſtände ſind haarſträubend und er— 
fordern Abſtellung. Gegen kein Volk 
der Erde hegt der weiße Auſtralier ſo 
große Abneigung wie gegen die Chi— 
neſen, aus ſehr bielen Gründen. Zu— 
nächſt paßt dem anſpruchsvollen hie— 
ſigen Arbeiter der fleißige, anſpruchs⸗ 
loſe Chineſe nicht, weil er die Löhne 
drückt. Weiter bringen die Aſiaten nur 
in den ſeltenſten Fällen ihre Frauen 
mit; ſie leben hier vielfach in wilder 
Ehe, und ihre ſittlichen Zuſtände ſind 
thatſächlich wie unzählige Gerichtsver— 
handlungen ergeben, meiſt recht ſchlecht. 
Sie frönen hier leidenſchaftlich dem 
Opiumgenuß, und obwohl die Einfuhr 
dieſes Giftes ſchwer beſtraft wird, 
wiſſen ſie es ſich zu verſchaffen. Ueber— 
all ſchließen ſie ſich zuſammen; in 
Sydney haben ſie einen Generalkonſul, 
mehrere chineſiſche Zeitungen und 
prächtige Tempel. Aber heimiſch wer— 
den ſie nirgends, lebendig oder todt 
kehren ſie in ihr Vaterland zurück. Ge— 
wiſſer Induſtriezweige und Beſchäfti— 
gungen haben ſie ſich faſt ausſchließ— 
lich bemächtigt, z. B. der Möbeltiſchle— 
rei, Gärtnerei ufm.; im Norden find 
fie meift Bergarbeiter. Die Einmwande- 
tung der Ehinefen nahm fortdauernd 
zu; die Zahlen, die Knibbs (29,000) 
und Sievers (43,000) angibt, find viel 
zu niedrig. 

Nun griff die Regierung zu bem 
Mittel, eine Kopffteuer von jedem ein- 
mwanbernden Chinefen zu erheben; erft 
betrug fie $50, augenblidlich beläuft 
fie fi) auf $1000. Schon feit längerer 
Zeit dingen Gerüchte um, daß Chi- 
nejen in großer Zahl eingefehmuggelt 
werben, aber bie zuftändigen Behörden 
fonnten nicht entdeden. Da gelang e3 
endlih dem Handelskommiſſär Vik— 
toria3 in China, R. 2. Levien, der Re— 
gierung Bemeife zu verfchaffer, und 
die Enthüllungen liefern entſetzliche 
Bilder. In China gibt e8 eine An- 
zahl Vereine von Menfchenhändlern, 
bie in Auftralien überall ihre Agen> 
ten haben. eber auftralifche Arbeit: 
geber hat 1000 Dollar für einen Kult 
zu zahlen. Auf den Ehinafahrern hat 
man äußerft gefhidt eingefügte Wände 
gefunden, die im Laderaum 23 Meter 
tiefe Verfchläge und Nifchen bilden; in 
ihnen verharrt die unglüdliche Tebende 
Tracht (40 und mehr. auf einem Schiff) 
figend oder ftehend während der Leber- 
fahrt regungslos, aller Kleider ent: 
blößt. Wird, mas nicht felten ift, ein 
folches Opfer von ber Hitze überwäl⸗ 
tigt, ſo wird die Leiche in der Nacht 
über Bord geworfen. 

Bei den Nachforſchungen ſtieß man 
auf eine eigenthümliche Erſcheinung, 
die alle Zweifel über den Zweck der ver— 
ſteckten Niſchen beſeitigte: bei gewiſſer 
Beleuchtung zeichneten ſich auf der 
Bretterverſchalung deutlich die durch 
den Schweiß erzeugten braunfarbigen 
Umriſſe menſchlicher Figuren ab; in 
einem Verſteck fand man vier, in an— 
dern ſechs bis zehn ſolcher umriffe. 
Zwiſchen Kiſten fanden ſich Räume, in 
denen ein Chineſe zufammengefauert 
regungslos fiten mußte. Da der Han- 
del jehr lohnt, obmohl auf jeder Fahrt 
drei oder vier Stüd der gefcehmuggelten 
„Waare* eingehen, finden fich drüben 
mie hüben immer Leute, die ihre Hand 
bazu bieten. Hauptpunfte der Ein- 
fchmuagelung find Sydney und Port 
Darwin. Lange hat e3 gebuuert, ehe 
bie fonft fo findigen Beamten rüdhalt- 
los zugaben, daß fie fich hätten täu= 
chen laflen. Nun will man allerdings 
mit den fchärfften Mitteln vorgehen 
und hat mit den hinefifchen Behörden 
in Hongkong, dem Einfhiffungshafen, 
Verhandlungen angefnüpft; helfen fie 
nichts, was ſehr wahrſcheinlich iſt, ſo 
fol mit der Eintragung jedes Chi— 
neſen und der Ausgabe von Päſſen 
vorgegangen werden. Letztere müſſen 
jährlich erneuert werden; wer keinen 
Paß aufzuweiſen hat, muß unweiger⸗ 
lich die Bundesſtaaten verlaſſen. 


Verſönliches vom neuen Sultan, 


Als am Dienftag (27. April) Nach— 
mittag zwiſchen präſentirenden Sol⸗ 
daten ein geſchloſſener Wagen durch 
die Straßen von Konſtantinopel zog, 
richteten ſich alle Blicke voll Neugier 
auf die Wagenfenſter. hinter denen der 
Mann ſaßk. der als neuer Padiſchah 
walten ſoll. Im Fond des Wagens 
ſah man einon korpulenten Mann von 
auffallender Bläſſe: aus dem unbe— 
wegten Geſicht, deſſen weißerSchnurr⸗ 
bart fich faum von der Farbe ber 
Haut abhebt, blicfen müde und aus- 
drudslos die Augen. Das war Mo- 
bammeb Reihab Effendi, ber britte 
Sohn des Sultand Abdul Medichid, 
ber füngere Bruder Wbbul Hamibs, 
ber im einfachen Zipilanzua, ohne Dr- 
den, ofne Schmud, die Fahrt zum 
Serastierat antrat, um ala Sultan 
Mohammeb V. den Handfuß berMür- 
benträger zu empfangen. Aus einem 
Reben nme Gefangenfhaft führt 
ihn fein Schidfal jegt auf den Herr- 
[&ertiron. Schon ala Kind hatte er 
bas Log; —— Selbſt in 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


auch 


tt 
dul ben Gere 7 Reſchad 


—5* — —— des Ruhmes, ja ab⸗ 
ſeits des Lebens. Seine Erziehung 
wurde vernachläſſigt, ſein Bildungs⸗ 
trieb blieb unbefriedigt, und als ſpäter 
Abdul Hamid den Thron beſtieg, ver⸗ 
lor Reſchad Effendi auch ſeine perſön⸗ 
liche Freiheit. Der mißtrauiſche Sul⸗ 
tan fürchtete den vermeintlichen Ehr— 
geiz ſeines Bruders. Reſchad Effendi 
ward von der Welt abgeſchloſſen, ein 
Heer von Wächtern und Spionen um— 
gab ihn. Dreißig Jahre ſeines Lebens 
hat Reſchad Effendi in dieſer Abge— 
ſchloſſenheit verbringen müſſen. Seine 
Frauen, feine Sklaven und ſeineWäch— 
ter waren die einzigen Gefährten. 
Selbft die Erlangung von Büchern 
mußte man ihm zu erfchweren. Wenn 
Reſchad ſein Palaſtgefängniß verlaf- 
ſen wollie, um ſein Landhaus zu be— 
fuchen, ſo bedurfte er der Exlaubniß 
ſeines Bruders. Abdul Hamid be— 
ſtimmte die Stunde der Fahrt, den ge— 
nauen Weg, die Gangart der Pferde 
und die Anzahl der Wächter, die ben 
Wagen begleiten ſollten. Sympathie— 
bezeugungen oder Kundgebungen der 
Bebölkerung waren ſtreng verboten; 
ein Offizier, der Reſchad Effendi die 
militärifhe Chrenbezeugung erwies, 
wurde vor das Kriegsgericht geſtellt 
und entlaſſen. Abdul Hamid fürch— 
tete nicht nur feinen Bruder, er verab- 
| fheute ihm auch, er Iehnte eg ab, ihn zu 
empfangen „pen [auernden Schatal”. 
Vage Gerüchte, dazu das, mas fein 
Arzt’ und ſein Schneider erzählten, 
maren das einzige, mad man bon ihm 
mußte. Reihad Effendi fa einfam 
bei feinen Büchern, beichäftigte fi 
mit Staatswiffenfchaft, und in den 
legten Xahren erfuhr man aud, daß er 
die liberale Bemegung mit lebhafter 
Sympathie verfolgte. 

Ein Korrefpondent der Londoner 
„Zimes“ hat Refchad Effendi im ver: 
gangenen Herbite aefprochen, in den 
Tagen, wo das fonftitutionelle Regime 
die Gefangenfhaft des Sultansbru- 
der3 bereits erleichtert hatte. Da- 
mal3 mußte da3 nterbiew verheim- 
licht werden, erjt jebt wird e& bekannt. 
Der Engländer tritt einem Manne ge- 
genüber, in deffen Wefen bie unfrei- 
willige Unthätigkeit ſich ſpiegelt. „Er 
hat ein ſympathiſches Geſicht, über 
das zuweilen ein freundliches Lächeln 
gleitet. Sein Weſen verräth nichts 
von der unordentlichen Lebensführung, 
die tendenziöſe Gerüchte ihm andichten. 
Milde, ja faſt Schüchternheit ſpricht 
aus Bewegung und Wort. Reſchad 
empfing mich aufs Herzlichſte, und mit 
einem faſt naiven Eifer bot er mir die 
Erfriſchungen an, die er ſelbſt bereit 
geftellt hatte Er ſchilderte mir mit 
gedämpfter Erregung die Verfolgun— 
gen, deren Opfer er geweſen und die 
feine Tage verdüſtert hatten. Aber 
meiſt waren es nur Nadelſtiche. Er 
beklagte die Iſolirung, die es ihm ver— 
wehrt hätte, Menſchenkenntniß und 
Geſchäftserfahrung zu erwerben, jene 
Erfahrungen, die ihm fo nöthig mer- 
ben, menn er ben Thron befteigt. 
Seine Hoffnung ift, daf er im geeig- 
neten Augenblide die Rathgeber finden 
wird, bie jene Eigenfchaften befigen, 
melche ihm fehlen. Auf alle Fälle hat 
er bie Schäden bes Defpotismus an 
fich felbit fennen gelernt, und er ift 
entjchloffen, al fonftitutioneler Mo- 
narch fein Beites zu thun. Refchab 
ſprach langſam, wie zögernd, ſenkte oft 
die Stimme, und ſeine Augen glitten 
im Zimmer umher, als fürchte er noch 
die Spione bon früher.” Als der Be— 
fucher von feinen Reifen in ber Tür- 
kei erzählt. ſtellt Reſchad eindringliche 
Fragen, die ſein Intereſſe und ſeine 
Intelligenz bekunden. „Es lag etwas 
Ergreifendes in dieſem Wunſche, Nach— 
richten üher das eigene Land zu em— 
pfangen, über das er vielleicht bald 
herrſchen würde.“ Aber die Folgen 
ſeiner freudeloſen Vergangenheit drän⸗ 
gen ſich auch in Gegenwart und Zu— 
kunft. Reſchad Effendi hat durch die 
Gefangenſchoft körperlich gelitten, er 
iſt Diabetiker und ſeine Geſundheit 
Auer und äußerfter Schonung bebürf- 
ig 


——— 
Marxim Gorki über die ruſſiſche 
Polizei. 


Ein Mitarbeiter der römiſchen 
„Tribuna“ hat ſich jüngſt nach Capri 
begeben, um Marim Gorfi, der be- 
fanntlich feit längerer Zeit auf dem 
Ihönen Eiland wohnt, zu fragen, was 
er über das geheimnifpolle Verbrechen 
in der Via Frattina zu Rom und über 
die jüngften Bombenattentate in Rom 
und Florenz zu fagen habe. Gorfi er= 
tlärte, ala er die Fragen im Laufe des 
Gefprächs beantwortet hatte, u. a., daß 
er fich in der Billa Spinola auf Capri 
ſehr wohl fühle. Ich gehe nie aus 
oder doch faſt nie,“ ſagte er. 
ſehr früh auf und arbeite fortwährend, 
faft ohne aufzubören. Manchmal, aber 
nur fehr jelten, fahre ich im Winter 
nad Neapel hinüber, befonder3 wenn 
man dort irgend ein neues oder inter- 
eſſantes Theaterſtück gibt.“ Und 
haben Sie niemals Heimmeh?“ fragte 
der Yournalift. — „Die Laft de? Exils 
drückt ſehr ſchwer“, erwiderte Gorki. 
„Aber ich liebe Jialien außerordentlich 
und bin in feinem andern Lande der 
Welt fo herzlich und ‚saftlich aufgenom- 
men morden, wie hier.” „Und ge 
denken Sie niemal3 nad Rußland zu⸗ 
rückzukehren?“ Gorkis Geſicht verfin⸗ 
ſterte ſich. Ich kann leider nicht da⸗ 
ran denken,“ ſagte er. „Das Vagabun⸗ 
denleben meiner Jugendjahre hat mei⸗ 
nen Körper zu ſehr erſchüttert, und die 
feuchten Kerkerzellen, in welche ich ge⸗ 
worfen wurde, haben mir einen hart⸗ 
nädigen Hufien urüdgelaffen, der mir 
die Bruft zerreißt. Ein kaltes Klima 
fönnte ich nicht mehr ertr Für 
meinen franten Körper ift jelbft 


feines Ontels Ub- 


„36h ftehe | 


—— 


9» | Rublans, beftimmt verhaftet werben 


würden?" 

„Verhaftet werden? X würde, ohne 
daß man mir den : Prozeß machte, 
zu mindeftens fünfzehn Jahren Kerfer 
berurtheilt werden. Yn Rußland 
bericht heute vollite Anarchie. Die 
Polizei ift allmädtig. E3 gt t feine 
Prozeffe, fein gefehliches Strafver- 
fahren mehr. E3 braudt nur ein ad- 
miniftrativer Befehl . zu ergeben und 
der Unglüdliche, den e3 trifft, wird 
fofort na Sibirien deportirt und in 
eine enge Kerferzelle geworfen. Das 


Ytalien von 48 mar ein Freiheitäpara= | 
dies im Vergleich zu dem Rußland von | 


beute. 


Einer meiner beften Freunde | 


ift nur deshalb, weil er in den fchönen ; 
Tagen, die wir die „age der Freiheit” | 
nannten, der Redaktion eines foziali- | 
ftifchen Blattes angehört hatte, vor ei= | 
nigen Monaten zu drei Jahren Kerker 


verurtheilt worden. 


Wenn nur der | 


Verdacht beiteht, dab ein Beamter den : 
liberalen Ndeen nicht ganz abhold ift, | 


wird der Mann ohne weiteres abagefeht. | # 


Drei Monate Kerfer erhält man fchon, 


menn man nur „liberal“ — mohlver= | 
ftanden: nicht „foziafiftifch" —ift. Bin | 


ich felbft nicht, ala ich zulett in Ruß- 


land meilte, wegen eines ganz banalen | 
Irrthums in die Peter-Pauls-Feſtung 


gebracht worden?“ — „Und ſind Sie 
lange dort geblieben?“ — 
nur kurze Zeit! Kaum einen Monat.“ 


„Oh nein, 


— „Ein Monat ſcheint mir aber gar 


nicht ſo kurze Zeit zu ſein.“ — 


„Inf 


Rußland ift ein Monat Gefängnif Jo | 


gut wie gar nichts.” 


— „Und bat man | 


Sie rüdfichtsnoll oder nur ebenfo be= | 


handelt wie die andern Gefangenen?” 
— „Weder rüdficht3poll noch ebenso, 
fondern meit fchlimmer!” 


„Wa3 man immer auch über bie 
ruffifhe Polizei fagen und fchreiben 
mag," erklärte Gorfi weiter, „es bleibt 
immer noch mweit hinter der Wahrheit 
zurüd. Ich weiß das aus Erfahrung. 
Der Krebs des fchon ganz zerfreffenen 
ruſſiſchen Staatsweſens iſt die Poli— 
zei. Sie ſteht außerhalb des Geſetzes 
und über jeder andern Gewalt. Sie 
iſt ein Staat im Staate. Wenn ich 
ſage, daß in Rußland die Tortur auch 
heute noch in Blüthe ſteht, ſo wieder— 
hole ich nur, was längſt bekannt iſft 
obwohl es ſo gar nicht glaubhaft 
klingt. Die abſcheulichſten Torturen 
der ſpaniſchen Inquiſition halten nicht 
den Vergleich aus mit den Torturen, 
die die ruſſiſche Polizei zur Anwen— 
dung bringt. Unſere Polizei iſt im— 
ſtande, lebendige Kinder zu verſchlin— 
gen! Und alle dieſe nichtswürdigen 
Repreſſalien werden nicht etwa gegen 
die gemeinen Verbrecher angewandt, 
ſondern nur gegen die politiſchen 
Sträflinge. Als ich das letzte Mal im 
Gefängniß ſaß, ſagte ein hoher ruſſi— 
ſcher Staatsbeamter zu mir: „Wir 
können den größten Verbrechern ver— 
zeihen, den Revolutionären aber kön— 
nen wir niemals verzeihen!“ Gorki er— 
zählte dann noch, daß er gegenwärtig 
an einer Anzahl Novellen über die re— 
bolutionären ruffifchenBauern arbeite. 
Er habe außerdem aber noch andere 
Urbeiten angefangen, milfe jedoch 
Telbft noch nicht, melche er zu Ende 
führen werde. Er mwidme fich mit Ei- 
fer gründlichen Stubien über die de- 
mofratifche ruffifche Literatur der 
früheren Zeiten und fuche fie mit der 
entfprechenden italienifchen Literatur 
zu vergleichen: fo habe er erft vor me= 
nigen Tagen eine Parallele zmijchen 
Giufti, Borta und einigen wenig be- 
fannten Schriftitellern au3 den Anfänz= | 
gen der ruffiichen Freiheitsträumerei 
beendet. Der Dichter konnte nicht mei- 
ter |prechen: ein trodener und hartnä= 
diger Huften fchüttelte und erfchütterte 
feine ganze ftarfe Bruft. „Das find 


die Erinnerungen an das Gefänanig!“ | Im, 


fagte er mit einem traurigen Lächeln. 
„Sie paden mich jedesmal, menn ich 
etwas mehr |preche ala fonft.“ 


MT — — 


— Die gute alte und die neue Zeit. 
Millionär: Ach, wohin iſt doch die gute 
alte Zeit entſchwunden! Damals be— 
kam unſereiner Bettelſchreiben, heute 
ſind es Erpreſſerbriefe! 


Todes Anzeige. 
Allen uulıree FZreunden zur Nachricht, daß 
Vate 


unfer lieber 
* Thielen 
(Gatte der verſtorbenen Margarethe Thielen 
geb. Zahren), geſtorben iſt⸗ eerdigung am 
Dienslag, den 18. Mai, dom Trauerhäuſe, 4488 
ßrinceton Abe, um 9 Uhr Morgens, nach der 
he Georgs Slicde, bon dort per Kutihen nad 
beim 47. Depot und dann per Babın.n 
dem ©t. Winrh'2.Gotteader, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Chrtitian, Thevdore Sr., Theodore Jr. 
u. Frau Sujanna tehorn, Kinde.z 
Reter rashoru, Schwiegerfohn. 
Todes» Anzeige. 


Allen Freunden und ———— die traurige 
Nachricht, daß meine liebe Gatti 


Mathilda Lehmann geb. — 


"am Sonntag, —* 16. Mai, * ſchwerem Lei⸗ 


den im Alter v 6 Jahre ne F * 
* geng findet Matt am Mithoo 

tadhım., vom Tranerhaufe, 1814 3 
Datlen — nad Rofehil. Die tiefbetrübten 
Sinterbliebenen: 


—— rant Le 
— 


mann, Gatte 
ei ehling, Bruder, nebit 


Todes Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
ribt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 


Ottilie Baeßler —* "Eu. 
* ner bon 36 Suse 


Ken er t Halt am 
ee um hat e Dar bitten bie 
Fe Hinterbliebenen 


Bachter, Gatte. 


und Freddy, Finder. 


en . Anzeige 
nden annte ne 
i u . u — 25 n — Nach⸗ 
——— we 
m Alter von 4 Ebaung Tinbe —* Herrn enis 
Ka 


(Slafen ift. 
M —— Abe. 


tag, ben Ie 
Trau 
53 abet K, one 


Ehe a 


are . Angerge. 


| 


| 


E 
K 


| 
| 


! 


I 
| 
N 
1 
| 
| 


— — — — — — — — — —— 


BEN 


Wir fauften einen Theil von E. Jennc’3 
verfauft wurde — die Waaren find in t 
die „Label3“ etwas beit ubt jind 


BROTHERS 


1634-1650 Milwaukeö Ave., westlich von Armitage. 


Spezial-Berkauf Dienitag, 18. Mai. 


Grocery-Lager, tweldhes aiıf ber Auktion 
adellofem Zujtande, mit Ausnabme das 
Alle ZN werden garantirt oder 


wir geben Euch bereitwilligft Euer Geld zurüd. 


Grocery- Spezialitäten. 
Poftum Gereal, großes Padet 
Burnetts Slavoring Ertracts, 10€ 

2 Unzen fFlafche, 25c:Gr., für. 
Golemans Muftard, 4 Pd. Büchſe. * 
K. C. Bakting Powder, 15e-Größe.. 
Standard Tomatoes, 3 Büchſen für i8e 
Upfelbutter, jehr fein, Rd 
Lefto Gleaning Powder, — 10c: Se 

Größe für 
Shino!a Shoe PBoliih, 2 Büchfen....9e 

Hansansftattungd -» Wanren. 
- 3 Handbürften für 
Drahtthüren- Scharniere für........- 
Waſſergläſer, 3 für 


Dry:Cond8 - Spezialitäten, 
Bienen: Wachs, 5c-Sorte; 3 für....56 
5zöll. weißes Taffeta-Band, 12e 


werth 25c; zu 
Männer: :Arbeitshemden, — alfe 9 
Größen, 50c-Sorte, für...... c 
Alle Arten 5c Rauchtabet, 3 Badete zn 
Ban — und gr 
trümpfe, werth bi3 au 3 
Auswahl zu 222 — — —— c 


Spitzen-⸗Gardinen und Go Carts. 
Cable Netz Gardinen, — 3 

Ms. lang, reg. 3.25; au. * 1,89 
Folding Go:Cart, vollftändig 5 75 

mit Hood; with. 38.00; zu... 4⸗ 


Muiter:Augen:Gläjer zu jehr billigen Preifen. 


Wir kauften eine fchöne Auswahl M 
gengaläfer und Brillen, welche wir fchr 6 
bis $3.50, Eure Auswahl zu 9öc. Um 


ufter in goldgefüllten und Alumnice Aus 
illig anbieten. NRegnlärer . — 
Euch bekannt zu machen mit 


nauen und wiſſenſchaftlichen Unterſuchung der Augen von 


Dr. Max 


europäifcher 


werden, für einige Tage nur, alle Brefcription- an: 


Stunden: 1 * Nachmittags bis zum 


Todes +» Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
riet. dab mein aeliehter Gatte und unfer lie 
ber Bater 

Nicholas H, Krandz 


| im Alter von 57 Sabren und 7 Monaten am 


— den 15. Mai, ſanft im Hextn ent⸗ 
en iſt. Die —— rss ftatt am 
—— den 18. Mai, um Uhr Morgens. 
bom Trauerbaufe, 860 Slenlale Ade., nad der 
Ct. Ita3-Rirhe und von da nad dem St. Henn 
Gottesader. Um ftile Theilnahme bitten: 
rg „granss 1* Dilger, Gattin. 
Lydia A. und argarei Kransz, 


— — Mutter. 

Beter * ur B. Krausz, Brüder. 
Mary A. * up und Annie M. W 
ber, Schweitern,, mit Verwandten. 


Eode8 - Anzeise 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh» 
richt, daB meine bielgeliebte Tochter und ums 
—* liebe Schweſter 
Helene J. Zimmer 

im Alter bon 20 Jahren und 4 Monaten felig 
im Herrn entf&lafen * en — fin⸗ 
det ſtatt am Mittwoch, 19 10 


| Uhr 30, dom — Nat Larrabee Etr., 


nad der St. Micdaeldfiche und bon da nad) 
dem St. Bonifaziug-Gottesader. Um ſtilles Beie 


| leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


| Samötag, ben 15. 


I 


Glizabetg Zimmer, Mutter. 
en em. und Bernhard, Ge⸗ 


ſch 
Annie — Schwa erin, nebſt 
Verwandten und Belannten. 


Todes- Anzeige 
teunden und Bekannten die traurige . Nach» 
richt, dab unfer Ehwager und Ontel 
Peter Kentger 
im Alter bon 77 Zahn — ift, am 
Mai. Beer: 
3. Mai, bom Tranerbanfe, 327 
nad der St. Bonifa faalus-Riede, 
dem ©t. Bonifazius-Gottedader. 
Eu m. —— bitten: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


tag, ben 1 
eg Ku 


Todbe3- Unzeige. 
en und Pelannten die traurige Nacdh- - 
ti 


Emma Ntiiien 
16. Mai im St. Elizabeth- Aare ar 

. Beerdigung Mittwo 
50, bom Teoherbanfe von Ko Da 9 
Sedgwid Str., nad der &t, Michaelstirche und 
von dort nad dem Ct. Bonifazius-Friedhof. — 


Geftsrben. 


Geitorben: John J. Ehlert, am 15. Mai 1909, 
42 Sabre und 10 9 
von Marh_geb. Score, und Sohn don Wittwe 
Johanna Eblert. Beerdigung Dienstag, den 18. 
Mai, um 1 Uhr Nadm., vom Trauer aufe, 512 
N, Hermitage Abe., nad der Wider Bar 
Kirde, Robey Str. und Evergreen Ave. 
da nad Graceland. 


bon 


Geftorben. 


Geftorben: Chriftian Echent, am 16, Mai, 6) | 
—— und 10 Monate alt. Theurer — von 
Louiſe u. 
— Sanfon. Beerdigung Mittwoh, den 19. : 


eb. Senne, Vater don Henry, 
Mai, um 1 Ubr Nadın., vom Trauerhaufe, 50 


Howe Str., nah Waldheim. Ruhe in örieden!, 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten und unferen lieben 
Vater 


3ojeph Filed, 
welcher heute vor 2 en 17. Mai 1907, 
Di uter Pe den Gott und geb. 
Umichliebet bier dein ftille8 Gra 


Wir baben berzlihh dich geliebt, 
Dein Tod bat Ihmerzlih uns 5b 
So ruh’ in deiner. jtillen Gruft 

Bis did die Stimme Gottes ruft, 

Zein treue Herz bat ausgeldhlagen, 
Dein liebevolle treued Herz, 

Das freundlich in der Lebens Tag 

Mit ung geteilt bat reub’ umd Chsmers. 
Drum fei als legte ger 

Dir — Dant gebt 

© Der in deinem — — 
4 ieige iebter, gute Nacht. 


Gewidmet von deiner dich Tiebenden 
Gattin und Kindern, 
Danktiagung. 

Stermit mödten wir allen unferen Ber- 
wandten, Freunden und Belannten, fowie ber 
Royal Arcanum Loge Nr. 1587 und der Wider 
Bar! Brand der U. ©. . 2Zoge unferen | 
beraliden Dant ausfprehen für die aablreiche : 
Iheilnabme und die Ihönen Blumenfpenden ber 
dem Begrähniß unferes lieben Gatten u. Vaters 

Anton Pidel. 

Nochmals dantend: : 

Maria Bidel, nebit Kindern. 


Danktfagung. 
Die Unterzeichneten jagen hiermit den Mit- 
liedern *8 Allemania Frauen-Vereind ihren 
en = ant für die gütige Xheilnahme an | 
zer Trauer beim Sinfgeiben ihrer geliebten } 
Satin und Mutter 
Mary %NArmbrufter, 
912 Weit 12. Ste. Ebenfalls für die prombte 
Auszahlung des Sterbegeldes vielen Dant. 
Gha3. R. Armbruiter, Gatte. 
. €. ‚ Emma Sug 
fer, Annie Graham, Kinder. 


Für die Reife-Jaifon 
empfehlen mit rn 1 Ssehiten Kunden unfer 


Let: 
ülte Don 10 au er är 2 "aatalog fenden wir auf 


türe 
Bunfh gratis 


A. KROCH & CO. 


Größte — Buchhaudlung des Weſtens 
26 Monroe Strafe. 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues. 
— 


ns Eu a und 
en ET LEE 


— see 
öhte u, ang im & 


tonate alt. Geliedter Batte | 


Spesialiit- 


bedeutend heraßgeickt. 
Geſchäftsſchluß. 


Zur ei 


—B — gebenien Is 2 
0 ages unferer jüngften, rin —X een 
Margu te, 


undergeßliden To 

welde am 16. Mai 1908 im blühenden Alter 

bon 11 Jahren und 7 Monaten jo unerwartet 
von un3 gefchieden ii 


Ein fweres Jahr ift nun be 

Ein Jahr voll Trauer und bol & 

Co biele Thränen find bergoffen 

Ceit dir im Zode brad) dein He 

—— in * YJugenbi Iüiße 
Mußten wir did fterben feb dm 

Salolieft das I: — * —3 o fpräßte, _ 
as 

Englein trugen. ih Glen 

Du reines Kind, aus dem ter 


en, 


I 
e a i 
Nah dir, unjer sn i 


Die Hoffnung una allen nur "eist 
Auf ein Wisperfeben in der Emigfelt, 


Weld’ 


Die — Eltern 
3 und Selanın u En = 
Dantjagung. 
„Biesmit ſprechen wir allen $reunden und Bes 
ten unferen berzlichiten nt au3 für Die 
Die en Blumenfpenden und die zahlreiche Theil» 
| nahme bei dem Begräbniß meiner lieben Gattin 
Albertina Berleberg, 
Lambredt für bie 
teiden Worte am Garge, fowie den Sän- 
ern der Liedertafel Bormäris — dem Damen⸗ 
lub der Liedertafel Vorwär 
Hermann Beriedenn, Gatte, nebit 
Kindern. 


— 1 — dem Paſtor 
troſt 


Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
freien wir biermit unferen inntaften Sant 
m bie rege Theilnahme und die pracht- 
n Blumenipenden bei = Beerdigung un 
ne geliebten Sohnes Her 


Henry ken und Samilie. 


Waldheim. 


Fy 


| —— 


7. Stabt-Dffice 678 
| nboist 751. 


Ybltiyp Maas, Selr. Jacob Schwab, Eupt. 


IRIVERVIEW 
STEUER 


SEPT [K=} 
Weitern, Belmont, Elybourn u. Roscoe. 
Viele Religion 
Macht einen Belehrten, 


Und viele Bäume 
Einen Barf. 


Wenn Sie fih alle 
„Nahahmungen“ angeichen haben, 
werden Sie finden, dat 


RIVERVIEW 


allein 


hüll was et decſpicht! 


Jetzt offen 


Temptations of St. Anthony 


16 ihöne Modelle 
Wirälice „Anna Held‘’ Mädchen 


— — 


Es war ein Fräulein, das nannte ſich Grace, 
Die macht' ein Geſicht, als ſei ſie ihm bos; 
* als fie dahinfuhr im Grand Steepie- 


Tas vet fie fin, an ihn nm» Tädett 
Vom fanien e gefächelt 
Und war —— ver bischen mehr Bös. 
„Ihe Steepiehhaje iit 7 Tage In ber 
Bode an finden im idhönen “ 


Ertra:Erfurfion | 
am 18. Mai, 


nad der bdeittihen Kolonie in Baldiwin 
County, Alabama, bei ber h 


Elberta Wailer; Eiberta Land; 
Eiberta Klima; Elberta 
u. ale and. Südfrücte, Dh u. Näife. 
Das Land für Tabak. uud Nübenban. 


u 


rn ber Ader ober 40 40 Ader 
baar, auf Abzahlung unter Fiber» für 
en Bedingungen. 





en 


wer en 
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Dienstag Basement - Bargains 


8 


18 u. 820 Männer⸗Anzüge für 9.95 


Nur in The Fair könnt Ihr ſolche Suit-Bargains haben. Handgeſchneiderte 
reine, frifche $18 und $20 Anzüge, bie mir von einem großen Schneidergeſchäft 
fauften, welches das Gefchäft aufgibt. Anzüge für junge Männer und Gefchäfts- 
leute, fehwarze und blaue Anzüge, Fey 
Anzüge und elegante ertreme YFacons. 


Taufend Anzüge zur Ausm 
jeder Anzug zu etma ber 
regulären Preifes. 


[, und 
älfte des 
Sie fehen mie $18 


und $20 Anzüge aus, tragen fi) wie $18 und $20 
Anzüge, benn e& find $18 und $20 Anzüge. ede 
Größe von 34 b. 46 Bruſtmaß —korpulente, ſchlanke 


und reguläre. 


Jeder Anzug garantirt zufriedenſtel— 


lend oder Ihr bekommt das Geld zurück. Ihr lauft 
kein Riſiko, o bgleich Ihr zum halben Preiſe kauft — 
morgen offe riren wir jeden Anzug zu 


85 Knabenanzüge, gemacht aus rei⸗ 
nem Worſted navyblauem Serge, ein— 
fach oder Norfolk Worfted, einfache od. 
Knickerbocker Hoſen, ferner aus vielen 
fancy Stoffen, alle Größen, 


6 bis 17 Xahre, zu 


in 


Jahre, 


2.95 


$3.50 MWerthe, zu 


:Verfauf: Bed 


500 2-Stück Knabenanzüge, 
doppelbrüſtig, reguläre oderKni⸗ ſür Knaben, aus fei— 
ckerbocker Hoſen, Alter 7 bis 17 
Stoffe in allen neuen 
Muſtern, — reguläre 


800 Paar Kniehoſen 
nem Kammgarn, kar— 
rirte u. geſtreifte Mu— 
ſter, Alter 4b. 48 
IL 


I ‚98 116 Nahre, 
riparnifie 


Bier große Bartien 


nn ů— —— — 
Waiſt zu weniger als dem Preis für die Stoffe. Und es iſt die Sorte Waiſts, welche die Damen jetzt tragen und nach denen ſie 
fragen— und für die jie mehr bezahlen — Bargains in Waijts die Ahr nur in The Fair Baſement erhalten könnt, denn wir nahmen 


des Yabrifanten ganzen Vorrath zu einem Schleuderpreis. 


Eingefchloffen find gejchneid. Damen-Waijts, mit fteifem Kragen und 


Gufft, in weiß und Pencil Streifen; Lamı Waifts, mit Stiderei und Spisen-Cinfas; Mull Waifts, in 20 verjchied. Entwürfen 
don Spiten und Stiderei; hübfche Neg-Waifts, finifhed mit Spiten und Medallions; fchöne Dutch) Hals Waifts, in dreiviertel Aer⸗ 
meln, Knöpfe vorne und beſetzt mit feinen Spitzen; prächtige Batiſte Waiſts, mit feinem Rolling Kragen und Cuffs von Spihen, 


in ſoliden Farben von weiß, roſa, lohfarbig und hellblau; neue ſchwarze Lawn Wais, mit ganz beſtickter Front. 
in Mull Tucked Allover, elegante Lingerie Waiſts, in einer endloſen Reichhaltigkeit von Styhles. 
die gewünſchte Waiſt in dieſer großen Partie findet. 


9c, 89c, 98c 


MA I 
7. ® 
*4 
— 


Andere ſind 
Ihr könnt ſicher ſein, daß Ihr 


Nur für Dienſtag in dem Bargain-Baſement, zu 
und 1.1 


N 


Unterzeug, Vegligees, etc. 


Speziel— Schöne waſch⸗ 
bare Ginghamziinterröde, 
in blau und grau, mit 
me Flounce, hübſche 
J { Sticke— 

Nufter von Stide 49€ 


rei, 65c iwerth, 


39. nett geblümte Ins 
terröde, blau und . grau 
Nurie geftreift, gegadt und 
InoptoarRenpt unten 
herum, « 

* 29 

Spezielle Offerte in weis 

ken Gambric Unterröden 
ke; —— - nr Flounce von 
einer Stiderei, jehr ichöne Cambric- 
Unterlage, zu 88e 
sl lange Grepe Kimonos, in fanch geblümten 
und einfachen Kimpno Yermeln, 79€ 
Fine Spezialität zu 


| Bubwaaren:Berfanf 


Garnirte Hüte-500 Hüte für den mare 

gen Berfauf, jollten $4 und $5 Loften. Dies-ift 
eine fehr twichtige Bargain-Dfferte. Wir 
fönnten biefe Offerte nicht jeden Tag ma» 
den. Eur — —* ir = —— gar⸗ 
nirten Hu in unſerem Depart— 
ent für 2.49 

Ungarnirte Hüte— 75 Did. ungarnirte Hül- 
te, alie beliebten Facon3 in Yurnt und in 
Schivarz, Hüte Die anderswo Yöc To» 59€ 
ften, während biefes Verlaufs, 

Blumen—200 Did. Mufterblumen, alle 
Sarben und Faconsd, wären billig au ge 
39c. Eure Auswahl, 15c und 
Damen Hals-Tradhıten 

— — —— — — — — 

Sei dene Chiffon 
Auto⸗SEchleier, 2 
ds. lang. weiß, 
warz und fanch 
ea rungen. Spe⸗ 
ie r 
——— 39e 
Holländ. Kragen, 


e 
tenstag, 

Get, 0c 
— v6 heute 
rhonfpigen un 
— afit, Bret⸗ 
ten, 3c Werth. Spes: 
Diendtag, 1c 


Varb, 
Dreb Nets, 42 Zoll breit, weiß, cream u. 
Set sc es 9— en ea we, Deufter, 
eden, Ringe, Tußfen, attentu- 
pfen etc., 50 u. 75c Sei. Epe;., Pb. 25c 
Stiderei-Refter, 3000 Gtüde bon 5 und 
6 Yard Bönpen Gambric-&infallungen, Ein 
* und Flouncinge aſſort. Facons und 
reiten. Speziell, die Yarb zu 106, 4 
8, Ge und 


Männer: Ausitattungen 


50c Negligeehemden für 
Männer, ke und ge 


EIN 
N Ir i — — 
IT — 
A Sul 
A, | ‘gen, i —— 
ar il Ira, 


R * N 

FM | 1 

—* | $1.00' Royal blaue Anion 
Engineerbenden 

Hl Tl € mante Engin Er 


79e ſchwere Percale Dreſſing Jackets, in Navy, 

gran, ſchwarz und Cadet, großer Fancy Kragen, 

beſetzt mit Braid. Eine wunderbare 490 

Offerte zu 

Lange Lawn Kimonos, in prächtigen Blumen⸗ 

Muftern, volle Kimono Aermel, bejekt 49€ 
€ 


mit breitem mweißem Border, zu 

50 Partie Korjet2, in den allerneueften Mor 
delfen, jehr lang unten und zwei Set3 Garter$, 
bejegt mit bübjchen Spisen und Bän- 44c 
dern, speziell zu 

Spezielle Cambric Gomns, in hohem und V 
Hals, bejet mit, Hohlſaum Tucks, ſchöne 29€ 
Nuffle um den Hals u. die Aermel, 
— zus Gotmwns, fpezielle Partie von Nainz 
oof, fihöner runder Volke von Stiderei C 
und Spiten und Bänder Dramn, 79 
25 Rompers für Kinder, ın jchlichten Chams 
brav und Stripes, 
Sabre, zu 


Größen 2 bi3 6 18c 


Bänder:Berfauf 


5: und 6ezölliges Satin Taffetaband, im 
fhwarz und allen populären Schattirungen, fo 
fehbr viel verwendet für Safhe8 und Pusiwaas 
renzmwede, reguläre 25c MWerthe. Speziell 15€ 
für Dienftag, 

Nr. 80 reinfeid. Dresden Band, gebraucdt für 
Saarichleifen und Kinder Saſhes, regus 15€ 
läre 18c Qualität. Dienftag, Yard, ’ 

Nr. 200 reinieidenes fchweres Taffetaband, in 
weiß, sofe, — — et und jchivarz, 
reguläre 20 Qualität. Spezie ir 
Dienftag, 14c 

3:zölliaed rothes Sammetband, fo 


populär 
diefe Satfon filr Hutgarnituren, regu⸗ 15c 
für 250 werth. Speziell zu, Yard, 
— * 

Candy Spezialitäten 
New VYork Chokolade, eine Auswahl ven 
Flavors, verpadt in ſchönen Boxes, oder loſe 
verkauft, regulär 25c Werth, kur für 14c 
morgen, daS Bund, 

Friſche geſalzene Peanuts, erfter Klafie ge 
Qualität, das Pfund zu 

Old Fajbioned Chololade Cream$, 21lc 
regulär 25c werth, dad Piund 

Leinen: Zaihentüdher 
EEE ee ee sy 

Frlühftüdstiicher. Opentwort, befranft, reinlels 
nen, Frübftüd®s u. Qunchtücher »Gröben, 980 
8-4 und 8-10. Speziell zu 1.19 und 

Nefter von Tafellinnen, gebleichter und unges 
bleihter reinleinener Damaft, in Reftern von 2 
Dards und As Yards,- fpeziell morgen 97€ 
für B3e mund 

Hohlſaum dug Handtücher, großze Size, 

5 6 

totber Hohlfaum=Morder, 15c merth. 1214 


Epezieller Preis, 
Damen⸗Taſchentücher, Croß⸗Bar Hohlſaum 
Lan Kobliaum. 


für Damen, ferner einfadhe 5 
® 


Eine ipegielle Offerte von We und Ic 2 
Schmudjahen:Berfauf 


Wertben zu, das Dutenb, 


Ein großes Sortiment von Gchmudfahen bes 
ftehend aus Beil Pins, Duth Kragen Pins, 
Saſh Pins, Beauty Pins u. Manjhetten Links, 
in den allerneueften Entivürfen und fFacon?. 
manche jind goldgefüllt, fein Artifel in der Pate 
tie weniger denn 1l5e wertb. Mandje bis’ zu 50. 
Dies ift ein ausnabmsweijer Bargain für Leute 
die Schmudjahen mwünfhen. Auswahl von Bc 
diefer ganzen Partie zu, jede Stüd, 


Sandtajchen:Berfauf 


Eine Partie Das 
men Kandtäfchen, Die 
Odde us End*u. ges 
brochene Bartien unfes 
res hanzem Lebe 
tens Departments im 

ſemeni. @ine ( 

ttie bon ber ; 
nen Muftern und Ba 
ons 
meiften 


ederwaa⸗ 


— 


Damen⸗Leibchen, niedrti⸗ 
ger Hals und ohne Xecrs 
mel, voller Tabed Hals 
und Arme, gute Quali: 
1 aumwolle, € 
zum Verkauf für 
1% Damen: Leibihen, 
niedriger Hels und ohne 
Aermel,  faconnirte Gar 
ments, Taped Hal und 
— gute Qualität Got: 
on, u 
> morgen 16€ 
25 Kombination Damen 
Suit3, niedriger Hals u 
ohne Aermel, unten herum mit Spiken befekt, 
voller Taped Hals und Arme, große 1%c 
Flabs, Finiſhed Nähte, zu ar 
l5c_ weiße Gambric Waifts, - Shirred Mufter, 
mit Taped Knöpfen, Mezenforced in der 10€ 
Taille, 2 bis 14 Jahre, zu 


Seltene Shuh:Bargains 


Pafement-Cpezialitäten in guten Schuhen 

gu weniger als Sabriftoften, für Männer, 
amen, Knaben und Mädchen. 

Eine fpezielle Rartie bon $2.50 und $3 

Damenjguden u. Oxiords, gem. iiber elegan« 

FR * te Leiſt. Jei⸗ 

nes ViciKid, 


il, Mbfäge, 
leichte u mit⸗ 
telfchwere 
Coblen, ber 
abgei. Don⸗ 
nerötag, per 
Paar, 


1.29 


3 u, 350 
0 od hear 
Welt u.band: 

pew. Damen: 
chuhe u. Ox⸗ 
fords, Bict 
Kid Patent : 
Matt- 


acons und 
Mufter, mil. 
Ubjäge. Un» 
ewöhnl. 

argatıı. 


en 
1.59 


A & Le tin 
. Männer 
nerſchuhe Drei: leite Zehen, Er- 1 29 
tenf.. Soblen, — gar, * 

Mädchen: u. Kirtberfifube ı. Orfords, Kid⸗ 
flin u. ®at. Leder, Ednür- n. Blücher-Ef- 
Bon moderne, bequem geformte Leiiten, fo> 
ide Leberjoblen u. Counters, wtih. 
$1.5) und $2.00, per Paar, 

Stmaben:, Sünglings- und Little Gentd'- 
Scäuhe, Satin Calf und Gunmetal Galf Le- 
der, Schnür- und Blücherfacons, aut palfen: 
& —38 ER a A $1.50 u. 

z er Paar en. Dienstag, 

ER, * 1,00 


Spigen:Gardinen 


1000 Baar 
Saſh⸗Gar⸗ 
dien — If 
aus 
einfachem 
Slin 
gemacht, 
alle mit 


und Unter⸗ 


tbeil, r: 


Sofalberidt. 
Geflrige Bereinsfene. 


— — 


Der Schweizer Männerchor begeht 
fein 40. Wiegenfeſt. 


DaB 20sjährige Stiftungsfeit. 


Die Sreiheit-foge 125, ©. M. p., beging 
es geftern in Mondorf’s Halle. — Abend» 
unterhaltung des Zafe Diem: Damen: 
chors. — Ungarifche Seftlichkeit. 


Unter großer Betheiligung hat ber 
Schweizer Männerchor geftern in ver 
Nordfeite-Turnhalle fein 40jähriges 
Beitehen feitlich begangen. Das Pro: 
gramm beitand aus Konzert und Ball. 

Zu dem Feite hatten fich nicht nur 
die Eidgenofjen in voller Zahl einge= 
funden, fondern auch die Sänger ber 
Vereine „Yipelia“, „Harmonie“ und 
„HarugarisSängerbund”. Zufammen 
mit dem Schweizer Männeichor eröff- 
neten fie unter Zeitung des Herrn von 
Dppen das Konzert mit dem Maflen- 
hor „Am Altar der Wahrheit“, fpäter 
fangen fie auh „Kaifer Rothbart“, 
zwei vorzügliche Darbietungen. Recht 
anfprechend imaren ferner die vom 
Schweizer Männerchor vorgetragenen 
Kieder „Frühlingszeit“, „Wann und 
mo“ und „Die Treue”. Frl.. Elfa Ho= 
linger bezauberte, wie immer, die Zus 
hörer mit ihrer herrlichen Sopran= 
ftimme; die junge Dame fang „Der 
Neugierige“ und „Ungeduld“ von 
Schubert und das Grieg’fche „Ich Liebe 
Dich“. Reichen Beifall fand auch Herr 
Dr. Bertfchinger mit feinem bortreff- 
lichen Pianoſpiel. 

Herr Konful Holinger hielt die Yeit- 
rede, in der er darauf hinimwies, daß der 
Schweizer Männerchor jtet3 das beut- 
The Lied forgfam gepflegt habe und 
immer für alles Edle eingetreten jei. 


Im Namen des Grütli-Vereind über 


reichte deffen Präfident, Herr Bobe- 
mann, dem Präfidenten des Schweizer 
Männerhors, Herrn X.Hunfeler, einen 
prächtig gearbeiteten WVereinshammer, 
und Frau Minna Schmidt fprach in 
gebundener Form den Glüdwunfc des 
Schmeizer Damenvereins aus. Für 
25jährige Mitglievfehaft erhielten bie 
Herren Hana Kuhn und Albert Zell 
meger Ehrendiplome. Das Felt nahm 
einen bortrefflichen Verlauf. 
$reiheit-£oge Ur. 125, D. M. p. 

Die Freibeit-Toge Nr. 125, D. M. 
P., konnte geſtern in Yondorfs Halle 
an der North Ave. ihr ziwanzigjähriges 
Beitehen feiern. Yn einem Rüdblid auf 
die Gefchichte der Loge jchilderte der 
Yeltredner, Herr %. M. Schiepef, Die 
Freuden und Sorgen biefer Zeit und 
fchloß mit hoffnungsvollen Worten für 
die Weiterentwidlung der Loge. Die 
Löge hat 110 Mitglieder und ein VBer- 
mögen von etwa $2000; in Erftan- 
fungsfällen werden $5 die Woche be= 
zahlt, in Sterbefällen, je nach der Ber- 
jicherung, $500 bi3 $2000. An bie 
Rede jchlof Fich die Ueberreichung von 
Erinnerungsblättern an die vierzehn 
Gründer und Gründerinnen. Un der 
Durdführung des recht Hübjchen Un- 
terhaltungsprogrammes betheiligten 
fich in hervorragender Weife Frau Dr. 
K. Broell und die Sänger pom Nord» 
Chicagoer Liederfrang unter Leitung 
von Herrn MWm.Bardenheuer. 
Abend fand ein Ball ftatt. Die Felt: 
ordner waren Herr Dr. Emil Berl, 
Herr Chas. KArogmann, Frau ®. 
Moemwis, Herr 3%. Schiepef, Frau 
Bufoll, Herr %. Morriffe. Der Be- 
fu war gut. 

£afe Diew:-Damencdhor. 

Eig reizendes Welt Hat gejtern 
Abend der Late Bien Damencdor in 
der Lincoln-Turnhalle am Diverfey 
Boulevard veranftaltet, eine Unter: 
haltung nannte es fid. Eröffnet 
wurde -wmurbe bie eftlichkeit mit dem 
Vortrage der Abt'ſchen Waldandacht, 
Solo von Frau Helene Schwartzkopf, 
ſeitens des Damenchors, der auch das 
bon Otto W. Richter artangirte, Sein 
Mütterlein“ fpäter recht hHübfch zu 
Gehör bradte. Frau 2. Pfifter er- 


freute mit einem Copranjolo, Frau 


Chad. Kremfer mit dem Couplet „Das 
alte Teftament,“ Herr Alfred Hecht 
ebenfall3 mit einem folchen, nämlich 
„Der Berliner Matrapenhändler”. 
rau Schwarkfopf und Frau Kremfer 
trugen da8 fomifche Duett „Die Män- 
nerfeindin“ recht gelungen bot, großen 
Beifall fand au Frl. Klara Henrici 
mit einem fchönen Soptanfolo. Zum 
Schluß murde vom Doynendhor ber 
heitere Liederfcherz „Die neue Herr- 
fchaft“ gejungen, mwobeg die Solopar⸗ 
tieen in ben SHänben. ber Frauen 
Schwargfopf, Pfiiter, Wetterling und 
Kremjer lagen. Nach der Abtwiclung 
des recht geichmadboll zufammenge- 
ftellten und prädtig burchgeführten 
Bühnenprogrammd trat der Tanz in 
feine Rechte. Die Anorbnungen ber 
Teftlichfeit waren non ben frauen U. 
Kraufpe, E. Schellenberg, Mufching, 
Tſchene, Kremſer, Schwarkfopf, Pfi- 
fter, Medenhaufen und Schulz gettof- 
fen worben. 
Damenfeftion des Erften Ungar. 6. U.-D. 
Ihr fünftes Stiftungsfeft hat bie 
Damenfektion des Erften ungarifchen 
Gefelligkeitö- und Unterftügungdver- 
eind geftern in Schönhofens Tleiner- 
Halle gefeiert. Frau M. Homolia und 
rau Juliane Holvay hielten Anfpra- 
hen, in benen fie —— an die 
im Verein gemeinſam verlebte Zeit 
auskramten und der Damenſektion ein 


Um } 


+ 
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Eintradt-Koge der Hermanns: Schweftern. | 


Die Eintracht-Roge Nr. 5 vom Dr- 
ben der Hermannd-Schweftern hat ge 
ftern in MWofta’8 Halle, Nr. 122 Late 
Straße, ein recht fibeles Maikränzchen 
abgehalten, deffen Hauptprogramm na= 
türlich im Tanzen beftand, einem Ver 
gnügen, dem fich die Anmwefenden init 
Zuft und Liebe hHingaben. Die waderen 
Hermanns-Schweiternhatten natürlich 
aud dafür geforat, daß e8 ihren Gä- 
ften nicht an flüffiger und feiter Trah- 
rung fehle; da3 Maitränzchen nahm ei: 
nen alljeitig befriedigenvden Verlauf. 

Plattdeutfche Gilden. 

In Schönhofens Halle haben ge= 
ftern die Plattdeutfchen Gilden 1,4, 7, 
8, 10, 20 und 38 eine ihrer beliebten 
geiftig = gemüthlichen Unterhaltungen 
beranftaltet, zu der eine Schaar auser⸗ 
lefener Kräfte auf dem Gebiet der mu= 
fitalifchen und deflamatorifchen Vor= 
tragafunft gemonnen morden tar, 
welche ein vielfeitiges Programm zur 
Durchführung bradten. Am Abend 
fand ein Tanzfränzchen ftatt. Die 
Anordnungen waren in mufterhafter 
MWeife getroffen worden, und der Bes 
fuch ließ nichts zu wünjchen übrig. 


ee — — 
Smith bleibt ſtumm. 


Wo blieb das Geld? fragte Mafjeverwal- 
ter HBealy vergebens. 

Gouverneur Deneen dürfte Heute 
noh die Staatöbegnadigungsbehörde, 
mwahrjcheinlih auf Mittwoch, einberu= 
fen, um endgiltig über dad Begnadi- 
gungsgefuch des früheren Richters Ab- 
ner Smith zu entjceidben. Smith 
lehnte jede Antwort auf die Anfchuldi- 


gung des Maffeverwalters Daniel D. 


Healy ab, daß er der Bank of Ameica 
große Geldfummen entzogen und über 
deren Verwendung, feinen Auffhluß 
gegeben habe, ebenfo wenig über ben 
Verbleib der ihm ald Treuhänder an- 
bertrauten Nachlaßgelder. E3 heißt, 
daß er der Begnadigungsehörde Mit- 
theilung machen merbe, 


Gefahrvoller Beruf. 


Das alte Sprichwort, daß der, der 
fih in Gefahr begibt, darin um- 
fommt,-hat fich erft jüngjt mieder bei 
den beiden Korrefpondenten bewahrt: 
beitet, die bei den Kämpfen in Kon- 
ftantinopel von Schüffen, die für an- 
dere bejtimmt maren, getroffen mur= 
den. Bei aufregenden Szenen, mo er: 
tegte VBolfsmaffen aneinander gerathen 
oder friegerifche Zufammenftöße erfol: 
gen, wird eben recht leicht auch der Un 
betheiligte, der ala bloßer Zufchauer 
dafteht, mit hineingeriffen und mand- 
mal recht unfanft behandelt. Aber e3 
ift ja gerade der Beruf de3 Yournali- 
ften, fi mitten in den Strudel jol- 
cher dramatifchen Ereianifje zu ma= 
gen, und bie Unbilden, denen er dabei 
ausgefegt ift, find die Gefahren feines 
Berufs. Die Anforderungen, die an 
ten Journalismus geftellt werden, ha= 
ben fich zudem in den legten zwanzig 
Yahren außerordentlich gefteigert. Der 
Korrefpondent muß auch noch photo= 
graphijche, ja vielleicht ‚jogar. finema= 
tographifhe Aufnahmen madıen; er 
ollein muß mitten in all’ dem Aufruhr 
fühle Gemüthsruhe und Klarfichtige 
Beobadhtung bewahren. 

Die älteren Kriegsforrefpondenten 
bi8 zum Jahre 1870—71 waren nod) 
gemächliche Herren, die fich einem be- 
ftimmten Truppentheil zutheilen lie— 
ßen und ihre Berichte meiſtens nach 
Informationen aus zweiter Hand 
ſchrieben. Als Heroen des Journalis— 

us zeigten ſich die erſten Forſcher, 
die ſich von Zeitungen in unbekannte 
Länder ſchicken ließen und große Er— 
folge hatten, wie z. B. Stanley. Ei— 
ner der erſten wirklich kühnen Kriegs 
korreſpondenten war der als Schrift⸗ 
ſteller und Zeichner gleich hervorragen⸗ 
de Dick de Lonley, der den ruſſiſch-tür⸗ 
kiſchen Krieg von 1876 mitmachte. 
Im ruſſiſch-japaniſchen Krieg leiſteten 
dann Kriegskorreſpondenten Helden⸗ 
haſtes. Der Gaulois erinnert an Lu— 
dovie Naudeau, der von den Japanern 
gefangen genommen wurde, an Pierre 
Giffard, der ſchwer erkrankte und alle 
Leiden des ruſſiſchen Krankentrans— 
port3 und der ungenügenden ruſſiſchen 
Krankenpflege ertragen mußte. In 
dem Feldzug auf Madagaskar war 
das Fieber der gefährlichſte Feind der 
Soldaten und ebenſo der Korreſpon⸗ 
denten; die Berichterſtatter wurden mit 
Ausnahme eines einzigen alle vom 
Fieber dahingerafft. Groß war die 
Zahl der engliſchen Korreſpondenten, 
die im Burenkrieg getödtet wurden 
oder infolge Krankheit und allaugro- 
ber Anftrengung ftarben. Der Your: 
ralift Olivier Pain, der den unglüd- 
lichen Plan gefaht hatte, von dem Sitz 
bes Mahdi in Khartum aus zu berich- 
ten, wurde bei einem Zufammenftoß 
mit den Engländern getöbtet. linter 
den Yournaliften, die fih als For- 
fhungsreifende bethätigten, war einer 
ber fühnften Gerpaid-Eourtellemont, 
der Arabifch lernte, Mufelmann wur: 
be,. mit anderen Pilgern nad) Mekka 
505 und unter feinem mweiten Gemahb 
einen photographifchen Apparat fo ge: 
fchict verbarg, daß er Anfichten von 
der Caabah, dem Grabe des Propheten 
und der anbetenden Menge aufnehmen 
fonnte. n einem intereflanten Buche 
bat er fein tollfühnes Wageftüid be- 
fchrieben. 

Auch erregte Volksmaffen in zibili- 
firten Zändern menden fich leicht gegen 
Sournaliften; fo wurde der Berichter- 
ftatter de Parifer „Gauloi3* Armand 
Villette bei dem großen Streif von Li- 
moge3 als Vertreter eines reaftionären 
Blattes von ben Arbeitern mit Stein- 
mwürfen verfolgt und mit tn bes 
brobt, jo daß er mit fnapper Noth dem 
Tode —— Bei Weinbauer 
kriſis im S 


Zeuer im Hoſpital. 


Anſtaltsleiterin verhinderte durch 
ihre Kaltblütigleit eine Pauil. 


Schnell gelöſcht. 


Der Schaden beläuft fich auf etwa $1000. 


— - Die Kranfen wurden nur durch den 


Raud beläftigt. — Brand im Coca-Cola» 
Gebäude verurfachte , Betriebsftörung. 


An der Arzneitammer bed an MWeft 
Adams und Paulina Straße gelegenen 
Mary Ihompfon-Hofpitalde brach) 
heute Morgen um halb fieben Uhr 
euer aus, das muthmaßlich durch 
Selbitentzündung bon Droguen ber- 
urfaht wurde. Die 
Lucy ©. Waite entdedte den Brand. 
Sie verlor feinen Augenblid ihre 
Selbftbeherrfhung. Nachdem fie . die 
Feuerwehr alarmirt hatte, verfammelte 
fie ihr Perfonal um fi, theilte den 
Märterinnen mit, daß ein unbedeuten- 
des Teuer ausgebrochen fei, und beauf- 
tragte fie, fih unverzüglich auf ihre 
Poſten zu begeben und die Kranfen zu 
beruhigen, vor allen Dingen aber ben 
Leuten einzufhärfen, daß für fie auch 
nicht die geringfte Gefahr vorliege. 
Dann eilte fie an den Eingang und 
empfing die fyeuermehr, die, ihrer: An= 
weifung gemäß, eine Strede por dem 
Hofpital gehalten und den Reit des 
Meges, nur die chemifchen Löfchappa- 
tate mit jich führend, zu Fub zurüd- 
gelegt Hatte. Sie geleitete dann bie 
Teuermwehrleute nach der Branbftätte. 
Die Flammen wurden im Handum- 
drehen gelöfcht, nachdem etwa insge— 
jammt $1000 Schaden angerichtet 
mat, 

Darf der von ber Anitaltleiterin 
getroffenen umfichtigen Maßnahmen 
berbielten die Kranfen fi” mährend 
de3 Brandes ruhig. Sie wurden nur 
unerheblich durch Rauch beläftigt, der 
buch die Ihürrigen in bie Zimmer 
bringen fonnte. &3 mar nicht nöthig, 
aud nur einen ber Leute ins Freie zu 
ſchaffen. 

Großes Schaderfeuer. 

Auf unertlärliche Weife entitand ge- 
ftern Abend um 63 Uhr im Hintertheil 
des vierten Stodtwertä des achtftödt- 
gen Steingebäude? der Coca-Cola Eo., 
1322—28 Wabeih Ave, Feuer; dort 
befindet Tich die Unlage der Munroe & 
Southwarth Printing Co. Die Flam- 
men fanden nur zu reichliche Nahrung, 
und al8 nach kurzer Zeit Feuerwehr- 
Gef Horen auf der Branditätte ein- 
traf, hatten fie fich fehon über das 
fünfte und fechste Stodiwerf verbrei- 
tet. Um fie beffer befämpfen zu kön— 
nen, murde auf der hinter dem Ge- 
bäude vorbeiführenden Südfeite-Hoch- 
bahn ber eleftrifche Strom’ abgeftellt, 
und alöbald erfletterten einige Abthei- 
lungen Zöfhmannfhaften das Bahn- 
gerüft, auf dem natürlich der Verkehr 
zum Stilfitand fam. Zwei Züge blie- 
ben unmittelbar hinter bem Gebäude 
ftehen, und die Fahrgäfte, darunter 
viele Frauen und Kinder, mußten un 
ter dem Schuße der Feuerwehr auf de= 
ren Leitern auf die Straße jteigen. 
Auh don den Dächern ber Nahbar- 
bäufer und den Reitungzleitern an 
dem brennenden Gebäude wurden die 
Ylammen befämpft, aber erft nad) ein- 
ftündiger Arbeit wurbe ihrer Weiter- 
verbreitung ein Ende gemacht. Außer 
der genannten Druderfirma haben die 
Sahlin Eorfet Co. und die Erome 
Vrep Printing Co. erheblichen Scha⸗ 
den erlitten. Der Gejammiverluft 
bürfte fich auf annähernd $50,000 be> 
laufen. Hunderte von Baflagteren der 
Hochbahn blieben in den zwilchen der 
12, und 40. Str. zum Gtillftand ge- 
tommenen Zügen, bi3 nad) einjtündi- 
gem Aufenthalt der Betrieb wieder in 
Gang fam. Infolge eines Unfalls an 
der 13. und Clark Straße, berrjchte 
zur gleichen Zeit auch eine Verfehrs- 
ftodung auf den Straßenbahnlinien an 
der Clark Straße, Halfted Straße und 
Mentworth Ave., und auf den Linien 


an der Indiana Wve,, Cottage Grobe |- 


Ane., Afbland Ave, Center Ave. und 
State Straße war der Verkehr buch 
die Geuermehrfchläuche gefperrt. 

Ellenwaarengefhäft ausgebrannt. 
Auf Brandftiftung wird ein Feuer 
zurüdgeführt, welches geftern Nachmit- 
tag in dem Ellenwaarengefi bon 
Lafjerd & Bomafh, —21 Supe= 
—* Se... Sa Chicago, — 
an Waaren 380,000 und an 
bem Gebäude $10,000 Schaden’ an- 
jepß &. Zafferd, einer ber 
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Anſtaltsleiterin 


den, und man vermuthet, daß von den 
gleichen Thätern auch das Feuer ange⸗ 
legt worden iſt. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. 

Zwei Pferde verbrannt. 

In der zweiſtöckigen Backſteinſtal⸗ 
lung 1630 R. Springfield Ave. brach 
geſtern früh Feuer aus. 
pold und ſeine achtzehnjährige Tochter 
Anna, melde im oberen Stodmwerf 
mohnen, mußten an einer Wafferrinne 
binabagleiten und retieten nur dad 
nadte Leben. Lippold3 beide Pferbe 
mußten elendiglich verbrennen. 


Perſonal · Aachrichten. 


— gel e 4. Haugan, Präfident ber 
Etate Bank of Chicago und Vigepräfident, 
de3 Klacirhaufes, it heute Morgen im 
feinem Heim, 1713 Deming Place, als er 
gerade ſein Frühſtück —— hatte, 
todt bingefallen. Seine Angehörigen wa= 
ren zur Zeit im Zimmer. Der vVerſtor— 
bene war 1847 in Chrijtiania, Nociwegen, 

eboren und fam mit den Eltern und Ges 
—— 1858 nad; Amerifa. Die Fur 
milie bewirtbichaftete gine Farm bei Xe= 
norville, Kanada, Helge fam jpäter im 
Montreal zu einem „Blumber“ in die 
Lehre, als ſechzehnjähriger Knabe Pils 
gerte er aber bereits 1863 nad, Chicago, 
wo er im Sabre 1871 fich ala Einrichter 
bon Haugröhrenleitungen felbitändig. 
madte. Er hatte großen Erfolg. Wdht 
Jahre fpäter gründete er aufammen mit 


Sohn R. Lindgren die Bankfirma Haugan - 


& Lindgren, aus der fich jpäter die S 

Bank of Chicago entwidelte. Schon ak 
Dienitag hatte er einen Anfall von Herz- 
jchmwäche, Ner fich vorgeitern Abend mie“ 
derbolte, und ein Herzichlag machte heuter 
Morgen feinem Leben ein piögliches Ende, 
Der Verjtorbene binterläßt außer der 
Wittme vier Söhne und eine Tochter. 


W 
.— 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer’und Knaben, 


Cha3. Lips . 


(Ungeigen unter diejer Nubrit 1 Geut das Bar) 
Bely!: ‚Wolfterer für Euftom Ürbeit. 142 R.- 
Halfte ? 


d Straße. 


rlangeir: . Erfter Klajie 
— tler Cohn. 101 ®. 


Verlangt: Zwei Framemader. 73 W. Belmont 
Ave. Wpvondale Sajb and Door Go, . 

Verlangt: Ein_Bäder als erite Hand ag Gafes 
und Prot. 584 Ogden Avenue. mooi 


Berlangt: Junge in und um die Bäderei zu ats 
beiten. 1510 8. Jtedzjie Wpe., nahe Milmantee, 
ea 

Berlanyt: Worter. William Bottbait, ii6 Süd 
Glart Straße. 


Berlangt: Ein Junge don, üder 16 Jabren. im 
Vüdergeihäft. 59) Morgan Str. 


Berlangt: Ein junger Mann als Aififtent:Jani« 
tor; frijp eingewanderter., vorgezogen. IuvE Gars 
men ve, Flat 2, unten, 


BVerlangt:. Stall-DMann, $7 per Wohe und: Zims 
mer, 2509 Judiana Uve. 


Wurftmacer, ftefiger. 
14. Str. modi 


—— m ñ — — 5. 5 
Berlangt: Mann um Wagen zu treiben und in 


Gärtnerer zu beiten. 122u X. Rodweil Str, 


Bis 
Verlangt: Porter im Saloon; intelligenter Deuts 
icher. 2508 Uuentworth Une. 


Werlangt: Metallfpinner, erite Klajiie Mann; — 
Shicags Automobile Yamp Worts, I W, Jadfon 
lvd. 


"erlangt: Selpftitändiger Bäder an Beoi und 
Rolls. 595 Southport Ave. 


Verlangt: Ite Hand in Bäderei. 
466 N. Klarf Str. 


— — — — — 
Verlangt: Vorter der Bartenden lann und ensliſch 
fpriht. 1254 Lincoln Ane. 


” Berlan t: Junger Maun um Pferde zu befotgen 
u zu arbeiten. 799 R. Urtefian ne, 


und am 
Mils 


gu er ‘ 
Crayton PBingaman, . 


Berlangt: Wagenmaher und guter Selfer, 
mautce und Elſton pe. 


"Berlangt: Leichte Ste Hanb an Brot; und 
Board > Woche. Stetige Arbeit. Hann ne 
Gate:Bäderei vervoltommmen. DB. Ylicheds 
Partridge, ZU. 


Berlangt: Junge an Gates; muß, Erfahrung * 
ben und zu Haufe jchlafen; guter Lohn beja 
48 W. Irving Part Biod., nahe Wlbaup. 


Porter; intelligenter Mann, 4 #. 


erlangt: 
fed Str. 
Verlangt: Erfahrener Junge um au Cafes gu bei: 
fen; Rooturbeit. 485 Wilmantee Une. - 13 
inne nr 
Berlangt: 5 Münner für Eiſenbahnbett⸗ Arbe 
nahe Erodt, $1.50 den Zag. Board #4 vie Mode; 


fterige Arbeit den gan n 
Labor Agench, 4 — Str. 


ee Sam Gummings Labor 
Ugencn, 42 W. Mapifon Str. F 


— Paperhanger, ſofort, ſtetige Arbeit 
einen der aud anftreichen n. 'Herm, Back, 
Larrabee Strake. 


Sommer. Sam Cummings 


* 


5 


J 
Täderei, 


Gefuht: Ein erfahrener Berfäufer rag, ein ; 


el DE TE 
ugen. nilfe i 
D. 426 Mbenbpoft. Adr. 


Berlangt: Junger Mann a Porter im Eu 
Ioon, willig. $5 und Board. 198 Searhonm a 
— —— — 

Berlangt: Schneider, erſter e Mann für 
gel und Bufbeling. 8. & Eon, i 

fted Sir. 10 


Verlangt: Ein Wagenmaher. 131 W. Bolt Str, _ 
ginn nennen isn ——[ 

Verlanzt: Stetiget Barbier, ledig. 4 Thomas 
* 


Eir., nahe ®. Tisijion Str. 


Beisegi;. „ Zelalreee SEE 
an ⸗ en; 
Stellungen. —— nach ‚Seren — 


— ealy — 
Wabaſh Ave. und 


langt: Guter Schneider Sofen, 

— “2 W. A. Eh. 

" Berlangt: Garpenters nah New Megi 
B mag dauer, "Be: 

Immer SL 1 Baidingun Sr. 
Berlangt; Ein guter Porter. I Weis 


De Sr 





nenne elite 


Bergnügungd - Wegweilen 


— 


Merry. Weiden.“ 
— err! 
re — ,U Gentlemen 
ndependent Mik Comer,“ 
2x Sraneling Salesman.® 
— ‚Fra Diavolo, 
ur Houje — „Mary Yane’s 


oufe. — Konzert leden ÜUbend und 
Nachmittag. 
. — Ronzert jeben Abenb und Sonntag 
Erpofition, Allerlei 
Attraktionen. 


Foreft Bark, — Allerlei Attraktionen. 


ar 
© rn 
3 es anyta 


.— rn —® 
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(Sortfegung von der 5. Geite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Berlangt: Alter Mann, um im Galoon zu ats 
beiten. 454 SKaftings Str. 


Berlangt: UnionsCarpenter, Unzufragen 1439 N. 
Lawndale Abenue. modi 


"Verlangt: Ein erfahrener Aunge an Brot und 
Riscnits, Nachtarbeit. 1769 NR. California pe, 
nahe: Eliton Avenue. 


Berlangt: Yunge in Bäderei, muß u ha⸗ 
ben. Nadhzufrugen nah 6 Uhr Abends, 277 Sheis 
field Avenue. 


Berlangt: Guter Junge in Bäderel mitzubelfen an 
Gates. 175 Center Straße. 


Verlangt: Wagenmocher. 419 Larrabee Straße. 


Berlangt: Stallmann und Dairy⸗Mann. 591 


Evanfton Ane. 


Berlangt: 10 Haus-Movers. 
Fred Nibbe. 


Berlangt: Deutier Gefanglehrer 
Kichhendhor. 1602 N. Leaditt Sir. 


Berlangt: Schneider, $. Braun, 230 €. Bel 
mont Abe. 


291 Wabanjia Üpe,, 


für Zletnen 


Berlangt: Guter ſtetiger Teamſter. Nach 
en — Uhr Abends. 60 W. Belmont 
erlach. 


Verlangt: Starker Junge, ſofort, um das Bä⸗ 
dergeſchãft zu lernen. 6846 ©, Halited Str. 


Verlangt: Buberläffiger Mann, 18 Jahre, 

Sore⸗Arbeit und ECollecting. 146 Well Str. 

Berlangt: Bolfterer, fofort, Big Urbeit, Bas 
lentine Seaver Eo., 57 Sebgwid Straße. 


Berlangt: Ein guter Porter der Erfahrung hat. 
NR. Halfted Strabe. \ 


erlangt: Hahkundiger Schneider für Sapanına, 
ah Nachzüfragen Maſon & Hanfon, 275 
rauklin Straße. 


Verlangt: Gute 2. Hand, Nicht⸗Untonmann, 
Brot und Biscuits. 680 Nord Aſhland Ave. 


Verlangt; Ein guter Tinner. Stetige Arbeit. 
Mus enolifh iprehen. 893 W. North Une. 


an Ta En 
Berlangt: Yunge mit Erfahrung in Bäderei. 2358 
Cottage Grove Abe. 


e., 


an 


Verlangt: Porter, der auch am Tiſch aufwarten 
Ionn. 192 ©. Eiart Str., Bajement. 


Berlangt: Zunge an Brot und Gates. 1749 MWeft 
North Abenue. 


Verlangt: —— deutſcher junger oder Mann in 

mittleren Jahren der ſtetige ÄArbeit wünſcht. Ant⸗ 

worten in Endliſch. Adr.: 3. 735 Abenppoft. 
Verlangt: Porter. Caſino Hall Buffet. 220 W. 


. . 


deutſch⸗ amerlkaniſcher 


Derlangt: in 16jähriger 
N Sn bet Drudes 


Yünge mit guten Schultenntnifien. 
rei, 86 N. Elart Str., Zimmer 3, 


Derlangt: Aunger Mann, elegante mustuldfe Fi⸗ 
ae, jhöner Kopf, Größe 5 Fuß 7 Boll — bühnen⸗ 
ider — für plaftifhe Darftellungen auf Meifen. 
anfragen 10-12 und 6—7 Uhr bei Selbons, 2iz— 
4 Indiana Str., Ede N, State Str. 


eisen 
Berlangt: Guter Trodenreiniger in Gärberei. 636 
RN Elart Str. 


Derlangt: Schneider, junger Mann an Kundens 
arbeit zu helfen. 448 Sebgmwid Str. 


* Werlangt: ntelligenter energifäger junger Mann 
um Morbiveftfeite Grundeigentum zu verlaufen. — 
‘694 Milmaufee Une. 


Verlangt: Wurftmacher; nur gute, melde alle Ar« 
beit verftehen, follen ji melden. 472 ©. Hals 
ſted Str. modi 


Berlangt: Junge um Pfexde zu_ beforgen und 
Möbel abzuliefern. 861 NR. Elart Str. 


ER En riefen 
Verlangt: Junger Barber. 38 Sarrabee Str... mbi 

" Berlangt: Ein Aunge von 16-20 vRabhren.iigum 

Helfen am Milwagen. 1860 Milmaufee Ave. 


Werlangt: Arbeitämilliger Kutiher, m im 
Hanje mithelfen, feine Stallarbeit, tleine: rimt⸗ 
familie. 55 &. 45. Place, nahe Grande Blvdee 
Verlanat: Grfahrene Prämienbücher ⸗Abenten; 
ueüfien böhmiich, pomifh- und deutfch ſprechen. 254 
E. Madiioen Str., 3. Floor. 


Verlangt: Erfter Rlafie Schnetder, ftetige Arbeit. 
Yendorf Pros., North Ave., Ede Larrabee Str. 


Berlangt: Painter. 102 N. Humboldt Str. nahe 
Augufta. 





Verlanet: Mann mittleren Alters, mub mit 
NVferden umzugehen verftehen und Hausarheit thun. 
1745 Sumboldt Bilop., Gde Wafhtenam Une. 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Gejuht: Aunger deutiher Mann Sucht ftetigen 
Pla ds ee oder irgend andere ka aung, 
Wilhelm Perl, 182 Elybourn ve, mbdi 


#; Seiich eingewanderter Bäder ſucht Stelle 
ge lat m an Btst. Yohn Grebe, 1464 W. 13. 
e. 


ucht: Erſte Hand Bäcker an Brot und Rolls, 
hun und zuberläfiig, - fuht Stelle in Heiner 
erei. Adr.: 8. 727 Ubenbpoft. 


Gefuht: Stelle als erfte oder „weilte Sand au 
ot und Rolls. 3. Bruppacer, 171 W. Adams 
teaße, zweiter Stel. 


Gefuht: Friſch eingewanderter Deutſcher 
einländer), judt Stelle ald Diener ober 
her für die Sommermonate, am liebiten 

f- dem Sande, Verjteht aud fümmtude Gar» 
beit. Bin im Belig_ guter Zeugnille und 

mpfeblungen. 2418 : Weftern Abe. 


t: Pader für ein Wholefalehaus, der 
enatiigen Sprade mädtig, jugt Stelle. Aber: 
&.. 388 Abendpolt. modi 


t: Ein junger deutſcher Schloſſer, zwei 

ne im unbe — Arbeit in einer los 
—— Stefan Kocaner, 360 Hermilage 
e. modimi 


t: Junger Mann fucht Stellung irgend» 
—— 3638 ©. Lincoln Sir, 8. Haupt. 
modi 

t: Deutfder Mann fucht Stellung in 
—. ober Sarbengeihäft. 9. wogel, Snno 
‚ Rincoln Sir. inobi 


Geiuct: deutier Dann, 18 Yahre alt, 
as Porter oder irgenbiweldhe Beichäfr 
gung. 3750 Süd Lincoln Ste. &.-Kebn. mdi 


ucht: Guter Bartender mittleren Witers ſucht 
—— Plag. Adr.: D. 446 Abendpoſt. 


t: Mann fucht Arbeit als Porter oder Da⸗ 
AAdfr.: O. * Abendpoſt. 


t: ‚ erfahrener Porter -fucht Rtetigen 
—— —* 38 N. Halfted Sir. 


en ae 0 ER En 
: Guter, lener Bartender wünſ 
hr —— — 328. mnt 


t- Bartender, anftändiger, ſolider Mann 
—— Piag. Martens, 1 — 


* tif eingewanberter Dann 
——— + e als Korbflecter. 


t 
traße. — 


4 ; Stellung, um Schreiner 
By — ee it 170 odant Str. 


Gent: Porter, der fein Geihäft verfieht, fuhr 
ale. joliher oder in befjerem uje ald_ Hausmann 
Eehisen Pas. Wdr.: 3. 700 Wbenbpofl. f 


* —— 
t: Guter Quf⸗ und Wagen ſchmied 
— Nies oder als Helfer. m 3, ol ortez 
Sii,, , 14maili 


—— 
. ‚Käbntartet 2884. fomo 
Mefucht: Tücbtiger, erfahrener Gatedbäder mlnicht 
de Bei ie ‚ gut an allen Sorten. Yobn 
& S s Ba Weis Er. : —88 
: Junge von 16 Yahren ſucht irgendwelche 
} ‚. am iiebften mo er etwas lernen 
"en Dbio Sir. fomo 

r Barkeeper Stelle, nieljährige Er 
‚nüdtern, — — ortera Y un 


— 


su erlers 
ſamo 


t ſte⸗ 


dormann 
dvoſt 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— m —ñ — — — — — — 


Geſucht: Deu unger Mann Stelle als 
Saloonporter, jdeut jenes: nom A 29 Fuls 
tan Straße. 


Gefuht: Deuter 
tiger Schufter, it 
land Avenue. 


Geſucht: Painter 
Ipbourn Ave., at. 


Geſucht: Deutſcher nge ticht und“ fchreibt 
engliih, jucht —— Frege 12 Wil⸗ 
low Straße, 


‚Gejuht: Junger Bartender fuht Stellung. Ver: 
richtet auch Porterarbeit. Leo. Cellmer, 3817 Süd 
Lincoln Straße. 


Gefuht: Starker Zurge juht Stelle in Bäderei, 
bat Erfahrung. Vorzufprechen 4441 Princeton Ape. 
Bäder felbftändiger Arbeiter ſucht jofort Stelle. — 
Milde, TO Oft % Straße. nm mobi 


Gefuht: Yunge fucht Arbeit an Brot und Cales; 
bat Erfahrung. 37 Grace Str. 


Gejuht: Zunger Painter fucht Arbeit. 
land Wbe., vorne, oben. 


Gefuht: Ite' Hand an. Takes fucht ftetige Arbeit. 
165 Burling Str., 2. Floor. 


Geſucht: Junger Mann, -22 Jahre alt, 
etivas vom Bartenden, möchte das Geigäft lernen. 
Spridt deutih und englifh. Er. 8% 
gaflin Str. 


Gejuht: Guter: Helfer an Brot und Rolls ſucht 
Stelle. R. R., 5006 "Laflin Sttr. 


Gefucht: Bäder an Brot und Cafes fuht Stelle. 
Stadt oder Land. 4841 Marfbfield Ape. > 


Gefuht: YZunger Painter will die Painterei weis 
tee erlernen. 308 Sarrabee Str., borne, unten. 

Gefudt: Ein deutfher Schufter fucht ftetige 
Arbeit. 215 DOft 24. Place..D. 9. 


Gefuht: Starter Aunge fuht Stelle in Bäderel. 
32 Larrabee Str. 


Gefuht: Barber, 35 Yahr, wünfht Stelle, 
liebften auf Nordfeite. Ave, 82 Eleveland oe. 


Geſucht: Lediger Porter, Tann Bartenden, ſucht 
Stelle. Anton Halva, 801 Blue Island Ave. 


Geſucht: Junger deutſcher Maſchiniſt ſucht Ar⸗ 
beit. Kanun grabiren. 40 Mohawk Str. 


Geſucht: Painter ſucht Arbeit. Adr.: xo 
Abendpoſt. 6 


Gefuht: Karpenter fuht Urbeit, Tann Käufer 
bauen, billig. Sonntag, DEL N. 47. Court. mbdi 


- Gefudht: Junge, 17 Jahr alt, ſucht Stelle um 
Bäderei zu erlernen. 83 Wellington Str. 


unge, 19 Yabre alt, tie 
tbeit-ing Haus. 288 Elebes 


ucht Urbeit oder als Helfer. 
. Bl 


162 Gleves 
mobi 


am 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Käben und Fabriken. 


Verlanat: Mädchen an Nähmaichine. Koh: & €n., 
Sigel Str. und N. Bark be. 


Verlangt: Lehrmäddhen bei Kleidermaderin. 
19 €. North Avenue. 


Verlangt: Erfahrenes, fauberes Mädchen für Bär 
dericden, muß englifh fpreden, 286 Sepamid ge: 
mobinti 


Verlangt: Lehrmädden mit etwas Srfabrung 
Mangebmating. Stetige Arbeit für faubere 
Mädchen. 26 W. Belmont Ave, 


Berlangt: Mädchen um Sleidermaderin gu bel: 
fen, muß Erfahrung haben. 9 Oft 92. Straße. 


Verlangt: Gute Mädchen bei Hand zu nähen an 
Röden. 858 W. %. Str. 


Verlangt: Eofort ein alas Mädchen welches 
das Kleidermachen verfteht. 1548 Milmaufee Ane., 
Rauſhenfeld. modi 


Verlangt: Eine gute praftifhe Verkäuferin für 
Delifateffen-Geihäft. Anzufragen: U. Weiß Co., 
42 €. Randolph Str. modimt 


Verlangt: Erfahrene Operator an Bonaj Sti- 
derei-Majhinen um Servietten zu marfiren. Ste: 
tige Arbeit; gute Bezahlung. White Goods Mfg. 
6o., 254 Market Str. 


— Erfahrene Operators an Union Special 
Double Needle Mafchinen. White Goods Mfp. Eo., 
254 Martet Str. 


Verlangt: Coat und Drek Malers. 
tian Bldg., 34 MWafhington Str. 


Verlangt: Geübte Näherin für fyinifbing bei Klei- 
bermaderin. 583 N. Wood. Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. für aewöhn- 
liche — Stetige Arbeit. M. Freytag, 
270 €. Mabdilon Str. 


Berlangt: Nettes junges. Mäddien, im Bäder- 
laden zu arbeiten. 2480 Lincoln Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen’ mit etwas: Erfahrung 
im Bäderftore. Zu erfragen 1678 W. 12. Str. 


Perlangt: Ein Mäpden, gefchidt mit der Nadel 
und fich allgemein nüsglih zu madhen. Jeanneret 
Gr., 19 Wabafh Abe. mod! 


Verlangt: Gute Näherin bei Kleivermaderin. 
429 Mekean Are, nahe Armitage. 


612 Bene: 


Verlangt: Damen, ftetig oder Abends, Stamping 
Patterns, zubaufe. $1.50 Dukend aufwärts. 
39 ©. State Str., Zimmer 312. Umailw 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit zwei in Fa⸗ 
milie. Vorzuſprechen heute und morgen, Lohn 84. 
1642 Briar Place, nahe Halſted Str. 2. Floor. 

modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Ungarin bevorzugt. Mrs. Graff, 6116 Drerel pe. 
modimi 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie. 1516 Sheridan Road, Flat 2. Nahe 
Montroſe Blvd. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1482 Dakin, nahe Sheridan Road. mdi 


Verlangt: Aelteres Mädchen das kochen kann in 
Hleiner Familie. Kommt Dienftag. ſtes. Haut, 
175 Humboldt Bob. 


Berlangt: Brau al Gemüfe-Köhin; muk Short 
Sundh-Orders beforgen fünnen. 320 M. h 


BE; Mädchen für Küchenarbeit in Saloon; 

outer Bohn. 351 Milwaukee Ape., 2. Floor. 
Berlangt: Mädhen für allgemeine Kausarbeit tm 
u drei in Bamilie. Heimann, 1847 Arlington 
act. 


Zücdtige8 Mädchen für allgemeine 
ni in tleiner Samilie. 4554 PVincennes 
at. 


—— 
Hausarbeit, 
Ave., 3. 


Berlangt: Gute beutihe Ködin. für Lund: 
room. Stunden bon 8 bi3 5. Nadaufragen 509 
Mabafh Ave. 
rau 


erlangt: Ein Mäbdjen oder eine junge i 
eg. 


ür eine Heine Samilie, Nacdhaufragen be 
atenberg, 279 ®B. Chi be 


Verlangt: Ein Mäbdien De leichte 
> Zu erfragen in der Bäderei, 1878 


cago 


Hausar⸗ 
W. 12. 


Verlangt: Junges Madchen, um im Hauſe be— 
hilflich zü ſein. Kein Waſchen. 6427 Wooblawn 
Abe. mdmi 


das kochen, wafdhen und 
bügeln fann, Yam bon Simeien. 4920 PBin- 
cenned Abe., 2. Flat. modi 


Berlangt: Weltere SYrau zum SHaußreinigen. 
133 ®. NRanbolph Str., $. Sloor. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß Los 
Sen Zönnen. Rn tleine Samilie. Nadaufragen 
nad 6 Uhr ends. 414 La@alle Abe. mobi 


ng ande. 


Verlangt: Eine Frau für den ganzen —5— 
zu beſorgen in einer Familie von Ion tivadhies 
ren; muß kochen können. Ein vorzig! eim 

Ye rechte Verfon. Unyufragen 793 Racine Abe. 
Belmont Üdenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
B- tenton, 1727 E. Waveland Üpe., nahe. Evans 
on Avenue. 


Berlangt: Eine tüchtige Frau auf 
Garm. Zu erfragen E Fler Sterling, 


Verlangt: Möddhen für allgemeine. Kausarbeit.— 
Muß englifch Iprehen. 53008 Uihland pe. 12mailm 


BB. Weller größtes vente s amerifantjches Vers 
mittlungssInftitut, 586 N. Clark Str. Gute ® 
und Mädchen prompt beiorgt. Gute shälterins 
nen immer an Sand. Xelephone: North 2291. 


nabe 


Berlangt: Mädchen allgemeine 
341 vs nk —— 


"Berlangt: —— 
ee en BR 


Berlangt: Yunges Mädchen, um bei der Hausar⸗ 
it mitzubelfen, Na — 
ee 


Berlangt: Gute in beuffcer Yamilie: ı 
ter — 59 Sram Biob- Ber * femot 


langt: Wafchfran. | - Unzufragen - in 
108 Monroe Feten wart. * fomo 


usorbeit. — 
en famodo 


jemeine 
-jamodt 


Berlangt: - 
und Wabrifen, 


ER 


(Anzeigen unter ‚diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Mädden su "ie 
erlangt: sum toden unb bes 

ke Ben ET Ba lien 


N —e m 1111 1 — — 
‚Derlangt: Erfahrenes pmeites Mä muß. eng 
Tiich fprechen. 4714 Erand Bipd,, a Übartment. : 


Berlangt: MA n : 
Anenue, Plat * für Hausarbeit. 1108 |. 


Verlangt: Gutes, ftarkes Mädchen, muß im. Res 
ftaurant und Saloon bebilflih jein; guter Lohn. 
Marine Hotel, 0 NR. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3518 Halſted 
Straße. modimt 


Verlangt: Mädchen allgemeine usarbeit. 
292 'Sedgmwid Frag di. " * 


Verlangt: Mä re 
484 Sarrabee Een Sauserbeit, Tann waſchen 


Verlangt: Alte Frau um au 
fen. 546 ——— Flat [. 


au BWafhfrau . für jeden Dienftag. 1667 
Lincoln pe. 


2 Rinder aufzupaf- 
mbdi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
487 Albhland Blpd., bin. , ° 

Verlangt: Ködin im Reftaurant. 581 Armi⸗ 
tage Abe. 

erlangt: Wafchfrau. 336 Lincoln Abe. 

Berlangt: Eine Fraue um MWäfhe ins us zu 
nehmen au eine Frau zum Reinmacen.- 2151 ® 
Mobey Str., nahe Grace Str., 8. Flat. 

Verlangt: Erfte Klaffe Mädchen oder frau, bie 
m fochen verfteht. Gutes Heim und guter Kohn. 

13. Morrifon, 4802 Bincennes Ave. 
BAER TEE BB ET he RE 

Verlangt: Mädchen für Familte von 3 Perfonen. 
1055 Deming Place, 4. Flat links. . 

Verlangt: Mädchen vder Frau flir allgemeine 
Hausarbeit, muß Zochen fünnen. Sittun,. 427 Cleve: 
land Xpe. modimi 

Verlangt: Junges Ddeutfhes Mädchen fir leichte 
Hausarbeit, nicht über 18 Jahre alt. 383 Oft On: 
tario Straße. momido 


Verlangt: 4 Erfahrene Aufmärterinnen, fowie 2 
deutihe Köchinnen, guter Lohn. 1698 Orrington 
Avenue, Evanfton. 


Verlangt: Gute Köchin für VBufineh-Lund. 58 
Gongrek Str., nahe State Str. 


DVerlangt: Frau zum Reinmachen, ein Tage in der 
Mode. 355 Milwaulee Ape., im Laden. modofa 


Derlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 47 N. 
Kedzie Abenue. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. BDu⸗ 
ter Sohn. Zimmer für ſich. 1734 Humboldt Blod., 
nahe California Ave mdmi 


Verlangt; Starkes deutſches Mädchen für allge: 
2 gr muß zu Haufe fhlafen. 589 La 
alle Ave. 


Barlingt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
61 Lincoln Abe. 


Verlangt: Scheuer-ffrau um Real Eftate Office 
reinzuhalten. 694 Milmaufee Ape. 


Verlangt: Mädchen zum Gefhirrwafhen. 668 ©. 
Halſted Str., Reſtaurant. 


Verlaugt: Mädchen für allgemetne Hausarbeit: — 
9490 R.' Elart Str., 2. lat. 


Verlangt: Startes Mädchen für Hausarbeit und 
Saundey, in Reftaurant. 451 NR. Clark Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 105 Vedver Str. 


Verlangt: Deutihes oder ungarifches Mädchen für 
leihte Hausarbeit. 195 La Salle pe. 


Verlangt: Mädchen für leichte. Hausarbeit. 618 
N. Leavitt Str., 2. Flat. mdi 


Verfangt: Wafhfrau für Dienftag. 
bia Str., nahe 1311 Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Haußars 
beit.. BIN. Wood Str. mbt 


‚ Berlangt: Yunges Mädchen für Baby zu beanfs 
fihtigen und bei der Hausarbeit etwas mithelfen. 
1262 Wilton We, nabe Addition, 1. lat. 


Yunges Mädchen für allgemeine Kauss 
GE. Fullerton Abe. 


Verlangt: Shruppmädden im Luzgerne Hotel. Ans 
aufragen fofort, Clark und Genter Str. 


86 Colum⸗ 


Verlangt: 
arbeit. 57 


Derlangt: Yunges Mädchen, um bei der Kaußars 
beit mitzuhelfen, ein? ohne Keim vorgezogen. 95 
Aberdeen Str., Ede Xadion Blpd. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gins da3 Naht nah Haufe geben kann, bevorzugt. 
5724 Andiana Une. modi 


Verlangt: Mädchen in —581 von drei Erwach⸗ 
ſenen. ——— Dienſiag Morgen, 1910 Wright⸗ 
wood Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1708 Humboldt Blod., nahe California Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 316 Loomis Str., 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen zum Kochen in 
kleiner Familie, das willens iſt übern Sommer 
aufs Land zu geben, feine Wäſche; guter Lohn; 
Empfehlungen. r8, Cahlor, 56% Beitinstee 
Avenue. mdimi 


Verlangt: Eine praftifhe Frau zum baden im 
Reftaurant, die Bfterreih-umgariihe oder böhmifdhe 
Badiwaaren zu madhen berfteht, vorgezogen. Keine 
Sonntagarbeit. Anzufragen: 4A. Weiß Co., 42 6. 
Randolph Straße. modimi 


Verlangt: Eine deutfhe Köchin für Tagerbeit. 
Nahzufragen: Ormoch, Nordmeitede 40. Ane. und 
Opgden Avenue. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


tfahrenes Mädchen fir allgemeine 
€. 8. Str., 1. flat. 


E 
57 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſchut Stelle für Haus: 
arbeit. 181 Dadton Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 391 Oft North Une. 
aufpreden; unten. ' 


Gejuht: Deutihe frau mwünfht Wäfdhe in oder 
außer dem Hauſe. itte zu Schreiben. Mittler, 8 
Et. Michaels Court. 


Gefucht: Deutiche Frau beforgt wajhen und his 
geln zu Haufe; feine Arbeit. 509% Aberdeen Str. 


Gefuht: Deutiche gu just Wafh: und Haus: 
t. 


ſucht gewöhnliche 
Bitte ſelbſt vor⸗ 


reinmachpläge. 1608 51. 


Geſucht: 2 deutſche Frauen ſuchen Haus⸗ oder 
Küchenarbeit; wollen zu Hauſe ſchlafen. Vorzuſpre⸗ 
chen: 4840 Laflin Str., hinten, unten. 


Geſucht: Stelle von junger deutſcher Frau für all⸗ 
gemeine Hausarbeit in Privat. W04 Wallace Str. 


Geſucht: Junges friſch eingewandertes Mädchen 
ſucht in kleiner Familie Hausarbeit. 906 W. 21. 
Place, unten, borne. 


Geſucht: en >. jest Urbeit um auf 
Kinder aufzupafien. 829 MW. 21. Place. 


" Gelugt: Starkes friih eingeiwandertes Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit. Vorzuſprechen 11 
Hinſche Str. 


Geſucht: 
chen ſucht Stelle 
Sigel Str., binten. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit;— 
tann auch fein kochen. Meferenzen. Bitte borzus 
iprehen: 471 W. Erie Str., hinten, unten. 


Gefuht: 2- Mädchen fuhen Arbeit im Reftaurant; 
wollen zu Haufe fhlafen. Lohn nit unter $6 
368 R. Aipland Ave. 


Gıudt: Frau fuht. Stelle 
— 215 ®@. Yale Str 


‘ Gefucht: Deutiche Frau. juht Stelle für Krante 
oder nerin zu bdilenen, beiorgt leichte Sans: 
arbeit. 1215 Weit Late Straße. R 


& t: Mädchen, 16 Yahre alt, fucht ‚Stelle für 
ie usarbeit. 1215 Welt Sale Straße. 


t: Mä fuht Stelle in Privatfamili 
1 der En WB. 2. Etrake. ' r 


Seluht: Mä ‘in gefehtem Alter, in allen 
bäuslichen Wrbeiten beiwa und superläfftg, 
münjcht eine Stelle als. 


Deutih und engli rechendes Mäd: 
Kr ——2 erst. 4 


2 Küchenarbeit im 
8.52 


n 

shälterin. Wo 

Sonntag, 444 Melrofe ie g Flat, Grob dert 
mo 


Geſucht: —A— 
n eeae 330 Mbenbpoß. 


ed sn ll. a kr ade. 
mar ei Für Hausarbeit. 0 R. Kern Mitage Apr, 


A 
tag Reinm n 86 MWolftem Str., hinten. 


Ile. 0 —A—— 


5 x 


Bu —— 


ober zu ſchreiben, 


; Se wüunſch "and 
Renmagbtäge u N — ar = 
& > ins. Haus 
— ee — * zars 
zabee. Straße. _ 


? j tell 
—— — 


Geſucht; Deutſches Mädchen 2* Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 9 Town Courtt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Küchenarbeit 
einige Sn des Tages. Vorzufprehen 132 
ayton Str., “hinten. 


Gefuht: Märden fut Kausarbeit im. Kleiner 
Semi, — einfach kochen. Bitte zu ſchreiben, 
ce. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine er ——— 2 
Meyers Eourt. 


Geſucht: Deutſches Vädchen ſucht Stelle für alle 
— Hausarbeit. 18 Mohawk Str., unten, 


Geſucht: Junge Frau fucht Rläke zum Ba- 
vn und Reinmaden. Anna Roter, 2040 52. 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht 
Stellung um felbftändig den Haushalt zu füh— 
ten. 1585 N. Leabitt Str. 


Wafhen und Puken zu müßigen Breifen. 


| sum 3 Spraden. NRoie Pagel3, 84 Eoblent 
a u . 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ Bügel- 
und SHausreinigungsplätze. 4422 Staäate Sitr., 
hinten, unten. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle in 
Bäderei. 3 Jahre Erfahrung. 4321 Dearborn 
Etr., hinten. 


Gefugt: Starfes Mädchen judht Stelle für Hauss 
arbeit. Wüniht zu Haufe zu fchlafen. Vorzufpres 
hen 4435 Sa Ealle Straße. 


Gejuht: Deutihes Mäpden fjuht Stelle für alls 
genteine Hausarbeit. 403 Root Str., hinten, 


Gejudht: Eine deutiche Wittfrau ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. - Borzujptehen 4415 Wert: 
worth Arte. 


Eine gute Mafihfrau wünjht Wüfche in oder außer 
dem Haufe zu nehmen. Frau Baumgardner, 247 
..44 Straße. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuhte Stelle im Sa= 
Icon -aufzumarten und Bartenden, fann zu Kaufe 
ihlafen.. VBorzufprehen 14 Ordhard Str., oben. 


Geſucht: Eine deutfhe Köchin ſuchte Stelle i 
Saloon und Reftaurant. Bitte felbft vorzuſprechen 
37 Clybourn Xve., 2. Flat. 


Gefuht: Deutichzungarifches gebildetes Mädchen 
fucht: Beihäftigung in einem Store, Wabril oder 
ähnlihes. Sprit aub englifhd. Wdr.: 8. 734 
Abendpoft. 


Gefudt: Stelle ald Haushälterin von Frau in 
we Jahren. Abends vorzufpredhen. 397 Sedg:- 
wid Str. 


+ Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Schwerer weißgefledter Hund, großer 
— lurzer Schwanz. Belohnung, 248 Hudijon 
Übsnue. 


Verlaufen: Junger fhrwarzer Hund. Hört auf 
ben Ruf Weitvi. 5015 Hohne Abe. 


Verloren: Sonntag zwifchen 5 bi8 7 Uhr Abends, 
eine runde Damenbrojhe mit Perlen und kleinen 
Diamanten, ztwifchen Armitage und Fullerton Ave., 
Belohnung. U. Klamp, 1647 Wrightmood Une. 


Berjönliches. 


(Bnzeigen unter diefer NRubrit 2 Cent das Wort.) 


Hiermit zur Nachricht, daß 

ba Guhn nidt berheirathe { 
Eardozi, wie herherum gejagt worden ift. 1343 
N. Marfbfield Abe. — 


Wiener Schrammel-Terzett wünſcht Engagement 
in Sommer-Reſort oder dergleichen Plätzen. 82 
Cleveland Ave. Niederberger. 


aperhanger, Painterarbeit billig und gut ausge— 
Hirdrt. Arnold, 261 WB. Chicago Anenue. 


" pflafterer:, Brid-, Zement: und Schornftein:Ar- 
beit billig ausgeführt. SDberlfieg, 719 NR. : Halfteb 
Str. momija 


"Suter Painter empfiehlt ‚fi Brivatleuten. 
Adr. D. 443 Abendpoit. “ 


Wünfde die Adreffe eines Mannes, ber, ni 
Be J ar —— en en * bil⸗ 
ige nd zu kaufen. Direlt vom Eige 
Adr. D. 453 Abendpoft. ui 


Wenn Ahr zu plaftern, Scornfteine oder Beil: 
Arbeit habt, jchreibt Köhler, 1136 Wellington Str;, 
früher 442 Thomas Gtr., Phone 713 Late zum & 

ofamo 


Korrefpondenzen, Ueberfegungen, fhriftlihe Ur: 
beiten jeder Art, deutih und englifch, auch Lebends 
Verfiherung, prompt und quberläfiie. Sattorius, 
173 Fifth Anve., Abends und Sonntags: Mohamt 
Straße. 2 frfamomi* 


Alerander Detektive » Agentur, 171 — 
Str., Zim. 207-9, fammelt Beweismaterial für. ges 
rihtlihe Rlaaen, Diedftahl und Schwindel entdedt; 
au unangfnehme Cheftandsfäle unterfuht. Wenn 
in Srubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 6ip* 


Näharbeiten, fanch oder einfach,  beforgt von 
Näherin. 1448 Addiion Une. Mik Snüber. Teles 
pbon: Late Bien 2110. l3mailm& 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batente für alle Fünder. Robt. Klo & Co., 911 
Schil:r Blde., 108 Randolph Str. 9fp,mifrmo* 


Petente erworben und verkauft; viel Geld in Bas 
tenten; Buch frei. 8. Sanders, 115 Dearborn Str. 
j llmeilmt 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer KRubrit 2 Cents das Wort.) 
I. Lo m — 100 


Richard A. Rod, 
Deutiher Advofat und Noiar, 
115 Dearburn Str., 7. Flur. 
Alle Nehtsiahen auf das Beite beforgt. 
Nordfeite-Dffice: 270 North Av 
Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9._ Sonntags 10 bis 12, 
. ap10*% 


Albert U. Kraft, bdeutiher Abpofat. 
PVrozeffe in allen Gerichtsporen geführt. Alle Rechts⸗ 
geihäfte beftens bejorgt. Erbicaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs- Dept. Anfjpriche überall 
durchgeieht. Löhne fchnell Follektirt. Ubftrakte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. —— 1312 Firſt 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe Str, 

11jul® 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 
a ITapimoX 


Fred Blotkte, beutiher Rechtsanwalt. 
Ule Rehtsfahen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Bi 
1444. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R. 


Kanfd- und Berkaufs-Angebate. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
OD Wer Mabifon Er 
Ede Beoria. Straße, * 
Hier Tlönnt Yhr etwa 40 am Dollar an allen 
Euren Storesffigtures eriparen. ° 
Nene,und ger te 
BVreife die abjolut niebrigften im Chicago. 
Befugt. unfere a — ehden u. Merfaufsckim 
€ * € 
32 4-36 38 We Mabilon Strahe, 


Telep R I us Bender. 
‚y use late genlunsen. 


— Store Figtures » Rüäufer— 
Wenn Sie. irge & Store-$ 2 
men 
nen bon . PFigtures ‚für allerhand 
e.. Neue und gebraudte.. { 
—— Baar ober t 
Bender, 


Adolf EDER 23 
Milwaulee Ube., d n 
Xelephone: Monroe 21 6 * 2 


Mode. 


eat: ® u .» 
—** ee er a ——— 


Tuchti 


eb 
au En Sie taufen, —— Ei 


Bgeräthe u. 


— — — — — — — ——— * 
YUleganderurniture& GarpetGo, 
DO umd 2012 'Wabafh Hve.,. nahe W. Sit. 


— — 


Wen b d i ⸗Sachen 
fauft, wid man N —* Geld 


d viel wie — 
haben. Wir gehören ju den allergrößten Käufern 
von uftersbaaren von den abrifanten in der 
Stadt. beaten, wir verlaufen Waaren gegen 
Baar oder auf leichte aaphansen und verlangen 
kein Geld; wenn Ahr Trank oder arbeitslos_ feid. 
Unjere Breife jind die niedrigften in der Stadt, 
— Euch von den nachſiehenden überzeugen 


Wir haben Eiſen-Bettſtellen von 75 Cents; 
Eiſen Bett⸗Springs von P.PP.....31. 00 aufwärts 
Drejjer8 mit Spiegel von. ..........$5.00 
Brujiel Rugs von................. 8 
See 
Matrahßen von 

arlor Suits, 

üchen tiſche 

Shyrecht vor und fragt nach unſeren Bedingungen, 
ehe Ihr anderswo lauft. 


Ulegander gurniture& Garpet&o, 
10 und -2012 Wabaſh Upe., nahe W. Str. 
Anz,3mX 


Wer gute, neue Möbel billig ne ge follte 
den großen Deufter-Räumungsperfauf nit verjäus 
men, der bei U. Botjchen, 194 Waft North ibe., 
ocranftaltet wird. Da Herr Botjhen jein Geſchaft 
wieber ‚vergrößert, und. bei dem baulichen Umände: 
zungen, die damit verbunden jind, viel Play nöthig 
ift, jind- wir gezwungen, alle Möbel, die ti auf 
dem: Floor befinden, unter den Herftellungstoften 
su_berihleudern. 5 : 

Bitte, nachfolgende Preißlitte nicht zu überjehen: 

Eine Partie von 300 Gifenbetten wird von 4 


.uunnn* 


mnu .......· ···0 


an er ris vertauft. 
Gienholz Buffets, poliert, werth 18.00, aut.- 
‚Schöne, große Sivdeboards, mertb 18.00, Bl. =", 
€i —5 zeifers, großer ‚Spiegel, BU... .-- 3.98 
Eigenhol; Ehiffonier, mit 5 Schubladen, zu ·. 35 

eine 16.00 Velour Couches, zu......** 1 

tei:Stüude geposkerter PBarlor Suit, Be ....- 3 
18 bis 25 feine Ausziehtiiche zu 12.00 und... 5 
6 Fuk Ausziehtiiche, zu nenne Ve 
Stühle, mit hoher Lehne 9.75 
Ehöne, mittelgroße Kochöfen, Dunn" n'50 
9 bei 12 Brufjel® Rugs, au...- x 
Senftergarbinen, das — 

—— —* — zu 

car oder leichte ablungen, au 

Bedingungen. Keine Sablungen verlangt, wenn 39 
—— jeid oder nicht arbeitet. abe Halfied Str. 
otſchen, 190 194 Oft Rorth Upe., n 15apr,t%,* 
anseinrigtung von 4 


Verlaufe wegen Abreife, 
@ arrabee Str. 


Simmern, ehr billig. 440 


Zu verfeufen: Guter Kocofen und Gasofen, bils 
fig. 43 Yatrabee Straße. 


— Er EB IRRE SRE a in iii 
Auftion-Verfauf. — Ih verfaufe für verfchiedene 
Sager-Häunfer, jeden Dienftag und reitag um 10 
Uhr in unferem Berfaufs-Raum, Sh 
field Ape., alle Sorten von Möbeln, Rugs, Gar: 
» Being EijerneBetten, und allgemeine 
aushaltungs-Waaren.. 
— — Rath, Auftionator. 


guter 


Zu verfaufen: Glasjragg, Sideboard, 
— Federbetten, ne: billig. 
enter Str., 3. Flat. * 
— — 

u verfaufen: Bettſtelle, Tiſch, Ofen, Hola und 
a ganz billig, wegen erlaffens der Sradt. 
2 Benn. Str., hinten, oben. 


Mub- verfaufen: Sofort, elegante 
6 —— * Varlor — Leder-Coud, 
Teppich, Rug, Rarlortifh, Eisbor, Betten, Drei 
fer, Chiffonier, Sideboard, Bücerfhrant, Näb- 
mafchine, Ofen, Bilder, Tiie, Stühle u. |. w., 
fpottbillig, wegen Abreife. Einzeln oder gelam- 
men.. 267 Dahton: Str.,. unten. 17mn, 1w 


Möbel von 


u verlaufen: Inhalt von elegant möblirtem 
gi billig. Parlor Set merth $85 für $30, Tiih 
wertb $12. für $2, Nähmajhine, Gardinen, Bilder, 
Stühle, Xeder-Schaufelftühle, Couh, Rugs, Gar: 
pets, Betten, Spiegel, Bedeltal, Piano, Herrentleis 


ft, nahe, Wider Part. 
der. 69 N. Robey Stt., nah Umauw 


Verſchleudere Möbel und Viano, ſofort, Rugs, 
— Ord Sqhhauteiſtühle, deder-Couch, Bett, 
Zreifer und Chiffonier. Anzuftagen 907 Sbeffield 
Avenue, nahe Belmont Ave., 1. Flat. 16mai lwx 


Pianos, muſikaliſche Inſtruͤmente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
ee er ee 


En phänomenaler Bargain!—— 
$1000 Ausftellungs Piano, Art Gehäufe, feinftes 
cusgeiudtes extra fancy Walnuß; alles Handſchni⸗ 
terei; Medale, —— und 2ods von hodfein po⸗ 
Indem jofitem Mefiing, die Mechanik im Piano er+ 
bielt die. Lödjite_ Anerkennung; wird für $400 baar 
verfauft, oder Zheilzahlungen wenn gemügght. 

Reihardt Piano Eo. 
Offen bis 9 Uhr Abds. 401 Milwaukee — 
mo 


$75 taufen Story & Clark Upright Piano mit fei— 
nem Ton. Meichardt, 401 Milmautee ne. — 
ımati® 


a verfaufen: Hochelegantes Piano, faſt neu, 
archer Bargain. 460 NR. Clark Str., nahe Divijion, 
17mailwx 
$110 laufen ein gutes Conover Piano, Auzahlun⸗ 
gen $l die Woche. Lomentbal, 157 W. Madiſon 
Str., nahe Halfted. Abends offen. 13mailm& 
Nur ae für _ein fhöned Lhon & Healy Up⸗ 
right Piano. Großer Bargain. Nadaufragen: 
Groß, 592 Well3 Str. 1 


taufen elegantes $450 Hallet & Davis ps 

eier Piano, garantiert. Witel, 955 Lincoln Abe. 
llmailw& 
860 Taufen elegantes Upright Piano „Bradford“, 
N. D., koftete $450. 401 Milmaulee Ave., 1. Floor. 
llmailm&t 


2maĩ, 2w 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ez— Seiden-Pudel; ſtuben⸗ 


Zu verfaufen: 
arfield Ape., unten. 


Fra 
rein; wahiam. 353 


Berkaufe für SO 8 Monate altes Pferd, 14 
Bid. icmwer. 181 W. Lake Straße. momt 


u verfaufen: Gutes Pferd, 5. Meatmarket, 
19 Walnut: Str., Ede Robey. 


Zu verkaufen: 2 Bierde, 1 Kub, 2 Mähmafchinen, 
iewie viele andere Farmgeräthihaften, billig. 1650 
Springfield Ave, nahe Diverjey (Farın.) 


Harzer Kanarien, UAndreasberger, fomwie Stieglige, 
SHänflinge, Zeifige, Stamm: und Zuctiweibchen, fos 
wie alle Arten ushunde, Wholejale und Retail. 
Atlantic & Bacific Vogel Store, €. Madifon 
Straße. fbiafonmomi* 


Finaugielles. 
(Unzeigen unter diefer Rübrit 2 Cents das Wort). 


Gefuht:. Geld um zu bauen, von deutihem Bris 
vetmann, ohne Kommiffion. Befige 2 freie große 
Lots und einige Hundert Dollars Baargeld. Mdr.: 
©. 8. 509 AUbendpoft. 


u 
Auf „Ehiergo Grumbeigentbum zu verleihen. Gin» 
ftige Bedingungen, niedrige Sinfen und geringe 


Unfoften 
&6on, 
Salle Str. 
l5aprsfamodi3m 


———— ne 
Geld zu verleihen J utes bebautes Grundeigen⸗ 
thum zu 5 Prozent 3 fen. 

lömim& Aug. Torde, 147 E. North Ave. 


Sude $70 auf erite Hypothel. ». 


Adreſſire: D. 
450 Abendpoft. le 


Zu verlaufen: Befte erfte 6proy. bothelen, in 
Summen. von SW aufwärts; reine tere. 

Geld p verleihen zu. den -beften Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Sir., 7. Flur. 
Nordjeite⸗Office: Norih Abe Ege Larrabee Str. 
Abends 7—9, Sonntags 10—12. 

. l5mai,tX* 


Wir verleihen Geld auf Grumdeigentfpum und 
zum Bauen zu niedrigften Sinfen. tten Monta 
und Samftag Abends 5b . Kaufe Savin 
Bant, 997 Milwaulee Upe., n Baulina — 
a 


Zweite Sppothefen auf Grunbeigentbum prompt 
beſorgt; Br te e Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henty & Eo., 112 Clark Str, Simmer Di 


. 8. Kraemer 
Pa 


—— — 
n zu > u 
niebrigfien Sinsfub. Xeiehhen Mein 250. Imatz* 


3. n ®. Foerfer & Go, 151 LaSalle Str., 
rt, berleihen Gelb auf bebautes Chicago 


i ten. 
len in berfchiedenen 


Ko'Eim 


2 


„BGreenebaum 


Geld auf Grun 


Sons, Banters, 
nihum u. zum 


7 


05. Wort). | (lingeigen unter-diefer: Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Beträgen 
‚ and lau infen. 
— 


Ber: 
———— 
a ri 

gehfün . 
br. 619 Wa 


Str. 


— Delilateffen-Käufer, Ahtung! — 

925 Ttaufen, wenn morgen vor Mittag genoms 
men, meinen feinften Delitatefien:, Gandys und 
— in beſter Gegend an der Südſeite. 
eines Geſchäft. Guter Geſdmacher. 8 Ei⸗ 

Figtures. Schöner friiher Borr Billige 
Miethe mit Wohnräumen. Zeitzahlung  ivern ges 
wünjcht. Für’ dieje feltene Gelegenheit für gutzah:, 
lendes Gejhäft. fragt zwifchen 9 und 12 Uhr Uhr 
Dienftag Morgen. Keine — Offerte zu⸗ 
3137 Cottage Grode Ave 


rüdgemwieien. 
Grocers und Biders, Achtung! 

8675, aut das Doppelte wertb, faufen wenn fofort 
genommen, meinen gutgelegenen und immer gutbe: 
ablenden Grocery:Store und Meat Market; bdiejer 
Nıas ift eine Goldmine für einen guten Deutfhen. 
Reine Konkurrenz. Großer Vorrath von imporfirs 
ten und einbeimifchen Groceries; ein erfter Maſſe 
Set Furniture, billige Mietbe. Fragt fofort für 
diefe jeltene —— Zeitzahlung gegeben. 414 
Garfield Uve., Ede Howe nahe Larrabee Str. 


Muß sofort verlaufen: 4 Bimmer lat, billig. 
Adr.: U. S. 4 Abendpoft. k 


nt berfaufen: Schulitore, fehr billig, wenn fos 
fi genommen. 510 E. Belmont Abe. 


u verlaufen: Delifateffenladen, 1865_R. Haljted 
eh, Frau ir tränklih, guter Laden. —— 
tes Paar. 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit kleiner Schub: 
Store und Reparatur-Shop. Lager. 9 Meilen 
von Chicago. NRachzufragen Wöoleſale Lederſtore, 
Weis, 157 Fifth Une. modi 


Wegen Verlaſſens der Stadt muß ich meinen 
gutverjehenen Grocery:Store mit Pferd und Wagen 
Mietbe 825; großer Stall. Einfommen 


$1200 per- Monat. Zu erfragen 4317 Juftine Str. 
modimi 


verkaufen: Wegen Krankheit, billig, eine ber 
— Loop ie deutijhe Dinner:Reftauration. 
Adr.: 3. 7% Abendpoft. 


u verfaufen: Meatmartet, Tile Firtures, Miete 
085 den Monat, 5* Be. — — 
Durchſchnitts einnahme muß einen vertaufen, 
habe zwei. 60 Genter Str. Phone: Lincoln 450. 


der beften Storetrade Bädes 
tmwöchentlihe Einnahme 38; 
Abr.: ©. 8. 1 


Zu verfaufeh: Gine 
eien der Morkjeite; 
Käufer Tan Ha überzeugen. 
Aben dpoſt. 

Zu verkaufen: Barber Shop, fofort; billig. 288 
W. Divifion Str. 


Home:Päderei billig zu verfaufen, wenn gleich ge: 
nommen. jFamilienverhältniffe die Urfahe. 32% 
Gottage Erove Avenue. modi 


ce verfaufen: Barbierfhop. 338 €. Dibifion 
Str. 


Wegen Abreife fofort billig au, verkaufen: 
Gutgehender Candy-, Zigarren», leichte Grocc- 
rie3-Store. Schöne Wohnung, billige Mtiethe. 
513 €. Iebing Park Blood. 


Zu verfaufen: 2 Ed-Saloons, beides gute Ge- 
fohäfte. Brauerei hilft zum Kauf. Näheres 126 
©. Clinton Str. 


Zu verlaufen: Gutes Geichäft.. Verfaufe Bil» 
lig wegen Krankheit. 28 N. Clark Str. mobi 


Wegen Krankheit verkaufe Delitatefien-Store, 
bon 19 Jahre am Plag; Wocheneinnahme $150; gto= 
e3 Waarenlager. bill. Miethe; fof. genommen #00, 
werth d. Doppelte. Fragt Mrgs. 294 Elybourn Une. 


Wegen Ubreife nad) Deutichland verkaufe fofort 
Roomingse und Yoardinghaus, 7 Zimmer, alle ber 
jet: ‚großartig eingerichtet; Woceneinnahme 5, 
nabe großem Hojpital; fofort genom. billig. Kommt 
fehbts an. Fragt Mros, 9. 294 Ciybourn ve. 

Zu verfaufen:\Saloon, Ede, eigene Lizend, eigene 
Leaje, großes LTager, fof. genommen $700, mwerth d. 
Doppelte. Fragt Morgens 9, 294 Einbourn Une. 


Habe zu verkaufen: 10 Groceries, mit u. ohne 
Meatmarket, 15 Delitatejfene, Zigarren-, Bäderei, 
Butcheritare®, von $300 bi? 82000. Kommt, febts an. 
Fragt Morgen! 9. Uhr, 294 Clpbourn Aperne. 


3335, billig fürs Doppelte, für beftgelegenen Gro— 
cery: und Delikatefien:Store, feine SKonfurrenz, 
lange etablirt, eine Nahbarjchaft, wo Ahr unfrags 
lich Geld verdienen müßt; wenn Ahr einen auten 
Store billig haben mollt, tommt fofort; billige 
Miethe, Wohnzimmer. momt 

1245 Michigan Avenue. 
Grocery⸗ 


Muß ſofort verkaufen: Beſt gelegener 
Store auf der Südſeite für nur 8750, billig fürs 
Doppelte, Theil auf Zeit gegeben, gelegen in dem 
befannten Gerald Gebäude mit 250 Familien, wo 
= unzweifelhaft Geld verdienen terdet, großer 

arenvorrath, elegante FFirtures,, billige Miethe. 

197 €. %. Etrabe nabe State Str. 
momt 

Gutgehender Grocerpftore billig zu berfaufen. — 

59 Elybourn Avenue. dofomo 


Zu_berfaufen: Guter Ed-Saloon. Nadzufras 
gen Ordard und Willow Str. fafonmo 
u verkaufen: Billig, gutgehendes Uhrgeihäft. — 
a8 W. Belmont Une. fafomo 
Bu, verfaufen: Guter Ed:Saloon, mit Bufinek- 
Lund; greke — und Küde: billie, wenn 
fofort genommen. W. Shaefer, 126 Milmaufee Abe, 
11mai,1mX% 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner oder Partnerin mit 8300-8500 fudht 
Deuticher für bier neue Agency, die ficheren, hoben 
Verdienft 5 An England und Deutfchland 
beite Gejchäftebeziehbungen. Petr. fann jofort an 
verfaufte Sade. die in 3 Monaten zirfa $1000 
bringt theilhaben. fFachlenntnik unnöthig. Adr.: 2. 
743 Abendpoſi. - mofen 


Verlangt: Partner für 


2 Butcherfbop, 
berfaufe billig. 260 Loomis Str, 


oder 
mobi 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen: unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Brauden Sie finanzielle 
Unterftügung? 
Wenn dies ber al ift, fprehen Sie vor_in 
unferer Office und wir werden Ahnen uniere Mes 
thoden erflären im Geldvoritreden auf Ihre Mö- 
bei oder Piano, ohne daß diejelben Ahnen genom: 
men erden, 
34 den allerniedbrigften Raten. 
eine unangenehme Ausfragerei. Alle Geihäfte 
prompt und int ftrikteften Vertrauen beiorgt. 
Menn Sie «8 eilig haben, — Sie nah dem 
nädften Telephbon und rufen Sie auf Eentral 
und iir werden, $hnen unjeren Agenten zur s 
iprehung zuihiden, 
: dberal Soen En, 

Zimmer 134 Monroe Str. 
6mai*t 
— Gelb yuverleihben — 
auf Eute Möbel, ® anos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipts u. f. mw. 
Wir laffen die Waaren in Eurem Befiz. 
Wenn hr Geld braucht, fommt zu uns. 
Die 518 Raten in Chicago. 
Wenn Ahr 2 vor ſprechen könnt 
Blank“ aus, ui t ihn nah unferer ce und ber 
Agent wird fofort bosfpreen und alles Zoftenfrei 
mit Km beſprechen. 
Gewünſchte Summe 8 
Auf Sicherheit von. 
Wann vorzuſprechen 
A. French Compa 
95 Dearborn Str., Simmer 
Zelephon: Randolph 3075. 
Geld!! 
Brauchen Sie Berpe N 
Sie tönnen den Betrag borgen J 
bie r 2 Biano — * —* 
es enthum au niedt 
— tlichen oder 


ten. Rüd n fleinen ti. 
ailichen Die Sachen bleiben in em 
— * . Alles durchaus dertraul 


eſtörten Be 
* ‚Reliance Span &o., 
Gredrid_Wilpelm Ries, ) u 
140 Dearborn Str., Simmer 
Hartford ‚Building. 


72 

Niedrige Raten auf Möbel: u. Piano» Darleihen; 

für 75c. momatlid; 850 fir 8150 monat; 878 

2:$2.00 monatlich; $100 & et 82.5 monatlid. Geld 

ein paar Stunden: Wir geben alle Bortheile, 
die Under. ‚offeriren. Zelephon: 5493 Gentral, 

Mutual Security Eo, 
®; Dearborn ‚Str, €. Gredrid Keller, Mor., Ye 


auf Möbel und hn 

ungen: Rapital und e 

et: Rabatt, wenn fi bezahlt. 
zahlt 87.00; 5; 


zahlt 810. 
Bau BE 
3. 
— 


ne tonzeffionir: 
re 


———— — 


Ri ——— 


1647 R. 


taufen: * einen. ‚wollt,: 
macht Shterte auf diejes * e =. Bin Ge 
—— * res Kommt 


— — de 
und ſe . Spr 
Frant Bed, 6 E.: Zrbing Park: Blod,, - 
nahe Lincoln Ave. fa 
drei Tage: dd. 
— — 
q * site Dodbehnkatin 
Auguft Torpe, 147 Gaft Rorid ve, 
fafom 
— 
Großer Bargain? Zu verlaufen: Gutes beei 5> 
mmer ri: und Sramegebäude, R. ulina nahe 


elmont Ade. 3000. Aug. Torpe, 147 E.Rorth Ave. 
ajomo 


Modernes Zeftödiges 3-65 Zimmer Brick Flatae · 
baude, Lot 2x226 Fuß. Wells Str nahe North 
Ave., $8500. Auguft Xorpe, 147 €, Rotth ee 
: ajomo 


39300. 


Zu verfaufen: Modernes 7=:Zimmer Wohnhaus, 
Lot 8 bei 194, an Diverfey Blod., nahe Clark Etr. 
Preis 4000. Wug. Zorpe, 147 €, — hu 

afomo 


Mub verfauft werden: Gutes, zweiftöd. Brid⸗ 
—— mit drei 6-Zimmer Flats, nebft 7-Bimmer 
rid=Gottage; Lot 44 bei 100; nahe Eiybourn pe. 
und Rees Str.; 85000. Xorpe, 147 Gaft North Apr, 
fafonmo 


Zu verlaufen: Frame-Haus und Lot, billig. 334 
Hudſon Ave. & mai, 20 


ju derfaufen: Cottage, an Dale Ape., nabe Gor» 
nelia_Etr., Barry pe. 
und Sincoln Str., 83800. 30 Yub Sotten in meiner 
neuen Eubdivifion, alle Streßenverbejlerungen bes 
geblt, nur 3 Blod3 zur Updifon Ave.-Station ber 
edenswood:Hohbahn, 86 und aufwärts, 

Zaar, $10 monatiih Erite Käufer verdienen ftetS 
Geld. Werde nächftens Wreife erhöhen. Gelb zum 
Zruen oder baue für ECud. William — 457 
Gaft Belmont Ave. Subdivijion-Office offen Sonn» 
tags, Uddifon Ude. und Leavitt Ste. ; 
1—21mai,tt 


Norbweitieite. 
Zu verlaufen: 2:itödiges FFramehaus mit Pafe- 
ment und Store; billig. 1365 Waibtenato pe. 


Zu verkaufen: Logan Square und Wnandale 
Bargains, 2 neue Hänjer an Dipderfen Ave. um 
an Allen Une, je 2_ lats, afement und 
Attic, 27 Fuß Lot, nahe Milmantee und Belont 
Une. Gars, Preis 50 und 23400, 200 Uns 
zahlung, Reit $20 monatlid. 
8. Giejede & Bra. 
Sonntags geihlofien. 2393 Milmaulee be. 
Hapmomtfrim 


Zu verkaufen: Große Cottage mit 3 Lotten, Fur⸗ 
nace Seizung. Maht Euren eigenen Preis. Habe 
andere Geichäfte. 2563 Eberiy Abe. 12mailwmX 


Süpfeite. 
Ein Bargain! 5012, 5014 Eligabetb Str., zimel 
Lotten, Ge Fimmer Cottage und Barn; Alles 
32300. Nabe, 5003 S. Aihland Abe. 13mai, im 


Verkaufe billig, wegen Todesfall, Grundeigentbum 
Grocery, auch zu vermiethen, 2744 Brinceton Une. 
l5mailmxt 


Borftädte. 
gu verfaufen: Zweiltödige Häufer, 5 und 6 Bims 
mer, nen. nördlich vom Rofe HIN und Rogers Bart, 
300. Figentbümer J. W. Ries, 2763 Magnolia 
Avenue, Edgewater. 16matilm&t 


Lotten, Sommer-Neforts, 
Farmlaändereien. 
Deutſche Kolonie Elberta. 
Baldwin County, Alabama. 
Das Land für Tabal- und Rübenban. 
Elberta Waſſer; Elberta Klima; 
Elberta Pfirſiſche; Elberta Kartoffel 
und ſonſtige Land-Erzeugniſſe. 
Allesberühmt. 

Das beite Land und das billigfte Land. 
Ein Paradies für Leidende.— Warn 
im Winter, Fühl im. Sommer. 
Extra = Exkurfion am 18, Mai. 
2.0: d. Led & Co, 

164 Oft North Ave., Zimmer 5. 

mais—172 


Großer Traft Wistonfin Central Railroad Land, 
Marft gebradt; fei 

;: Tauſch in Betracht gezogen. Ofs 

onntag Vormittags offen. 

Baudh, 263 Oft North Une... Chicago. Zap, X 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5 große Zimmer, Bad, Gas und 
Daächboden. 18 Orchard Sirt., 2. Flat. *2* 


gu dvermiethen: Großes helles fauberes. 4«Bim= 
mer Flat. Liberal. 354 Lincoln pe. - 


Dermicthe moderne 4-Zimmer Platt, 30.00. 
811 Parnell Une. Anzufragen ın Grocery. 


Zu vermiethen: Elegantes modernes 6⸗8imer 
— ————— an ruhige Leute. 2139 
Hoyne Ube,, nabe pron. 


Flat 
N. 


immer, 
ſtilwau⸗ 
modi 


Zu vermieiben: 842 W, Obio Str., 4 
— Toilet im Haus. Zu erfragen 694 
ee Une. 


Zu vermiethen: 548 Erpftal Str., 5 bübfche belle 

immer, Gas, Xoilet im Hauſe; Blod dom 

Sumboldt Bart. Zu erfragen 694 Milmaufee Ave. 
modi 


Zu vermietben: Schöne 5: Bimmer Cottage, Möbel 
zu verfaufen, wie's liegt und ftebt, wegen Abreife, 
bilfig.. 3223 N. 48. Ape., nahe Eliton Ade. fmo 


Zu vermiethen: $15, 7:3immer-lat; $20, 8:3im: 
mer-lat, pafjend für PBoardingbaus, nahe Eijen: 
bahn und Straßenbahn. 2183 W. 38. Str. fafomo 


Zu vermiethben: 6 moderne belle Zimmer im ten 
Stod; $18. 187 Franzisto, Ede Adams. —mo 


Zu bermietben: Store. 4542 Wentwortb Abve., 
nadaufragen im Laden oder oben. Timo 


Prahtvofle 4 und 5⸗Zimmer⸗ 
Wohnungen —— Vorzüglich gelegen. Nr. 
137—135 Catalpa Court (Logan Sauare). Alles mos 
bern, Luft und Licht von allen Seiten, 134 Blod3 
ron der Hoch: und Straßenbahn: Preis $18 bis 

das Flat. Aanitordienft. Sofort zu beziehen. 
Näheres cm Blake cher bei Rudolf Seifert, 109 
Waſhington Straße, Bap*l 


Zu vermiethen: 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


Zu vermiethen: Grobes, gut möblirtes Zinmer 
für ein oder ziwei Serren. 391 Lincoln Abe. 


Zu vermiethen: Großes - möblirte® Zimmer und 
Küche für Ehepaar. 389 LinchIn Abe: 


.3u bermietben: 2 nett möblirte Hausbaltungs- 
zimmer, feparixt bon meinem großen Flat. 5445 
ne Ape., nahe Garfield Boulevard. $3 per 

oche. 


Zu vermiethen: Hübſch möblirte helle Sall⸗ 
Rooms bei oſlerreichiſch ungariſcher Familie 
1.25 per Woche. 5445 Shields Abe. mmife 


Zu vermiethen: Zimmer, $1.00 die Woche, um 
ein Frontzimmer mit zwei Betten für 82.06. 18 
Weit Late Strabe. momija 


testen onen 
Bermicthe ſchön moblirtes Zimmer, alle Bequem⸗ 
lichkeiten, billig. 18 Wisconſin Sitr. Lincoln Bart. 
16mailmX 


Rosmerd verlangt, bei deutſchen Leuten. 
« Blace. T 


Zu miethen geiudt. 
(Ungeigen unter biejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
tet juht: Wittwe t 
=. Er re € —— — 
13. Betſcher, 8388 lace Str. 
Gefuht: Aeltere gu fuht 1 oder 2 Terre Sım: 
mer, ziwifchen North Ave. und Diviflon Str. 
Edler Eir., 2. Flat. em 


— Tür ci 
ohne Bı 
ae Se ne 


Gefudt: Bimmer mit- ode 
atletnftet er Wittwe. & ) 
. 455 Abendpoft. 
Dachdeder u. . w. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wori) 


Sltwentee Ave, Famt we — 
Schindein ein, ww je; Se 
abrit € Dad De 

ber Teihke dei — um nähe gar 

Bun. ui vran e Beliefert 

wer Telephone: Humboldt 1838, — 

— — — ——— 
Euer 2*— kdnnt 

und sie Da a ee 5 

Gravel von der 


ae 
= u — 





Doppelte 
Siegel Stamps 
Dienftag, 
den ganzen Tag. 


Lokalbericht. 


Gedenktafel. 


— 


Für dad Margquette-Freuz geftiftet 
und enthüllt. 


Louis Zoliets Iharfer Bid. 


Erfannte die Möglichkeiten von Ehicagos 
£age bereits vor 234 Jahren. — Die 
Derfaffungsfeier der Xorweger. — Die 
„$seuchten‘ und die „Trodenen’'. 


Mit entfprechenden Feierlichkeiten 
und unter zahlreicher Betheiligung 
befonders des franzöſiſch ſprechenden 
Theil3 der Bevölkerung fand gejtern 
Nachmittag die Enthüllung der großen 
Gedenktafel ftatt, welche — auf Be: 
treiben des hiftorifchen Frl. Valentine 
Smith — die „Chicago Affociation of 
Commerce“ für das jchor vorher als 
Dentmal für Pater Marquette an der 
Robey Str. dicht beim Anfangspuntte 
bes Abmwafferfanals errichtete mächtige 
Kreuz hat anfertigen laffen. Pater 
Marquette, unter ber Führung be3 
fühnen Walbläufer® Louis oliet, 
fam im ahre 1673 au8 Kanada über 
ten Michigan See nach der jebt zur 
Meltftantt Chicago umgemwanbdelten 
Uferregion, um dann von hier aus jei= 
ne Forfhungstour den Jlinois und 
den Miffiffippi hinab fortzufegen. Die 
Snjchrift der Gedenktafel zeigt, daß 
ber tlarblidende Koliet jchon bei jenem 
feinem erjten Befuche diefer Gegend die 
Vortheile von deren geographifcher 
Lage richtig erfannte und die Heritel- 
lung einer jchiffbaren Waſſerſtraße 
zwiſchen dem See und dem Yllinois- 
Tluß als ein wichtiges Verfehrserfor- 
berniß empfohlen hat. Die Injchrift 
lautet wie folgt: 

„zum Gebädtnig von Pater Mar: 
quette, von der Gejelihaft Jefu, und 
Louis Yoliet aus Neu Frankreich (Ka 
naba), den erjten mweißen Erforfchern 
be3 Mifliffippi- und des Illinois⸗ 
Fluffes, jomwie des Michigan GeeB, die 
im Sabre 1673 in 120 Tagen 2,500 
Meilen mit ihren Canoes zurücdgelegt 
baben. 

„Die Gegend, two jeßt Chicago Tieat, 
purchquerend, empfahl oliet diefe me- 
gen ihrer natürlichen Wortheile ala 
Plaß für eine erfte Sieblung, und er 
befürmortete die Anlegung einer Waf- 
ferftraße „bom See zum. Golf” ver 
möge der Herftellung eine Kanals 
durch die „Zragroute” nach Weiten zu 
bi3 dahin, mo jebt der Chicagoer Ab: 
Wwaffer: und Schifffanal beginnt. 

„Die Arbeit an biefem anal wur» 
be begonnen am 3. September 1892, 
und am 2, Januar 1900 ftrömte zum 
erften Male Waffer vom Michiganfee 
hinein. 

„So erfüllte fi die 234 Jahre vor⸗ 
her gemachte bemerkenswerthe Prophe⸗ 
zeiung. 

„Dieſer Endpunkt der Robey Stra⸗ 
pe ift biftorifher Boden, denn Mars 
quette verbrachte barauf ben Winter 
1674—1675.” 


Sahlreiche Keftredner. 


Die Enthüllung der Gebenttafel 
murde von Frl. Smith vollgogen, bie 
geiwiffermaßen Anwartjchaft erhebt auf 
den Pojten einer örtlichen Mufe der 


Gut 
ea paflende 
Bruchbänder 


| nicht bobe Breile - 
Innen einen BVrud heilen. Wir 
en Bein aut paffenhen Band für 
Neben, born 65e aufwärts, für 
einjeitige, und von $1.25 a ris 
x gute doppelte Baͤnder. Die er⸗ 
ahrenſten — Damen⸗ 
Unterfaden unb feel. 
Hottinger 
Truss Factory 


Geihichte; Ald. Beilfuß, in feiner Ei- 
genſchaft als Vorfiter der jtäbtifchen 
Parkffommiffion, nahm im Namen der 
Stadt die Stiftung an. Die eigentliche 
Yeitrede hielt Herr 3. R. Broffeau, 
Präfident der franzöfifhen Wohlthä- 
tigkeits-⸗Geſellſchaft. Anſprachen wur— 
den ferner gehalten von dem franzöſi— 
ſchen Konſul, Baron de St. Laurent, 
von Pater Burrows, dem Rektor des 
Janatius⸗Kollege, und von Herrn 
John E. Kehoe, der bei der Feier die 
Pflichten des Zeremonienmeiſters er— 
füllte. 
Norwegi ſches Volksfeſt. 


Die Norweger feiern heute den 95. 
Geburtstag ihrer freiheitlichen Lan— 
desverfaſſung vom Jahre 1814, und 
dieſer Gedenktag wird nicht nur da— 
heim, auf der ſkandinaviſchen Halbin— 
ſel, ſondern auch im Auslande ge— 
feiert, überall, wo Norweger in nen— 
nenswerther Anzahl beiſammen ſind. 
Hier in Chicago iſt das nun ja ſehr der 
Fall. Es finden deshalb hier große 
Feſtlichkeiten ſtatt, wobei zu bemerken 
iſt, daß die Maſſe der Feiernden, durch 
Lebensanſchauungen getrennt, auch bei 
dieſer Feier in zwei Haufen marſchirt, 
einem „feuchten“ und einem „trocke— 
nen“. Die feuchte Abtheilung hat das 
Programm mit einem Konzert im 
Humboldt-Park eröffnet, der trockene 
mit einem ſolchen auf dem Logans 
Square. In beiden Fällen war das 
nächſte ein Feſtzug von Schulkindern, 
in Nationaltracht. Der Zug vom 
Humboldt-Park eröffnet, die trockene 
Park-Halle, der vom Logan Square 
nach einem benachbarten Ballſpielplatz, 
und auf dieſen beiden Plätzen ſind 
dann Feſtreden gehalten worden. An 
ſolchen fehlt es auch heute Nachmittag 
und Abend nicht. Bei den „Irodenen” 
prah unter Anderen, ausgerechnet, 
der vieljeitige Er-Senator William €. 
Mafon. Heute Nachmittag findet in 
Brandt’3 Park, mit Turnen und Ge- 
fang, ein großes Volkäfeft ftatt. Der 
Normwegiihe Klub veranftaltet heute 
Abend eine befondere Feier in der MWa- 
banfia Halle; eine zweite Feier findet 
heute Abend in der Wider Park-Halle 
ftatt, und ala Feſtredner für dieſe wird 
Herr Hermann Gade, der norwegiſche 
Konſul, angezeigt. 

Kirchenweihen. 

In Maywood wurde geſtern von 
Erzbiſchof Quigley die ſtattliche Kirche 
eingeweiht, welche die erſt im Juni vo— 
rigen Jahres vom Pfarrer O'Shea 
organiſirte St. James- Gemeinde 
mit einem Koſtenaufwande von $45,- 
000 hat aufführen laſſen. 

An N. Aſhland Ave., Ecke Winne⸗— 
mac Xbe., wurde geftern der Grund» 
ftein gelegt für eine neue Kirche der 
ſchwediſchen (episkopalen) Methodi⸗ 
ſtenſekte. 


Gute Aus ſichten. 


Das Intereſſe für das deutſche Theater 
durch FZeichnungen bekundet. 


Die deutſchen Theatervorſtellungen 
in Powers werden vorausſichtlich auch 
in der fommenden Spielzeit, wie bisher 
ftattfinden können. Iroß der erhöhten 
Subjfriptionapreife haben die meilten 
alten Abonnenten fich ihre bisherigen 
Sitze wieder gefichert. Wer das noch 
nod nicht gethan, Hat wenig Zeit zu 
verlieren, denn nur bis zum Mittwoch 
wird den „alten Runden“ ein Vorreht 
auf die Site zugeftanden: Herr Walter 
Montanus, der von der Gejchäftälei- 
tung des Tcheater3 ermächtigt worden 
ift, Zeichnungen für das Theaterabons 
nement zufammeln, gibt fich der fröh- 
lihen-Hoffnung hin, daß es ihm gelins 
gen werde, die Lifte der Subjfriptio- 
nen auf eine bisher faum geahnte Län⸗ 
ge zu bringen, und bie freundliche Auf» 
nahme, die er überall findet, wo er 
mit feinem Anliegen vorjpricht, ſcheint 
diefe Hoffnung in der That zu rechtfer- 
tigen. ‘ebenfalls it e8 fehr zu wiin- 
ihen, dab fie fich erfüllt, damit das 
deutfche Theaterpublikum Chicagos 
endlich aus dem unwürdigen Schuld⸗ 
verhältniß herauskommt, in welchem 
es ſo lange Zeit zu den Milwaukeer 
Theaterfreunden geſtanden hat, die zur 
Dedung des ſtändigen Theaterdefiziis 
in die Taſche gegriffen haben. 


Bereinigte Geſellſchaften. 
Die regelmäßige monatliche Ver— 
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Sein Maifeſt im „Kaiſergarten“ zahlteich 
beſucht und prächtig verlaufen. 


Der Verein Deutſche Preſſe, Chi⸗ 
cago“, gab geſtern im Kaiſergarten an 
ber Ede von Halfte und Addiſon 
Straße fein Maifeft, und die zahlrei- 
chen Theilnehmer an der Beranital- 
tung hätten den Stunden, die fie auf 
dem elite verlebt, gern gebieten mö- 
gen, zu verweilen, benn bieje waren 
Ihön. Der Vergnügungsrath des feit- 
gebenden Vereins hatte fidh den Vor- 
fehrungen für das Felt mit ebenfo viel 
Eifer wie Liebe zur Sache gewidmet, 
und er bat viel geboten, nicht nur, mas 
Menge anbelangt, fondern au Art. 
Belonderd war dafür geforgt worden, 
daß die Kinder nicht zur kurz kamen. 
Dieje wurden gleih zu Beginn ber 
Borftelung vom „Rattenfänger bon 
Hameln“ eingefammelt. Sie löften 
fi aus, indem fie im Chor hübfche 
deutfche Mailieder fangen, und mur- 
den dafür belohnt mit Spielfachen, die 
zu benugen der geräumige Garten be3 
Lokals — die eigentliche eitlichfeit 
fand in der großen Konzerthalle ſiatt, 
welche für dieſen Tag von der kundi⸗ 
gen Hand Hans Rheinerd gar anmu= 
thig deforirt worden mar — bie befte 
Gelegenheit bot. Reich war die Fülle 
erlefener mufifalifcher Geniffe, melche 
der trefflide Martin Ballmann als 
Borfiger des zuftändigen Unteraus- 
ſchuſſes „anzufchaffen“ verftanden 
hatte, und der fejtgebende Verein fühlt 
fich den ausgezeichneten mufifalifchen 
Kräften, die ihm fich für diefe Gele- 
genheit fo bereitwillig zur Verfügung 
geitellt, lebhaft zu Dante verpflichtet. 
Frl. Elfa Holinger, von Dr. Bert: 
Ihinger auf dem Piano begleitet, ern- 
tete jtürmifchen Beifall für einige Lie- 
ber, die fie mit glodenheller Stimme 
und ficherer Schulung nicht nur, jon- 
bern au mit fchalfhafteftem Humor 
zum Vortrag bradte. Ein am Chi: 
cagoer Gefangshimmel neu aufgegan- 
gener Gtern, der Tenorift Enrico 
Palmetto — von Geburt - Spanier, 
aber durch Erziehung Däne — ent: 
zückte das Publitum mit einigen 
Opernarien im Stile des großen Ea— 
rufo; ein Geigenfolo von Herrn Wilh. 
Dieftel, mit SKlapierbegleitung von 
Dr. Bertfchinger, und Slapiernum- 
mern, von Dr. Chriftian Balattka 
und bon Fräulein Mae Doel- 
ling geboten, murben bon ben 
Hörern nad) Gebühr dantbarft gewür- 
digt, und ber Baritonift Drafe, jomie 
Yrau Quinlan, die fi) einer gut ge- 
Ihulten Altftimme von mächtiger 


Kraft erfreut, entfefjelten mit ihren- 


Darbietungen den Beifall von Neuem. 
Nicht zu vergefien find aus dem mu:= 
Tifalifhen Theil des Programms auch) 
ein paar eingelegte Schergnummern: 
die Schmeinefinfonie, veilamirt mit 
Quinfilitett = Begleitung, und das 
ebenfall3 an die ländlichen luren ber 
Heimath erinnernde Getute der „hun- 
grigen Fünf“ — maderen Straßen- 
mujifanten, die man meuchlings mit 
in ben Rahmen des ‘Teites gezogen 
hatte. — Berbiente Bewunderung ern- 
tete für feine erftaunlichen Galoppir- 
leiftungen als Portraitmaler (in Bier) 
der Gignor Angelo Cherubini, im 
Kunftleben des Tages beffer. befannt 
als Carl Tonndorf. Die jugendlichen 
Schuhplattler Kurt und Praetoria 
Fallbacher machten ihre Sache am 
Nachmittag ſo gut, daß ſie die Num— 
mer auf vielfach geäußerten Wunſch 
am Abend wiederholen mußten, nach— 
dem ein anderer junger Künſiler bie 
Jugend durch eine Vorſtellung auf ei- 
nem improviſirten Kaſperletheater er— 
götzt hatte. Es gab des Vergnüglichen 
noch viel auf dieſem gelungenen Feſt 
des jungen Vereins, doch ermangelt 
der Raum zur Aufzählung von allem. 
Mit ziemlicher Sicherheit darf man 
annehmen, daß von den BVefuchern fei- 
ner berfäumen mirb, fich au zu 
fünftigen Veranftaltungen bes „Ber: 
ein Deutfche Preffe” wieder einzufin- 
ben, er müßte benn eine ſehr, ſehr 
dringende Abhaltung haben, 


- — — — 


Stat-Turnier, 
Ein Wenzelritter aus Hammond ttug den 
eriten Preis davon, 


Bei dem Ertra-Zurnier, welches 
der Chicago'er Skatverband geſiern im 
Sherman Houſe veranſtaltete, trug 
ein Theilnehmer aus Hammond, Ind. 
Herr Albert Bach, mit 22 gewonnenen 
Spielen den erſten Preis davon. Die 
übrigen Sieger waren: 


2. John Ohſe, 733 Punkte, 15 ge⸗ 
wonnene Spiele. 
3. G. W. Johnſon, Schippen⸗Solo 
gegen 7 Matadore, 429 Buntte, 
4. G. Cruitſhank, 20 gewonnene 
Spiele, 587 Punkte. 
5. Chas. Hengſt, 707 Punkte, 18 
gewonnene Spiele. 
Robert Huſe, Grand mit 4 Ma⸗ 
tadoren, Schwarz, 140 — 698 
Buntte. 
I. B. Ihielen, Herz-Turne gegen 
7 Matabore, 376 Buntte. 
8 7. Stauber, 20 gemonnene Spie- 
le, 540 Buntte, 
M. Schloffer, 674 Punkte, 19 ges 
monnene Spiele. 
Mm. Buß, Schippen-Solo ges 
gen 6 Matabore, 237 Buntte. 
Robert Berndt, 19 gewonnene 
Spiele, 568 Bunte. 
3. Honig, 673 Punkte, 18 ges 
monnene Spiele. 
Dscar Lange, Grand mit 4, 
Schneider angefagt, 140 — 498 
Punkte. — 
Richard Beck, Eckſtein ⸗Turne 
Feen 5 ; Be 
k enichen, gewonnene 
Spiele, 463 Punkte. = 
M. Pirwaty, 640 Punkte, 15 ge 


Bau em 


n, 17 geionnene. 


piele, 596 Bunlte. 
Henry Schaller, 605 Bunte, 
15 gewonnene Spiele, 
Dito Kauf, Milmautee, Wis, 
Edftein-Solo gegen 6 Matabore, 
482 Buntie. 
John Engel, 17 gewonnene Spies 
!e, 554 Bunfte, 
Emil Nolan, 577 Buntte, 15 
geimonnene Spiele. 
2. Stein, Grand mit 3 Mata- 
doren, Schwarz, 120 — 574 
Buntte. 
Fred. M. Parker, Schippen-Zur- 
ne gegen 5, 191 Buntte, 


Die englifhde Bühne. 


Garrid. — Hier geht mit diefer 
Woche das Gajtfpiel von Frl. Manne- 
ring zu Ende, die in der Titelrolle des 
Zuftfpieles „Ihe Independent Mrs. 
Gomer“ auftritt. Al3 nächfte Nummer 
auf dem Programm wird die englifche 
Bearbeitung des deutichen Luftipieles 
„Die blaue Maus“ angezeigt. Die 
Verfaffer diefes Stüdes find Aleran- 
der Engel und Aulius Horft, deren 
erite gemeinfame Arbeit, „Die Welt 
ohne Männer” von Clyde Yitch unter 
dem Titel „Girls“ für die englijche 
Bühne gefapert worden ift und auf 
diefer ebenfalls einen durhfchlagenden 
Erfolg erzielt hat. 

Eolonial. — Lehard „Luftige 
MWittme“ Hat hier- ihren Kontrakt für 
übernächften Samjtag gefündigt. Die 
fefche Darjtellerin der Titelrolle, Frl. 
Abarbanell, zieht fi, mit Schäßen 
reich beladen, für den Sommer zur 
Erholung nad Defterreich zurüd. Auf 
den Spielplan fommt in übernädjlter 
Mode eine neue mufifalifche Burleske 
pon Richard Warle, betitelt, „Ihe 
Hurdy-Gurdy Girl”. 

Powers'. — Tim Murphy und 
Frl. Ubelaide Manola in den Haupt- 
rollen von Rupert Hughes Schaufpiel 
„My Boy“ treten hier mit gutem Er- 
folg auf, aber jchor am fommenden 
Samjtag vomSchaupla ab. Für fom= 
mende Woche wird Du Mauriers Sen- 
Tationzftüd „An Englifhman’3 Home” 
zur Aufführung angefündigt, Da8 be= 
fanntli die Engländer hat marnen 
folfen vor der vermeintlichen großen 
Gefahr eines Einfalles deutfcher Heere 
in ihr Inſelreich. 

Chicago Opera Houſe.— 
Das überaus unterhaltende Luſtſpiel 
„Mary Jane's Pa“, mit Henry E. 
Dixey in der Titelrolle, wird hier am 
Dienſtag ſeine 50. Auführung erleben, 
und die Geſchäftsführung will zur Er— 
innerung an dieſes freudige Ereigniß 
allen weiblichen Beſuchern der Vor— 
ſtellung ein Paar ſeidene Strümpfe 
ſtiften. 


Grand Opera Houfe— ‚A 


Gentleman from Miffiffippi" erfreut 
fich fleigender Gunft beim Publikum, 
und die Darfteller der. beiden Haupt: 
tollen des Stüdes: Burr Mefntofh 
und Wil Deming, tragen durch ihre 
Leiftungen nicht wenig zu biefem Er- 
folge bei. 

JIllinois. — lUngemein unter: 
baltend wirft das fchimantartige Luft: 
fpiel „A Traveling Salesman”, daB 
ſich porausfichtlich Hier noch eine ganze 
Zeitlang auf den Brettern behaupten 
wird. 

People’3.— Die National Opera 
Company Hat mit ihren „ra Diapo- 
Io" Aufführungen im Marlowe-Thea- 
ter volle Häufer gezogen und verlegt 
nun den Schauplag ihrer Thätigkeit 
hierher. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir bie Namen ber 
utſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
eldung zuging: 
ngel, Chriſtian F. 28 J.; 1604 Vark Abe. 
untel, Thereſa, 10 J. 2740 Shields Abe 
uber, Victoria N. 53 J.; 421 Sibifion Etr. 
it, Otto 40 J. 20 Se Kalb Str. 
Kaste, Juitine, 52 3.; 2 3 


Abe. 

Geiler, Srau Sarah, 45 I.; 654 Fulton Str. 

Bogt, Nordini, 2 T.: 54: Seelen ie 
— — —— — 


Marktbericht. 
Chicago, den 17. Mai 1000. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweizen, Nr. 2, toth, 554 
Mr. 3, roth, I.-81.: Nr. 2, Hart, 81. 
81.35; Nr. 3, hart, $1.24-$1.28. 
Früdjahrsmweizgen Ar 1, 81.29-91.30; 
Rt. 9, 81.26-81.30; We. 3, — 
*8 Nr. u ; #r.2, u —* er 
elb, T6c; Nr. 3, Töc; Ne. 3, weiß, Tl; 
—— dh Rt. 4, Tr rise, 
Ar. 2, 5er; Nr. 2, imeiß, 59 ; 


STYr; Nr. 3, weiß, i Mr, 
db 5%; Standard, UK. 
Roggen, Pr 4 Se; Ne. 8, Me; Nr. 
4, 74-T8t. 


Gerfte. „Malting", 717%; „Mizing”, 70-78e; 
Screenings“, 74c. 

Mepi, Patente, 5.50-96.00 das ‚ 
io. bl, 6-40; Minneiota 2 
tent, Straight Grport Wags, 85.35-85.65; bes 
fondere Marten, $6.80-$6.%0. 
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Kemtäie, „Twins“, daB Bip.. 0. 
" i das d..D. 
a ad. 

rid, dad Piund 


Betlünel (lebend)— 
Ei das Pfund. ........... * 
„Sprihg*, das Dusend...... 4.00 
ä das fund 
Truthühner, das Pfund 
6, das fund „..... “...... .. 
Enten, da Pfund 
Geflüget (Eisipeiher)— 
füihner, das Pfund..... k 
ruthühner, das Pfund: ....e.... 0.18 k 
Enten, das Pfund 0.19 
Ganſe, das Pfund.............. 0.07 


Kälber (ge ale 
© Dh. Gewicht: vas Bump O0ek IR? 
. ’ n k J 
80-100 BD. Gewicht, das Piund 0.08 —0.9 
Gemäje und friides ODbſt 
5 —2.0 


Uepfel, ver Buſheln** 0. 
itronen, Kalifornie, die Kifte —2,50 
* en, = ornia, bie Si 3.0 
Vananen, YJumbe, n > 
die Kiſte ................. 1. 

Kraut, die Rifte...zuusnnonunnonnnnn0e 1.3 
Eurten, das Dutzend................ 0.50 
Ropffalat, Die Kiepe.......... Aarsien 0.23 
Blattjalat, Ddie_ Kifte 0.%0 
Spargein. die Kiſte. 1.00 
Champianons, Das Dfund........... 0.5 
Rothe Rüben, D 0 
Mohrrüben, 

Be — 

tüne ebein, 

Grüne Erbſen, der Buſthel.......... +2 


Rettige, Die Kite... uunenssnnnonunee Q 
Bıunnenkreife, das Dusgend Bündchen 0.10 
Tomaten, die Kifte.. 2.00 
Piefferfhoten, die Kiſte .............. 1.00 
PVeterjilie, Tugend Pündden........ 0.10 
ẽrbbeeren. AVPints ..P............. 1.25 
do., 4 Duart$ 1.5 
Kirfhen, Kafifernien, Die Kıfte 
Bohnen— 
Grüne Schnittbobnen, Bufhel.... 1.8 
Wachsbohnen, die Kiſte 1.75 
Trodene Bohnen, auserlejen.... 2.00 
Rothe Nierenbohnen 2 
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Rartoffeln, Garladung. 
do., neue, da8 Faß 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 


Violet gegen gu Riley, Trunffuht; 
gegen Chas. 3. Dalfon, Zrunffuct; 
&. gegen Mabel Manuel, Berlaifen; 
gegen Alfred €. Pearce, Verlaffen. 


— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Adeline 
William 
Frances 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Hohe von 81000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

Lafewood Abe., 157 %._nörbl. bon Pratt Ude, 
W. Ir., 50 bei 134, €. T. Anoerfon an Geo. 
©. Pines, $6000. 2 

Dasſelbe Grunditüd, ©. S. Pines an Anna Ans» 
derfon, $6000. — 

Albland Abe. 141 F. nördl. von Sunnhſide 
Ave., ®. Fr., 50 bei 16), Emmett R. Wilfon 
an Henry U. Wife, $10,900. 

Pitterfiweet Plac, 100 3. ditl. vom Glarendon 
Abe, N. 3r.,_50 bei 110, Morril Duhn 
an Selen U. Didinion, $8000. 

Elifton Ave., 225 %. Tüdl. don Roscoe Etr., 
W. Sr., 25 bei 123, R. Sawadi an Henry 

zZ. Moeller, $3,700. 

Evaniton Ave., 49 3. fübl. von Hollytvood AUbe., 
3. 1%., 50 bei 150, U. Anderfon an Mary 

Owens, $3J00. 

Lafewood Ade., 199 3. fübl. von Berwyn Übe., 
RW. Sr., 3714. bei 123, ©. 5. Clofius an Chas. 
Kuechler, $6,500. 

Naslund Ape., 202 3. mweltl. von Robeh Eitr., 
N. Fr., 30 DE 125, A. I. Eromivley an Pe 
ter Aoenig, $3,500., 

Roscoe Str., 24 %. öftl. don Claremont Abe., 
©. $r., 66%: bei 125, Deutfhe Evang. * 
Epiphanias-Gemeinde don Chicago an die 
Erite Deutihe Ciebten Tag Adpentiftenkirche 
von Chicago, in Truft, $3,500. 

Roscoe Str., 432 %. mweitl. don Ebanjton Abe., 
N. Zr., 50 bei 132, Martin 9. Eerum an 
Otto PDiederihs, $24,000. : N 

N. 50. Uve., Nordiweitede Tidens, Ditfront, 48_bei 
186; Mm. €. Prendergaft an Karl Kolle, $1600. 

Odaliwsod Blpd., 35 F. Mweitl. von Cottage Grove 
Ade., Norpfront, 20 bei 163; Wm. B. MeCone 
nell an Emma 3%. Wiggins,; 87500. 

Galumet Ave., 314 & fürl. von 54. Str., Ditfront, 
bei 150; ©. N. Noyes an Annie Hennejiy, 


32075. 

Greenwood Upe., 175 %. nördl. von 8. Str., Weit: 
front, 25 bei 186; T. Pelfenthal u. And, an 
Cornelius Driscol, $8500. * 

State Str., 150 & — sg 2% 
bei 159; Wm. €. Beacof an W. Wodrich, k 

Dakine Grundeigentdum; W. Wodrih an Martha 

eacod, k 

Inglefide Ape., 50 F. öftl. von &. Str., Weitfront, 

bei 124; Nadlag von E. &. King an Michael 
. Zuley, $1980. 

Eoles Abe., =, fühl. don 73. Str., Weitfront, 

MA bei 162; R. 8. Shuman an Daniel D’Cons 


nor, $6000. 

74. Place, 104 5%. imeitl. von 8 — Ave., Nordfront, 
34 bei 77%; Simon P. Poorbaugh an Thomas 
S. und Nettie S. Jones, 5500. 

Woodlawn Ade., 188 F. nördl. von 67. Etr., Weit: 
front, 50 bei 165; Robert I. Lytle an Alerander 
Fader, $4000, 

71. Str., 134 $. öftl. von Colfax Ade. Südfront, 
3 bei 97, € .Amendt an Simon ®. Poorbaugb, 


Üates Ave, 161 $. nördl. bon 76. Ste., Öftfrort, 
5 bei 128; Indiana Woe., 148 fr. nördl. von 56. 
Etr., Titfrent, 100 bei 161; Charles Platt an 
Eugene 2. Ellifon, beide von Philadelphia, Pa., 


Palmer Are., 97 5%. nörbl, von 72. Sitr. Oſtfront, 
50 bei 1%: James R. Mann an Caroline 8. 
Hadley, 1500. 

81. Etr., Rordieftete 
dei 123814; George 


Teuft - Deed—56. Str., Nordiveftede - Cornell Ape., 
Südfront, WO bei 164, 5 Jahre, 5 Bros. Mes: 
Nauabton Co., durch Jofepb SH. Defrees, ö 
ident, an die Methants’ Loan und Truf € 


ftee, $60,000. 
Halfte Sir., 0 %. fübl. von 39., MWeftfeont, 3 
bei 1%; ®. Corper an Lowis Pfaelger u. Und,, 


83000. 

Halfted Sir.. 0 %. füdl. von 39., Weltfront, 150 
bei 196; William |. und Franf 2. Umbah an 
Louis, Dapid, Übe und Sonas 2. Bfaelzer, 


+ 820,250. , 

Root Str, 9 F. dftl. von Butler, Nordfront, 
25 bei 1%4: ©. Basder an Emma Eiv, $2800. 
May Str., 175 $._ nördl. von 53,, ftfront, 25 
bei 1244; M. Tribo an John Clyne, h 
Eentre Ave., 50 $. jüdl. von 0. Str., Oftfront 

% bei 125; Asjeph Kramer an Eva Kramer, 
Garfield Blpd., 5 & öftl, von Elizabeth‘ Str, 
—* 


ouſton Ade. Sudfront. 35 
rojan an John Xrojan, 


NRordiront. 5 . 2. Berge an Aohn 2. 


Dohney Co. 2130. 
Lafapette Ape., 275 F nördl. don 61. Str., Oft: 
t — i ; €. Burely an Edward U. Mo: 
an; 


front, A 100 
Wentwortb Une, Norboftele . Str., Weltfront, 
43 bei 179%; Xracy ©. Drake an Murray Wols 


bad, 860,00. 

119. Str., 5%. dftl. von Emerald Mpe., Nord» 

tont, 25 bei 106; M. J. Madſen an Fted. 9. 
eifinger, 34000. 

a mente en Däkont, 
5 bei : &. Ban Des u. And., dur ‘ 
Sh., an Rihard E. Mauer, 86225. — 

15 F. udl. von Bloomingdale Ape,, 

36 3 bei 18; O. E. Otto an Jennie 

eill, ). 

10} ®. Adams, Gir. 2höt. 1. Bajement Brid 
aden: und fylatgebäude u. das 4sftöd. u. Wafes 
ment Brid Laden: u. frlatgebäude Nr. 108 Wer 
Adams Str., Südfront, 53 bei 180, u. a. Grund: 
eigenthum im_ Cicero: David Hayes u. Und., 
durch M. in Ch. an Frank PB. Keogd, 824.131. 

Tine NSsland Ape., 143 %. füdiweill. von 16. Str., 
Südoitfront, 4 bei 10; Y. Schadter au Rofa 


8, R bon Marwell, Cs 


Vak, h 
Eangamon Sir., 48 
a Bab u. Anp. an oa: 


front, 4 bei 100; 
Ehe * a —— 

tr., -#. ‚öftl. von Lincoln, Südfront, 4 

224: 8. Wade: an Baienty Rataiije, ı FUN. 

. Öff. von Oakley Übde., Nord: 

zT. Donpghue an Morris 


5— = 120 %. fübl. ben Euperio 
en * . ben * 
Weitftont, 0 bei M; 3 3. le on 5 
abi ng a F. weil. von N 
ndiana Sr . > bi 
—— bei 8: 3. €, Bilfon a, es 
eahoim, le 
Mädiion Etr., 56 HF. BRL. ron Main Une, 
front, 3 hei 140; James Seily an Mider € 


Callaban. E 
Ane., 356 #._fübl. don 14. ke 
t, 24 bei 100; u Vowell an u Ehe 


Fairfield Ave, 30 %._fübl, vom * 
üftent, 33 Sei MAC Chen, 


3. Martham, $2100. 
J F J Bi * ©. &., ee 
Gehbiront. 35 bei 196; ©, M. Wenn da Gin! 
— ih ja ei 48 
; “pe 


den S. ? 
. 8. Nelfon an Yung. 


Bere ut 


Männer 


Robuſte Manneskraft zu 
beſitzen iſt Glück. 


Möchtet Ihr nicht den Strom neuen VLe— 
bens, in Eurem Blut und Nerven das Feuer 
der Jugend verſpüren? Möchtet Ihr nicht 
ein ſtarkes Herz, Muth, Nerven von Stahl, 
Selbſtvertrauen, Kraft und Ehrgeiz und 
Energie und Ausdauer beſitzen? Möchtet Ihr 
nicht von den „lommenden und gehenden“ 


Schmerzen erlöft ſei, von Rheumatismus, 
Dyspepfie, Krampfaderbruch, ſchwachem Rü⸗ 
den und allgemeiner Schwäche? Dann wen⸗ 
det Dr. —* eleltriſche Behandlungen an. 
Sie flößen Männern Muth und Kraft ein, 
heilen ihre Schmerzen und machen ſie 
gluͤdlich. 

Möchtet Ihr nicht ein Mann mit einem 
ſtarken Herz ſein, möchtet Ihr nicht ſtarke 
Nerven und männlichen Muth beſitzen und 
frei von allen ſchwächenden Leiden ſein? 
Wenn Ihr wüßtet, was Dr. Bartz's elektri⸗ 
ſche Behandlung in wenigen Applikationen 
bewirkt, würdet Ihr nichts unverſucht Taf: 
ſen, ſie anzuwenden. Sie macht Männer aus 
den ſchwächſten, verkümmertſten „Halbmän⸗ 
fiern“, und ſie verſagt nie, Euch die volle 
Kraft wiederzugeben, ſo daß Ihr wieder den 
Kopf heben und ſagen könnt 

Ich bin wieder ein Mann. 


Wenn Ihr irgend welche Schmerzen im 
Rücken habt, wenn Ihr müde und ruhelos 
ſeid, wenn der Magen die Speijen nicht rich» 
tig verdaut, wenn Ahr nernös und jhmad 
feid, wenn hr frühzeitig alt iverdet, wenn 
Ahr die Kraft und den Muth der Jugend 


verloren habt, wenn Ihr an Rheumatismus 
leidet, jo müßt Ihr, um Gier fünftiges 
Glüd zu wahren, das größte Heilmittel der 


Ratur — Gieftrigität — anwenden, iwie fie 


von Dr. Bart verabfolgt wärd. 


Spezielle Notiz. 
Um den franten und leidenden Bü 
von Chicago und Umgegend zu beimeiien, 
dab Dr. Bart mwirflih die guohartig= 
te, einfadfte und grifolgreids 
ft e Methode für Die Erneuerang der Lebens 
fraft und die Heilung von Krankheiten bes 
figt, die der mediziniichen Wiffenfchaft be- 
fannt ift, hat er beichlojjen, alle eleftri- 
{he Behandlung wnd Dienf 
koftenfrei zu geben, falls YIhrkamifchen heute 
und dem 20. Mai vorjprecht. Wegen jeines 
Grundfages, nicht mehr Patienten zu bedies - 
nen, als er perfönlid zn behamdeln vermag, 
werden alle Lejer, die diefe Offerte anneh- 
men, erjuht, das nachjtehende‘ Tidet mitzu- 
bringen. Schneidet «8 alfo aus und bringt 
e3 mit, fo dap Ahr nicht enttäufcht merdet. 


frei Refandlungs-Tichel © 


Diefer Koupon bereditigt den Sn= $ 
aber zu freier linterjuchting, Son= $ 
ultation, allen nöthigen elektri=. & 
chen Behandlungen, frei Bis geheilt. 2 

ie einzige Vergütung, die vber- & 

#% langt wird, beiteht darin,,daß Ihr © 
3 menn geheilt, Dr. Bar’3 Be 2 
8 lung allen EurenFreunden 4, 
; und dies wird ihn für dieje liberale © 
Offerte entfchädigen. 5 
3 „Benditet. — Diefe Offerteggilt 3 
nicht nach dem 20. Mai. Q 
Dr. R. B. Bartz 
» Bimmer 21 unb 22, Dexter⸗Ge⸗ 
x bäube, 2. Floor, 84 Dit Adams Sir. £ 
(gegenüber „Ihe Fair”). Spreih- $ 
& Stunden: QTaglich bi3 4; Mitt- 2 
y imoch3 und Samijtags bis 8:30 Ubr $ 
Abends. Keine Sprechftunden an $ 


2 Sonntagen. 
% „Abendpoft“, 17. Mai. 


P rtz 
behandelt zu werden wünjcht, muß das obige 
Tidet mitbringen. E8 ift dies megen des 
großen Andranges nöthig und wird berans 
laffen, das Euer Fall angenommen wird. 


scjmache Männer — Kranke Männer 


dv.00 


fünel_gedeill, fer und gewiß 
it mein Preis 


bei allen nen gugezogenen Krankheiten 


Ronfultation perfönlid oder brieflh frei 
_Zubderläffige Behandlung 


Brivate Krankheiten ſchnell nahhaltig geheilt ohne 
giftige Droguen. 

Krampfaderbrud ohne Schneiden in 5Tagen geheilt 

Abfonderungen turirt durch meine Originals und 
einfachen Mittel (nur von mir gebraudt). 


Wafferbeichwerden geheilt ohne 


Schneiden, 


Schmerzen ober Abhaltung vom Gejchäft. 
Broſtatiſche Leiden nachhaltig geheilt, ganz gleich 


wie alt. 


9 
Blutver 


r 


na Dede Spur des Giftes aus dem 
eitigt und Ihr ſeid nachhaltig geheilt. 


Nervenſchwäche ſchnell geheilt und leicht geheilt, 
Coot Medieat Co ⸗ das zuver · wenn Ahr meine Behandlung anwendet.’ 
Nierenleiden u. Gallenſteine ohne Operation ge⸗ 


heilt. 


wenn könnt. Schreibt heute . ww 
a a Soepeeiien Knnt. > Mebiginen toften Dun 81.50 618 5080 Der Aurfad. \ 


DR. COOK 


AL 


370 ©. State Str., Chicags, ZU. 


Udtet genau auf die Adrefle.— Stunden: Tägl. 9 Vorm. Bid 8 Abb3., Sountag nur v. 91, 


Ser Örundeigenthumsmarft. 


Folgende GrundeigentgumssUebertragungen in ber 
Höhe van $1000 und darüber wurden amtlid ein: 
Getragen: 

200 bis As Randolph Str., Nordfront, 80 bei 
180; 14 Ouiny Str., Nordfront, 25 bei 82%; 
State Str, Nordbweitede Bolt, Oftfront, 23 bei 
108%, und 61 weitere Parzellen und alle Gebäude 
md Verbeiferumgen. Ernft F. Lehmann und Mars 
garet Lehmann, Gattin, unverth. 1:9 Untheil, 
an Auguftse Lehmann, 405,000. En 

3138-314 Mihigan Mpe., Titfront, 75 bei 177, 
197 %. nördl. von 32. Str.; Albert Fuchs an 
Kate 2. Epaidbs, 248,000. 

Wentiworth Ave., 35 #. nördl. von 38, Str., Weite 
front, 26 bei 19; $. Larjon an Ellen Peterfon, 
200 


N. 
Butterfield’3 Add, Theil von Lot 2 von Lot 4 
von Lots 155 und 156; 8. T. Kurth an Mag 


Nagel, $10W. 
2a Salle Ave, Nordiweitede Schiller Str., Oftfront, 
28 N; Wiltam Geus an Samuel Weinberg, 


‚00. 

Racine Ane., 25 % füdf. von Webfter, Oftfront, 
* 5* —— A an die Piano 
end Organ Suppiy Eo., HOW. 

Racine Ade., 50 F. nordl. von Belden, Weftfront, 
50 bei 124 u. a. Grumdeigentdum; W. Thomfon, 
Truftee, an Epilsburg ©. Ddarwood, 81000 

Superior Str., Mordoftede Sedgwid, Gübdfremt, 

bei 130; Zoiepb Clark, unverth. 1:5 Untheil, 
an Names Glart, . 2 

95 Walton Place, Süpfront, 2614 bei 1096; John 

8. Farrell u. And., dur M. in Eh., an Dennis 
Farrell, $4100. 

Everett Ave., 33 #. meftl. von N. 72., Nordfront, 
50 bei 9; R. Relio an Elinton D, Daniels, 


$1300. 

Bryan Abe, 150 F. öftl. von Paulina Str., Nords 
front, 100 bei 150; Ira ®. Saunders bon Meads 
vilfe, Pa., en Sarın F. Karben, 810,000. 

Beacon Etr., 95 #. nörbl. don Leland Ane., Welt: 
front, 50 bei 160; George Till an Jeilie R. Lil, 


Glart Str, 25 8. 778 von Grare, Sübimeit: 
front, 30 bei 100: T. 23. Magınnid am Sohn M. 
Maleomien, 750. 

Ar. 39 Siive Abe., a 30 bei 186; 8. 4. 
Tatrott an Alerander Nicholion, 1300. 

Wellington Str, MW #. teitl. von * Nord⸗ 
front, 25 bei 185; J. V. Theis an Anna X, 
Kierdotf, 33500. 

Artefian Ave. 171 $. füdl. ‘non Paiorence, Weit: 

ont, 32 ei ; &. 3. &uening an Gharles 


eon, E50. 
Ar. 158 W. Boron Eir., Südfront, %- bei 1%; 
„Chandler an Carl $. Stoedert, $2186. 
49 #%. jüdl. don Cornelia, Oftfe 
bei 125; 3. 9. Hastins on Hugh Me&ui k 
Wbipple Str, 153 FF. notdl. ven Irvi :t 
Dld., Mehfront, — 185; = Be an 
Mar Robinion, $300. 
wid Ave, 100 $. weil. von R. 46, Rord- 
—— bei 126; 2. M. Relion an Martin 
derion Etr., 36%. _ÖflL. non Drake Abe, 
"dr at 3b bee OR. Yale an pie 
Kimball Ave, 64 #. idl. von Parker, Offrent, 
= m: ®. 3. Highley an Emil U. Thore: 
n, 
Trale a 141 $, nördl. von Wrightmood, Oft: 
ont, * G. Neumann au Ebward g. 


4 


Für Männer! 


Ireie Konſultation. 


29ma,momifr, 


Heil⸗Bruchband. 


—- 


Wichtig 


De rien 


für Männer, 
—3353 


ne e 


% 





Gelonbere Aufmerfjamteit verbienen 
Ausjtattungen, Unterzeug, Hüte 


Bromning, King & Co. find ebenfo befannt wegen ihren forgfältig aus 
gewählten Saden in Männer-Artitein — fie- waren immer auf ‚gleicher 
Höhe mit ihrem Kleiderlager, das jo berühmt mar. 


Beinahe T er in einem abjolut 
perfeften Zuſtand 


Dies iſt der Hauptvorzug dieſes Verkaufs und macht ihn ſo wichtig, denn 
obgleich „Salvage“⸗Preiſe vorherrſchen, ſind beinahe alle Waaren voll⸗ 
ſtändig unbeſchädigt, da das Feuer nur im Baſement war. 
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STATE MADISON an2 WWPDEARBORN STS. 


„Slüdlich der Mann oder das Gefchäft mit einer großen Aufgabe"—große Gelegenheiten klopfen fortwährend an die Thür dieſes Ladens ſo war es ſeit den letzten 36 Jahren, und das Beſtreben, Ungewöhnliches zu bieten, 
hat hier Jahr auf Jahr größere Bargains gezeitigt, als irgend anderswo. Aber den größten a) im ERROR erzielten wir diefen Monat durch den Eintauf für Baargeld des 
191-193 


Beruhmten Browninꝗq, Kinq Co. 
—— 900 900 Lagers zu 52:c am Dollar | 


E3 Elingt fait unmahrfcheinlich, unmöglich fozufagen, daß wir das Broining, King & Co.Lager zu einem jo fenfationell niedrn⸗ EEE. = 
gen Preife fauften, aber man muß bedenten, daß Bromning, King & Co. unter feinen Umftänden das Lager in Fleine Par— 
tien auftheilen wollten; fie maren in ber Eile, 3 108 zu werden, um mit den Reparaturen beginnen zu fünnen, und da mir 

das ganze Lager nehmen wollten, murde unjer erftaunlich niedriger Preis angenommen, wodburd Euch diefe Frühjahr: und 
Sommer = Kleider ufw. geboten iverden, zu einer Zeit, wo die meiften Leute erjt beginnen, an den Eintauf diefer Sadıen zu 
benfen. Hier alfo, wenn Ahr Bedarf habt für 


Männer: und Kuaben-Nleider, Hüte, 
Ansitattungen, Unterzeng, 


Dies ift eine Gelegenheit, die vieleicht in einem Jahrzehnt nicht wieder vorfommt — tein „menn“ oder „pielleicht“, feine 
„Drage“ oder „Zweifel“ — die Bromwning, King & Co. Qualität, die tonangebenden Broming, King & Co. Waaren mit 
deren Namen und Handelömarfe auf jedem Kleidungsftüd und jedem einzelnen Stüd eine Garantie für höchfte Qualität, für 


ur R 


TFener-Marfchall Horan in -der GEN 
Tribune“, 28. April. 


R | wilt be largely a smoke ons, for the fire dis 
not reach above the first Albor.. I hardy 
think the loss will go far —* 850,000." 


Aus der Pr. Tribune, 2. Mai: 

b- ICHECK ws APPRECIATION 
OF FLAME FIGHTERS’ WORK. 

2 | Liberal Gift to Firemen’g Benerolant [ng 
Association Made by Member af|$ 
Firm- ot — King & ©. 


ö ganied * & note of appreciation for the work 


Au der —— 


(Bor Rihard pon Wrunmb) 


‘" Mir ritten früh bei Sonnenaufgang 
von der Eſtanzia Santa Maria ab, 
um in Santa Margerita Pferde zu 
muſtern. Mein Begleiter, der Ver— 
walter beider Beſitzungen, hatte mir 
einen intereſſanten Tag verſprochen, 
ich ſollte die argentiniſche Ebene ken— 
nen lernen, ſo gründlich, daß ich ſie 
nie wieder vergeſſen würde. 

Wir hatten jeder ein Handpferd zur 
Seite und galoppirten in den warmen 
Morgen hinein, zum Süden, das 
merkte ich, aber ohne Weg und Straße. 
Der Verwalter mußte einen . feinen 
Ortsſinn haben, denn ih jah nir- 
gends ein Zeichen, nach dem man die 
Richtung hätte beitimmen können. 

Mit jedem Galoppjprung neigte er 
den Kopf ein wenig, fonjt [dien er mit 
feinem Pferde in eins verwachſen zu 
fein. Dabei fang er ein merfwürdiges 
Lied, melandolifeh und monoton flang 
e. Manchmal brach er plögli ab 
‚ und pfiff die Melodie zu Ende, um Tie 
gleich darauf wieder aufzunehmen. Er 
zerlegte die Worte in einzelne Silben 
und wiederholte Die legte fünf ober 
jehs Mal in hohem Faljett. Dies 
Lied fchien endlos, und meder Liebe 
noh Schmerz, noh Haß nad) Hoff: 
nung tlang aus ihm. 

Und wie das Lied, endlos und ein 
eiwiges Einerlei mar aud) die Bampa. 
Sie‘ fah. aus mie ein riefiger ‘Teppich 
aus grünem Sammel, zirfelrund, nach 
Außen anfteigend, während mir -jtet8 
in feiner Mitte-blieben, mochten die 
Pferde auch noch) fo rafch laufen. Ueber 
uns hing ein heißer Sonnenhimmel, 
unermeßlih hoch und glänzend mie 
blauer Atlas. 

‚Und .immer. basfelbe Bild, unten 
"grün und oben blau. 

Alles Lebendige jchien Hier.geftorben 
au fein, man jah nichts, und. man hörte 
nicht3 ala das gleihmähige Stampfen 
der galoppirenden Pferd e. 

Sp bergingen ammei Stunden, dann 
machten wir Halt, fattelten-um, bod- 
fen und eine Weile auf den Boben und 
> tauchten. eine Zigarette. Dann ging? 
 meiter. Wieder zmei Stunden Galopp, 
neues Umjatteln. Endlich tauchte am 
Horizont ein weißer Punkt auf, der 

mit jedem Yugenblide größer murde. 
vEs war ein Tleines Haus aus Hol; 
und Lehm, weiß ‚getündht, -fenfterlos, 
die Mände ring: von en 
durchbrochen. 

"Hier gab e3 Hamburger Bier ‚ Wein, 

jaretten, alle möglichen Emwaaren, 
din Dede A und we 
her Gauchos ber i 


3 tauften 
* tranten, 
m Soh 


Alle VNenderungen werden 


unruhig, immer fpähend, Tauernd: 
Neben der Thür hingen vier geladene 
Büchſen, aus den Tafchen feiner Bein— 
Hleider fahen Revolverfchäfte heraus, 
und in jenem Gürtel tete ein langes 
Meffer. Aus alledem fonnte man über 
den Charakter feiner Gäfte ins Klare 
fommen. 

Wir aßen Maiäbrot, Delfardinen 
und. Käſe. Dazu.-tranten mir. Bier, 
das laumarm mar. Dann ging e& 
weiter. Am Horizont erfchienen Wölf- 
chen, blaflila und lichtgrau fchattirt, 
ihre Umriſſe zerfloſſen. Sie ſahen 
aus wie ein fernes, phantaſtiſch ge— 
formies Gebirge. 

Dann und wann kamen wir jetzt 
an Drahtzäunen vorüber, die ſich end⸗ 
los wie ſchwarze Fäden über die grüne 
Ebene hinzogen. Einige Male ſahen 
wie in der Ferne lange Reihen dunkler 
Hügel aufragen, Rinder, die ſich gela— 
gert hatten. Dann zog eine Schafherde 
wie ein brauner Schatten am Hori— 
zonte hin. 

Es wurde Abend, wir galoppirten 
immer noch. Die rothen Strahlen der 
untergehenden Sonne überflutheten die 
Pampa. Die phantaſtiſch geformten 
Wolkengebilde ſchienen in Brand zu 
gerathen und endlich zu glühen. Da | 
Stiegen auch jchon Hinter ung in der 
Terne bläuliche Nebel empor. Endlich 
lag Santa Margerita vor ung, eine 
Barade aus Wellbleh, daneben ein 
paar Hütten aus Lehm und Rajen. 

Bor der Barade brannte ein Feuer 
aus trockenem Kuhmiſt. &3 jah aus 
wie eine große rothe Blume. Lang— 
fame ftieg der graue Raub in die 
mindftille Nacht empor. Wie Gejpen- 
fter anzufchauen, faßen drei Gaucho3 
darum. Ihre Geſichtszüge waren 
wenig vertrauenerweckend. Pocken—⸗ 
narbig, braun, bartlos, mit funkelnden 
ſchwarzen Augen, der Körper mager, 
ſehnig, der Poncho zerriſſen, das Hemd 
ſchmutzig und lange Stachelſporen an 
den nackten Füßen, ſo ſahen die Kerle 
aus. 

Ich ſehnte mich nach Schlaf, aber 
mich hungerte auch. 

Ringsumher wurde es dunkler, und 
die Stille wurde drückend. Eine dum⸗ 
pfe Schwüle erfüllte die Luft. Der 
Himmel ſchien zur Erde niederzu- 
ſinken. 

Einer von den Gauchos legte ein 
Stück in der Sonne getrocketes 
Fleiſch das ſo hart Holz wie war, auf 


einen Dreifuß, der mitten im Feuer 


ſtand. Die untere Seite fing ſofort an 
zu röſten, das Fett ſchmolz und ver- 
mengte ſich mit dem Ruße, den der 
Rauch dort abſehzte — 

Die Gauchos waren ziemlich ſchweig⸗ 
ſam, nur wenn der Verwalter ſie 
fragte, ſagten ſie einige Worte in un⸗ 
terwürfigem Tone. ‘Mich, den Frem⸗ 
* * eten ſie kaum. 

nd Stand am. 
* fein — gi 
inför e 


5* und | 


Facon, für Eigenartigfeit, die jeit 40 Jahren nie einen Augenblid in Zmeifel gezogen würden. 
deren Laden gekauft, mas nicht auch hier vorhanden ift, denn diefer Mann mei am beiten Befcheib, 


Werth der Bromning, King & Co. Waaren. Wir laden zum genaueften, fritifchiten Vergleich 


am fehnellften überzeugen, daß 


heinahe Alles in einem ablolul perleklen Sullande || LE 


ilt, denn ber Schaden mar nur ganz geringfügig und beinake ganz auf das Bafement befhränft. 
Bromning, King & Co. e& zufammenftellten, um e3 in biefer Saifon ihren Kunden zu verkaufen. 


Kein Mann hat je etwas in 
fennt den großen 


ein, denn diefer wird Eud) 


Ein vollftändiges Lager. 
hr findet darunter: 


ne last Tuesday evening by tie fire 22 


Vollſtändig in jeder Beziehung, gerade fo, mie 


Browning, King & Co.’3 Männer: u. Anaben- Frühjahr: u. Sommer: Anzüge, Weberzicher u. Gravenettes, 
fowohl wie einige Winter: Hleidungsjtüde die fie im Lager hatten. Uniformen und Livereen jeder Art. 
Glerical : Kleider, Reithofen, Zohn.B. Stetfon Hüte, Knapp Filz : Hüte, Henry Roelofs Hüte, ©. 
Albertine et Gie (Ztalien) Hüte, Browning, King & Co. Hemden. Die eleganteiten Salstradten, FoWwnes 
Sandiduhe, PBerrin HSandihuhe, Conradi & Friedemann Unterzeng, Kniepp Linen-Meih, Bon Bon, 
Norfolt, New Brunswid, Goopers, Scrivens Unterzeng, thatfählihd nur die beiten Sorten von 
Kleidern für Männer und Knaben. 


Infolge biefes außergemöhnlichen Antaufs, mit feiner beinahe. beifpiellofen Auswahl, feinen unerreihbaren Yacons, könnt, Jhr erwarten, 
Werthe, an die Yhr Euch wieder und immer wieder erinnern werdet, wenn Xhr in jpäteren Jahren eimas Fauft. 


Werthe findet, die irgend ein-Vaden offeriren kann. 


Mir fönnen 


foftenfrei “gemacht. in Maffe. 


nicht in Einzelheiten eingehen. 


ſuchen, Yebermann prompt und zufriedenftellend zu bevienen, ganz gleich, iwie.groß der Andrang fein wird. 


blauen Schleiern heran. Am Horizonte 


Itteg jet ein ungeheuer Schwarm klei: | 


ner jilbergrauer Wölfchen auf, zog | 
langfam über den Himmel, verduntelte | 


den. Mond und marf tiefe Schatten | 


über die Erde. Ein eigenthümlicher 
Gerud von verbranntem Fett verbrei- 
tete fich vom Feuer her. Der, welcher 
das Fleiſch geholt hatte, ftand auf und 
zerjchnitt.es’in fünf gleich große Strei« 
fen, die er vertheilte. Dann brachte et 
eine Hand voll Salz und thürmte es 
vor uns auf dem Erdboden zu einer 
kleinen Pyramide auf. 

Ich ſah, wie die anderen die dicke 
Rußfehicht abfragten, den Streifen ing | 
Salz tauchten, : dann in den Mund | 
ftedten und mit dem langen dolch⸗ 
artigen Meſſer, das hier jeder im 
Gürtel trägt, abſchnitten. Ich machte 
es ihnen nach und mußte alle Vorſicht 
anwenden, um mich dabei nicht in die 
Naſe zu jchneiden. Es war übrigens 
ein ſchauderhaftes Eſſen, hart, zäh 
und übelriechend. 

Da erzitterte plötzlich die Erde und 
blendendes gelbes Licht überfluthete 
uns. In dieſem Augenblick ſchien ſich 
die Pampa in endloſe Weite auszudeh⸗ 
nen. Die Nebelichleier maren ver= | 
Ihmwunden. Ein Donnerjchlag dröhnte | 
und rollte braufend über uns hin. Der | 
Himmel, der jet von einer dichten | 
MWoltenmaffe bevedt mar, verfinfterte | 
jich völlig, In mweiten Fernen leuch- ; 


| tete wieder fahlgelb ein Blik auf, dann 


nah einer #leinen Weile folgte ein | 
ſchwacher Donnerſchlag. Nun trat eine | 
unheimliche Stille ein, die gerade be— 
ängftigend wurde, drobend und furdht: | 
bar fchien fie mir. 

Der Verwalter führte mich in die 
Barade, wo Häute und Hörner lagen. | 
Dort legten wir uns nieber, die | 
Gaudos gingen in ihre Hütten. Aber | 
an Schlafen war gar nicht zu denken, ı 
in dem dunſtigen Raume, wo es er— 
ſtickend heiß war und alles von Wan⸗ 
zen und Flöhen wimmelte. 

Da ließ ein mächtiger, metalliſch 
klingender Schlag die Erde erzittern, 
es war als fielen tauſend Ketten zaj-- 
ſelnd und klirrend herab. Und im nach 


ſten Augenblick klopften auch ſchon die ae 


eriten Regentropfen aufs Dad. Gleich 
darauf folgte eine Fluth, die mit 
furchtbarer Macht zür Erde ſtürzte. 
Die Donnerſchläge kamen näher, im—⸗ 
mer häufiger flammte ber Himmel auf, 
und. die Bampa murbe ‚wie bei einem: 
Erdbeben erfchüttert. Dröhnend, wuch⸗ 
tig, fi überftürzend famen | 
Schläge. Ueberall lohte ed auf, 
dann kamen wieder Augenblicke 
denen eine dicke, kalte Finſterniß alles 


verſchlang. 


Der Regen wurde immer he 
er ſtürzte gerade vom Himmel 


‚Jun Sicht der vůbe Jah es aus, 


— — aus —— tem 


bon oben herabfchöffen. Stundenlang 
tobte fo das Unmetter,-erft gegemPtit- 
| ternacht ließ ſeine Wuth nach und mir 
konnten die Augen zu kurzem Schlum— 
mer ſchließen. 


— — —— 
Ein Beſuch bei Bismarcks. 


Im „Neuen Wiener Journal” ver- 
öffentlicht der Hiftorifer Dr. Fried- 
ı jung eine bisher unbefannte Epifode 
aus Bismards Leben. . Es war futrz 

nad der Entlaffung des Alt-Reichd- 
tanzlers, als Friedjung ihm in Fried- 
richsruh einen Beſuch machte. „Ach 
hatte,“ erzühlt der Hiſtoriker, „an den 
Reichskanzler eine Empfehlung, die 
ſehr wirkſam war und durch die ich 
fofort bei ihm eingeführt wurde. Ic 
mollte von ihm gewilfe Fragen aus ber 

\ Vorgefchichte des Kriege von 1866 
| beantwortet haben. Er hat mir er- 
laubt, eima "drei Viertelftunden mit 
| ihm in feinem fchönen Park in Tried- 
richsruh jein Begleiter zu fein und an 
‘ihn die bon mit beabjichtigten Fragen 
zu fjtellen, die er mir mit einem groß 
artigen Fluß der Rebe beantwortete, 
' Xch habe diefes Gejpräh im Anhang 
‘meines Wertes: „Der Kampf um bie 
' Vorherrfchaft in Deutjchland“ mitge- 
theilt — man fann aber unmöglich 
den ethifchen Charakter tmiedergeben, 
den bie Erzählung zur Rechtfertigung 

; jeiner Politit trug. Den Höhepunft 
edoch erreichte die "Szene, als ber 
‚hürn fi) nad) einem, breiviertelftünbi= 
| gen Spaziergang auf eine Ban nie: 
| erließ und mich einlud, neben ihm 
| Pla zu nehmen, den Bericht über bie 
; Vergangenheit beendigte und auf die 
Gegenwart wie auf. fein perfünliches 
Geichid zu fprehen fam. Er war im 
März 1890 entlaffen worden, und it 
| Juli, als er mit mir Sprach, mühlte 
' und fochte noch die Erbitterung für die 

| erlitiene Unbil in feinem Innern. 

Aeußerlich zuhig, aber offenbar in tie- 

fer Erregung jprad) er von dem Ge- 
genfat de3 Alters, ber fich zmwifchen 
dem jungen Raifer und ‚dem greifen 
‚Kanzler — hatte, ein Ge⸗ 
genſatz, der nicht mehr zu —— 
Dann fuhr er fort: Ich leſe in 
einer Zurückgezogenheit die Dramen 
illers und als ich jüngſt beim 


"Schlafengefen- die „Räuber“ vornahm, 


lam ib an bie ergreifende Stelle, mo 
‘Franz den alten Mopr ins Grab zu= 
\ ‚rüdfchleubert mit den: Worten: „Was, 
willſt Du denn ewig leben? Und da 
‚|ftand miese: eigenes Schidfal vor 
werde es wohl nie⸗ 


mais = ‚ ben —6 Ein⸗ 


die 


x —— 


— in fich, und die 


nicht gewagt 
folgen, kein 


zu athmen und hätte gefürchtet, die 
dem großen Kanzler ſchuldige Ehrer— 
bietung zu verletzen, wenn ich die 
Stille durch eine Frage unterbrochen 
hätte. Ich erinnere mich aber, in mei— 
ner Ergriffenheit die Empfindung ge: 
habt zu haben, daß ih niemals auf 
dem. Theater ein ähnliches Bild geje- 
ben, niemals eine gleich tiefe Erfchüt- 
terung erlebt habe! Endlich riß fi 
der Fürft aus feiner Verfunfendeit 
empor, jtrich die yiguren im Sand mit 
feinem Stod glatt und erhob fi. Sie 
fönnen fich denfen,: mit melden Em- 
pfindungen ich, als er mich darauf 
zum Yrühftüd einlud, feinen Speife- 
faal betrat. und an feiner Seite Platz 
nahm. Das Geſpräch bei Tiſche war 
ſehr anregend, da ſich damals ſein 
Sohn Herbert, Lothar Bucher und der 
Jugendfreund Bismarcks Graf Kah— 
ſerlingk als Gäſte in Friedrichsruh 
befanden ... Dodh-nicht von den hi— 
ſtoriſchen und politiſchen Bemerkun⸗ 
gen, die da fielen, möchte ich Ihnen er⸗ 
zählen, ſondern von einem rein per— 
ſönlichen und ſehr bezeichnenden Zwi⸗ 
Ichenfall, der fich in einem furzen Ge- 
ſpräch zwiſchen dem Fürften und fei: 
nem Sohn abjpielte. Plöglich fragte 
Bismard ganz unvermittelt den Gra- 
fen Herbert: „Welchen Grund führte 
Dberpoftrath %. an, aus dem er die 
Einladung nal d'tiedricheruh nicht 
annahm?“ In der Frage lag ein Ton 
der Verachtung, aber auch des gekränk⸗ 


ten Stolzes, der einemBlitzſtrahl gleich 


das Verhältniß des Kanzlers zu dem 
offenbar von Furcht befallenen Beam⸗ 
ten erhellte, der es nicht wagte, ſich der 
gefallenen Größe. zu nahen. Darauf 
Graf Herbert im jelben leifen Fieber 
de3. Unmwillens: „Ach — er hat Dienft: 
geichäfte vorgefhügt!" Der Fürft 
aber fagte: Daß Telegramm möchte ich 


"boch jehen,“ und. Herbert, ala ob e8 ihn 


berbröße, über . bie- Sache überhaupt 
nur ein Wort zu verlieren, erwiderte: 
„Es liegt im Zimmer der Mutter.” 
Wie fih nun der Fiürft erhob, um das 
Zelegramm einzufehen, mußte jedem 
Anmefenben det Gebante auf der Seele 
brennen, daß hier ein Aft bes Unban- 
fe8 und Ichmählicher Unterwerfung 

unter die nah Bismard berrfchenden 
Gewalten vorliege 
war, daß der Fürſt ſich keinen Zwang 
anthat und ſich nicht ſcheute, von der 
ihn angethanen Beleidigung vor Ande⸗ 


ven zu fprechen. Für ihn freilich fonnie | —_ — 


die Undantbarteit. des Manneß, der 
.\ ſeinem Rufe zu 


groß, — es nöthig zu finden, über 
bie ihm angethane Beleidigung zu 
ſchweigen oder un Aaiiden von 
über zu verbergen 


Bezeichnend aber 


fel fein, und er war zu 


— Enfant terrible — Hans (zu 
einer alten Iante, die eine vor Zahn= 


ſchmerzen gefchwollene Wange hat): 


Tante, heute ſteht Dein Schnurrbart 


wieder ganz ſchief.“ 


Finanzielles. 


AIch habe kein 
Bank-⸗Konto.“ 


Ihr ſolltet Euch ſchämen, es einzuge⸗ 
Jede Gelegenheit wird Euch jetzt 
geboten, ein Checking⸗ oder Spar⸗Konto 


ſtehen! 


zu eröffnen. 


Jeden Samftag von 6 bi 8 Uhr. 
Ubend3 offen. 


Industrial 


Savings Bank, 
652 Blue Island Ave. 


3 Brozent Zinfen auf 
Spar⸗Kontos. 
Es wird deutſch aeſprochen. 
amom 


GREENEBAUM SONS 
Deutihe Banf 


Clark & Randoliph Strasse: 
Grund · 


reellſt J 
Darlehen: — — tüude ce —* en. 


— figerite zu 534 u. 0%. 


— Beachte! TER 


Abtdeilung: 
Aria Be ng ER 
? —9* 
— ——— 
verfau 


BE 
— He 


—— nis prompt —— EP 


gedfurfe 
zeie war: mündl. u, — 


Zu verkaufen: Ausgeſucht⸗ 


Exfle Supolfehen 


mit 516 5is 6 Prozent Binfen in belte- 


A. HoLingeR & Co. |: 


: Telephon 1191 Malin. 
7 


172 WW St. 


2Tmat,mifamo® 


" FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse; 
‚Gelb auf Grunbeigenthum g= verleißen. 


: Kleid n — 
— er neu 


„DEHML( ws. 


daß Ahr Hier die allerbeften 


Kommt, und hr werdet finden, mas Ihr wollt, zu einem ſo niedrigen Preis, wie Ihr nie zuvor erlebt habt. Ertra-Berkäufer 
Ertra Verkaufsraum, genügend Bedienung in.jeder Beziehung wurden in den Vorbereitungen für biefen- riefigen REN in Betracht gezogen — mit ber= 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 3 


Linien 
den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


Plätzen der Welt; zweimal 


chentlich. 
4 und Syprozentige; 
Bond Kapital und Zinſen von 


mir garantirt. 
Vollmaͤchten 3 
Erb ſch aften eingezogen. 


Borſchuſt auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Salle Strafe, 


Sonntags offen bon 9 his 42 Ust. ‚ 
” nifams;* 


Glüdlihe Reife! 
Schiffs karten 


über alle Anien zu den niedrigſten 
Raten. Kajute⸗ und Zwiſchendeck⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Billets 


voſtſendungen 


nach allen Theilen der Welt. Jeder Gent 
agarantirt. Geldwechſel, ausländ. Ched3 
w 


Vollmachten 


und aller Art Dokumente prompt «is 
digt. Erklärungen für: öfterreihifhe und 
ungarifihe RBaflagiere ausgeitellt und bes 
glaubigt, notariih, und Zonfularifd. ' 


Verſicherung 


egen Unfälle, Srantbeit, Feuer u. f. iv. 
für die: beiten — eforgt. i 
e: 


nad 
allen 
wö⸗ 


Jos. Aschkar & Co., 
im 104 Dit North Ave., 

Ede —e— "Straße, Kemper-Sebäube. 
Täglich bis S Ubr Abends offen. 


Schi 3- Karten 


826 uch Rotterdam — A 
$28 nad Bremen — —— 
850 in erſter 


RER Fam 
are 
En — 


A. — & Oo, 
266 Süd Glart en. 





